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Telephon-Anschluß Nr. 199.

T-rSky-
)erla.

Gegellt«'itk

Erffe Ausgabe.

Cer Kaller und die Propinz Kellen
flalfau.

Der Kaiser hat aus Anlaß seiner Anwesenheit in «neffm
diesjährigen Kaiser-Mcmövmn eine 9teiL

tnerkenswertherAuszeichnungen verliehen Der -fVFvJv«s*

derKurawr der Universität Marburg , Steinmetz und d7r Fu

4ÄS,3iTÄ
Men an Professor Behring-Rdarburg, der Charakter als Geh
Baurath an Baurath Jakobi -Homburg ^

gestrigen Tafel für die Provinz , an der außer
Sfif ? bm  Fürstlichkeiten Oberpräsident Gras
M 'AeIS « * * Lucanus , Gcheimrath Hinz.
^ ' - ft -r don Fulda und Limburg und Justfiroib
M ^ L "ünaymen hielt der K a i s e r folgende R ^ dedte
M ^ ^ ackllrch an dre Adresse des Grafen Zedlitz-Trützschlerlyrere. „^ udem ich mein Glas aus das Wohl der
Kurhess !" id)  m^ ne  Freude aus , so viele der

r SlaffQMer  um mich versammelt zu sehen und
L stets L ? hMlich bei mir willkommen. Es "st

„ eme Freude, wenn ich mich eine Weile in dem für
nuch zur zweiten Heuuath gewordenen Cassel aufhalten und
»ÄwlTrJ“ 6 ft“ rie" Ä2Irnfsl L « herzlichen und innigen Begrüßung wieder mm
f2s auch am heutigen Tage durch den be-
Er f Schmuck der Stadt . Ich bitte Ew. Excelleuz
die weinem Namen auszusprechen, wie gerüh,rt

ich' durch die spontane, freudige Beging
und utUkkerung und die Ausschmückung der Straßen sind
Md unseren warmen herzlichen Dank zu sagen Ich L
ÖiÄÄ ?\ fTV uf &em ^ Ä Lvon
fer&er&wi nÜ L 9•Let±f ' ^aß die Arbeit  nicht nur um sich
aon - ^ ? b" öa ist, sondern daß man in der Arbeit seine
sigen VorbMiinnoen" ^ " ^ ernsthaften und unabläs-
GwnneUi,»» mgen, die ich IN meinem Studium aus dem

"*"? r öf ^ tung des Geheimraths Hinz-
beitskrâ vornehmen konnte, haben iiiich befähigt, die Ar-
ra in ^s ^ "^ Eern zu nehmen, die von Tag zu
meine«S5 zunrmmt. Wenn schon damals
Aerqebm wor v?n der hohen Aufgabe, die ihnen
nute Us* dransetzten, xede Stunde und jede Mi-
zublreiten fLSr ^ r “ en  kommenden Semf vor-
JbtE  fw f0-1 * 5e I(? baß Niemand von Ihnen sich
l^st wecku ^ " ? '^ , welche ungeheure Arbeit?
ke t ? lederdruckende Verantwortlich
— ^ lemgen aufgebürdet ist, der f ü r 8 8 M i I f i o n t.n

qm - mit Beilage ^ •

0  1 a * * der Stadt Miesdade » .
Gesckäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Sonntag, dm 31». August 1903 . ^ r - - —-
~ - Telegr.-rldre,ie: „ Generalanzeiger". 18. Jahrgang.

Wter Freibeilaqen:
- Wochen' u°» . i« illnürirle»
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Emil Bommrrt in WieLbaLeil.

Deutsche verantwortlich  ist . Jedenfallsbereue ick
L ck di. mir ta . [ä schw-r Dorgefommvnen
y r\ tann  U'ohl sagen, daß die Arbeit und das Leben
m der .lrbeit mir zur zweiten Natur geworden sind und das
danke ich dem Casseler Boden  Schme ^ lich beweat
mich, daß ich am heutigen Tage , ehe ich das Wohl der Provinz
ausbringe , zugleich das S che i d e g l a s für Eure Erzellen»
^■rnJ eil mru^ p enn  etwas meinen tiefen Schmerz noch er-

jf1 ^ es das, daß ich mit Rührung sehe, wie sich aus

j j , “ ’; 1'i ' ”' EMll . nz Scheiden. Wenn auch die Prodi »,
vollmhalilich begrenr, daß, wo die N o t h a m b ö ck st e n ist
der Fürst zu dem Manne greifen muß, der ihm der rechte an
Ort und Stelle zu fein scheint, da empfindet sie dochZ daß
ihr Oberhaupt genommen wird . Das beweist daß Ew 6?

nä ? ' e Ausgaben hier noch in weit höherem Maße zu er-
Sk  Ä &C; Daren\ toie ^ bei Ihrer Berufung gehofft
hatte. Es ist ^ hnen gelungen, m der Provinz Vertrauen zu
S7 "' rn verschiedenartigeBevölkerung an ihre Person

i SU fesseln und sie mit Vertrauen und Zuversicht zu er
>ullui, daß pe freudig an ihre schwere Arbeit ging Ver-
schuden find die Gaben von der Natur und Vorschung' in die-

au-ögebrellet. Sehen wir ein Theil desselben in
hartem Ringen um den Ertrag des Bodens erstarken io tön
Ed -r, ° "d°-°n S °i!? die Sndnfchie.? 22 'iL L
2 hlatfj  Ä. <nWtW '' » uch « oiftdenImAer
und historische Erinnerungen , schöne Kirchen, wie Erinner
ungen an noch ältere Zeiten, so die B u r g a u f d e m T a u.
auf da^ Kebeis^ '? -? ^ ^ ? er römischen Legionäre einst
°^ ^ as Geheiß des Casaren römische Kultur den unbändig,
en Germanen empragte, alles das vereinigt sich in dieser ixt
» v 7 ^bert von dem OberpräLenten ein solckL

daß es eingehender, tiefeingrei.
fender Silbstarbeit bedarf, uni allm diesen Gebieten einiger-
maßm ^ 'wachsen zu sein. Wo ich hingehört habe, in sedem

^ ^ ? ^ ch°^ rgung ertönt Eurer Exzellenz Lob De?
! LfmL * -»L * C « tEs wohl rm Namen der Provinz Ihnen Dank aussvrecken

fm die aufopfernde Arbeit, der Sie sich zu ihrem Woble nn

nur am Herzen liegt, und wie ich bestrebt bin soweit ps  in
Mackst steht, Männer einzAche7 ? on den^ , L

3(uf9a6en  gewachsen sind. Sie möge auch in Zm
den m  mtr  baben , daß ich bestrebt sein weäe
ist £ , 3UfÄ n'- toie a  r » ihrem Wöhle nöthig
Nrnw? ^ uusche fasse ich zusammen in dem Rufe : Die
Provinz blühe, grüne und gedeihe. Hurah , hurrah , hnrrah !"

5ol6atensslbstmor6s.

^ ^ fesbactenei’ Sireifzöge.
r » ie#%2ES2f t' w7 Backf'fchchen und die Mohrenköpfe.
^igMeiblidi« ^ êr^ Soldaten. — Manövertrost. — Das
!>che Die Rückkehr der Touruüre. — Die Winter-

Ansonn»̂ ^ "ibge Bissen und zähe Happe». —
faang der Hichoeriagd. - Die Bestie im Mensch«,.

^sstauen di? ^ i ^ ^ § ucfeT  billiger ! Die
% 10 *BfetrJL r »*“». die Conditoren jubeln. Ra-

n. .=* '“r -piunu uoiajuagen— lieber neier
irnn sie nj .ff ” Hausfrau diese Freude nachfühlen? Jetzt
I»ft m.^ wetsch«n und Preiselbeeren einkochen̂ ch L xfat
! io ^enröpfbeleJJ e7 ?eI”ra  Backfische können die beliebten
b°rren Coudstorln̂ .? ^ " vertilgen - das heißt, wenn dieb̂ r r/ lederen SBiaareti (Nich, enllhre»
^üeten lchsen̂ Ad̂ buhS des Rohmaterials, einen Abschlag
°°ichehen, Da« ' 0.̂ 1 furchten beinahe, das wird nicht
^S -hen! ®IettTOt  lernt man halt leichter, als das Her-

K0!'*, uach den neuesten Verfügungenden Sol.
I Miserê ^ eichwohl ist kaum zu fürchten
Lovern übIr Mn^ ^ "bsvertbeidlg«r in den kommenden

llagxn I ^ ^ enversaueruug durch allzu häufigen Zucker-
fc » billiger ^ ' ' müßte denn der Zucker doch noch
iä! ten  bestebm 33ol aufi« toi rb also das Commißbrot
,1%  f0 Unsere Krieger werden sich dabei zu trösten

'^ ^ Leibliĉ " dersüht"wiichE ^ bw Ruhezeiten durch das
^btn die Manövereinguartirung kam-

b«rÄ^ L,bereit - eine große Aufregung unter
««rrschen. Das ist erklärlich, den» der bunte Rock

zta Der italienische Knegsminiswr hat , wie die Berl. Volks-
kest «ria & toü,ec  bie zunehmende Häufig,
lchsem s ' lm Heere an die Militärbehörden ergebe!,

nrpr̂ .®rJ e93mimftexmm  sicht sich veranlaßt , die Auf-
Selbktm f̂e >?^ .Echer Militärbehörden auf die zahlreichen
ffEmorde -n der Armee zu lenken. Allerdings wirken
stlben Ursachen, die,n allen Gesellschaftsklassen eine Steiae^

^ Baterlandsvertheidigers wirkt auf junge Herzen nicht nur
eMlcĥ ör ' i? er"a ländlicher Stille ülamtrenb ! Hof-

LJotdeV Ln « üf be! Manovergegendnichts von Eifersuchts-
tragodien, denn auch unter den Bauernsöhnen gibt es Oth«llos
und auch bei den Dorfmädels gibt es Desdemonas

Von der holden Weiblichkeit komm' ich heute nickt fm-t c**
nämlich noch ein wenig bei der KL 7llen KnkZ

auchaltem, die soeben die Damenwelt alarmirt und die nickts
weniger m Aussicht stellt als die Wiederkehr' de? TonE?

-uuttericks Modeiournal die Tournüren als dernier cri" re
ßtftnrt . Da in dieser Woche die frutthw « Ct X
finb, ist die Tournüren-Ankündigung sicher kein sckleckt^ ^M^a » t mat£r

Ä t̂S ' Sf'S 'S "® «»»“>«

ä »s s&'ssrHS
£ ? ' bie m0" "Ur fcfjtocr fctuett  und noch schlechtes veckamn

Ne ^ nEckÄ ^ ^ ^ chstn Heere. Da aber hier
f StaflWt« zum Selbstmord noch gesteiaert

werden kann durch die jähe Aenderung in der LebenswZe
und ganzen Umgebung sowie durch die schmerzliche Trennuna
von der Familie , der Heimath unb den Freden
Lk'"L „ f e' 0ffisit'e“wtf
Stere, denen die Ausbildung der Soldaten anvertraut st
mit ganz besonderer SorgfE darüber Wachen, dieStÜEuna
hrer Schutzbefohlenen gut und normal zu erhalten, indem sie

stch ihrer annehmen, sich cmdauernd um sie bekümmern ibre
Me Eesund̂ i? S ^ i[)re  körperliche und gd-

totri» darum auch die Disziplinarstrafenver-hütm können-WmtÄTSäS
wichLzu erregbare Charaktere aus dem Gleichge-

Das Kriegsministerium wiederholt darum den Mlitär.
borden dre ,n dieser Angelegenheit schon im vorigen Jah^
gegebenen Weisungen und befiehlt, eifrig darüber zu wachen
daß alle Vorgesetzten den Soldaten gegenüber mit

Strenge und ohne jemals jene väterlichen
Manne ?Lu und die Umgangsformen des gebildeten
Mannes zu verlieren , zu denen jeder Vorgesetzte im Derkekd-
mit dm Untergebenen verpflichtet ist. ^ ^ m ' üerIc9r
ho a*fm ^ baS  Hauptaugenmerk auf das Naturell und
d n Eharak er des Soldaten und auf seine FamNm ! mkäld
nisse zu richten: die Kenntniß dieser Umstände ist nntbind;
um gegebenenfalls dem UntergcckemL̂rath n nn7hefim L
können und stets jede Rücksicht walten zu lassen ttl tLtxi

fle6oten  sein können. Vor' allem
unö «normale Jndividum/die

Lr -a^ oköskmord neigm : es ist darum eine strenge Wicht sich
solcher Personen besonders anzunehmen • und ihnen irtkbi-
nung zu tragen." ^ Umftänben« # * Mwissenhasteste Rech.
r«& D^ Ür von den humansten Gesinnungen durchwehte Er¬
list ' fetnem  Urheber zur größten Ehre}der Amiee^

,L 9 Sum Segen gereichm, wenn alle Offizin
"» raf ® d> iana >m' d . Erimch»̂

PeBflfche Cagesüberfichf.
* Wiesbaden den 29. August 1903

Der flufffand in fflacedonien.
Ueber idie seit dem 18. August stattgehabten Kämuke

fnZLmi OTÄtffSS SÄ “Ä ;

Um so besser verdaulich sind junge Rebbübner wi« fi»
boit unseren Nimroden geschossen oder — beim ßW7üL,!r lr^
je « fl Iveed. » Die JTÄ
Ä3 ^ Ä *t ?tÄ , -ÄÄ £s
etoo 14 Tage lang der ungestörten Frecheit, bcĥ mch sie durch

Ä5 e
Ä Ä & XÄ ÄSSi,®L -« 2«ZL^

ftelich . » iedNft t -r ftft "ZL"
stecherei endlich in wirksamer Weise zu begegnenV (l»Stff“Ä tĥ? ®er<̂' bei dem ist es Mich, baffürêk«
Messerstich mit einem Jahr Gefängnih guittstt wird Wen«
das be, einem bisher Unbeschaltenen so geübt wird und
b?uu Ruckfall exemplarische Strafverschärfung eintritt^ daL!durste wohl eine abschreckende Wirkung nickt ' bchsii

Me», lieber Sefer, es »Ht S S “ ? ®J
SS» -M K
Jt  SÄr ”
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östlichen Kreise des Vilajets Ueskueb , deren Bestrafung vom
österreichisch-ungLwischen und russischen Konsul beantragt und
neuerlich in einer Note gefordert worden war , wurden bisher
neun bestraft . 2 )er Konr'rnandant üon Kirtltsse , 3)el)li Pascha,
ist mit drei Bataillonen zur Verfolgung der Banden abge-
gangen . Vorgestern und gestern sind neuerdings Segeschisse
mÄ mohamedanischen und griechischen Flüchtlingen aus den
Küstengebieten und dem Sandschak Kirklisse in Konstantino¬
pel einigetroffen . , ^ .. . . ..

Mobilisirt wurden die fünfte und sechste Rediesdiviston
in Adrianopel und Pendarma und sechzehn Batmllone des
Rediess zweiter Klasse, das mft zwei Nizamdrvlstonen fünf
Divisionen ergiebt . Auch in Konstantinopel wurden rnrlrtan-
sche Vorbereitungen getroffen , jedoch nur unbedingt noch-
wendige . Die Gerüchte über große Kriegsvorbereftungen
sind unbegründet . - .

Im Vilajet Ueskueb greift der Aufstand rasch umstchBer
Koile kämpften vor vier Tagen Aufstänidische und türkische
Truppen 11 Stunden lang mit starken Verlusten an Tddten
und Verwundeten . Es heißt , daß die regulären Baschbozus
in Koile eindrangen , wo die Einwohner , welche geflucht« wa¬
ren unter furchtbaren Martern unterworfen wurden . -M
ganzen Distrikt Ueskueb herrsche großer Schrecken.

Die N Fr - Pr . meldet aus Saloniki : Vorgestern uberftel
eine Jnsurgentenbande im Vilajet Monastir das Dorf Meves-
ka das 2000 griechische und wallachische Hauser zahlt . Dre
Besatzung leistete Widerstand , mußte sich aber wegen deru -ber-
legenen Zahl der Aufftändischen zuruckzrehen. Als Verstaick.
ung herankam . kehrten die Türken zurück und umzmhelten
die Aufständischen . Nach mehfftündigem Kampfe wurden die
Insurgenten theils getödtet . theils zersprengt untd thefls ge-
fangen genommen . Die Fliehenden werden verfolgt . Die
Bewohner kehrten in das Dorf zurück, das militärisch bewacht

Nach einer telegraphischen Meldung aus Washington de-
pöschirte das amerikanische Mifsioris -amt rn Boston
Staatsdepartement , es habe Nachricht von der versuchten Nre-
derbrennung des Euphrat -Collegs zu Kharput rn der Tür¬
kei erhaltend Die Gefahr der Lage dort nehme zu.

Halbamtlich verlautet , daß . sofern dre Türke : nicht sofort
alle amerikanischen Forderungen betreffs der Endung,d^
amerikanischen Vizekonsul in Berrut bewilligt . dre amerrka^
nischen Schiffe einen oder mehrere Hafen besetzen und der
Gesandte abreisen wird . — Der amerikanische Gesandte rn
Konstairtinovel . Leishmann . ersuchte die türkische Regrerung,
sofort zum Schutze aller in Kharput lebenden Amerikaner dre
erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
— Konstantinopel , 29 . August . (Reuter .) , der

Cbiffre -Depesche über den Vorfall rn Beirut rst erne >?rrung
norgekommen : cs bandelt sich um einen Mordversuch
aus den amerikanischen Vizdkonsul . nicht uw emm Mord . Cm
Unbekannter schoß auf rhn . die Kugel flog dicht vorder.

Deuffdiland.
* Berlin . 29 . August . Wie der „Vorwärts " mrttheilt.

ist der Antrag seines verantwortlichen Redakteurs , Lew . aus
Saft  e n t I a s s u n a unter Kauüonsstellung wegen Flucht¬
verdachts und mit Rücksicht auf die zu erwartende hohe Strafe
a b g e l e h nt worden.

Husiand.
* Belgrad . 28- August . Die Angestellten der Swaßen-

hahn sind abermals in den Streik  getreten , sodaß der
Straßenbahnverkehr eingestellt werden mutz.  _

der Spitzen der Behörden , des Militärs und des Civil das
Hospital besuchten, wohin die beim Eisenbahnunglück Verletzten

Der Deputirte Agrrglia wird nach Eröffnung der Kammer
die Regierung über den Eisenbahnunsall interpellrren und ener¬
gische Maßregeln verlangen , um dre Ersenbahngesellschaften zu
zwingen, für regelmäßiges Funktmnnen der Alarms,gnale
hinreichendes Personal zu sorgen. Mehrere Blatter tadeln d e
Eisenbahngesellschaft, daß eine so wrchtrge militärische Lrme nur
eingleisig sei. . .

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
* Berlin . 29. August : Die Zahl der Opfer bei dem̂ Ersen-

bahn-Zusammenstoß bei Udine ist, wie sich letzt herausstellt , no )
größer als anfänglich angenommen wurde . Bisher sind 1b
Todte unter den Trümmern hervorgezogen worden , doch be¬
fürchtet man , daß dieselben noch weitere Todte bergen. Set-
wundet sind über 10  0, darunter 37 schwer, zum Therl
tödtlrch. Unter den Tobten befinden sich 2 Oftrzrere Das Un¬
glück scheint dadurch verursacht worden zu fern, daß dre Met-
düng von dem Abgang des Güterzuges unterlassen wurde . Der
Lokomotivführer des Militärzuges wurde wegen Nachlässigkeit
in Hast genommen.

Hus aller Wefj.
Wegen Unterlassung der Meldung einer strafbaren Handlung

hatte sich gestern vor dem Kriegsgericht der 1. Garde -^ nfanterre-
Divrsion in Berlin der Feldwebel Bischof vom 4.. Garde -Regr-
ment zu Fuß zu verantworten . Der Anklage lag erne MrhhairL
lung des Füsiliers Bohr zu Grunde , gegen den der Unteroffizier
Breitenbach thätlich geworden war . Bischof hatte davon gewußt,
seinem Vorgesetzten jedoch keine dienstliche Meldung gemacht.
Unter den- geladenen Zeugen befand sich auch der kürzlich wegen
zahlreicher Mißhandlungen von Untergebenen verurtherlte Un¬

teroffizier Breitenbach . Mit Rücksicht auf die vorzügliche Füh¬
rung des Angeklagten erkannte der Gerichtshof auf drei Monat
Gefängniß.

Kleine Chronik. In Hanau  wurde das Dienstmädchen
Krause erwürgt im Mühlgraben aufgefunden. Ter Mörder ist
noch unennittelt . — Die Altonaer  Polizei verhaftete zwei
Falschmünzer, die in der Provinz falsche Zweimarkstücke ver¬
trieben und fand eine große Werkstatt auf . —' In ent-
gleiste ein Wagen der Straßenbahn noch dem Stadttherl Belle-
ville. Eine Person wurde schwer, vier leicht verletzt.

Aus der Umgegend.

Cilenbalm-kaLaltroplie in Italien.
Abermals kommt die Kunde von einem schrecklichen Eisen-

tärzuges . Etwa 30 Personen sollen schwer und 40 leicht verwun
det sein Wen die Verantwortung trifft , ist noch zwerselhast.

Der erste Hllsszug traf -an der Stelle wo sich das Eisenbahn-
unalück ereignete, um 11 Uhr abends ein. Die Rettnngsarbetten
begannen sofort. 60 Verwundete wurden aus den Trummmm her-
vorgoezogen. unter ihnen Oberst Bona . Ern zweiter Hrlfszug

^ ^ Der .Messagero " veröffentlicht in einer Eftraansgabe fol¬
gende Einzelheiten über das Eisenbahnunglück. Der Zusammen-
stoß fand Abends 10 Uhr zwischen den Zugen 2465 und 2463
statt . Zug 2465 kam von Udine, völlig mit Soldaten besetzt. Be
Beano sah der Lokomotivführer den anderen Zug mtt Voll¬
dampf entgegenkmmnen und gab sofort Gegendampf. Der Zu¬
sammenstoß der nicht mehr zu verhindern war , war- furchtbar.
Die Wagen beider Züge stürzten übereinander und wurden zer-
trüimnert . Die Dunkelheit machte den Vorgang noch furcht er-
licher steigerte die Verwirrung und verzögerte dre Hilfeleistung.
Erst 'nach 10 Minuten gingen 'mehrere Meldungen nach Co-
drotpo und Pasian -Schravonesco mit der Bitte um Hilfeleistung
ab . In der Erwartung des Hilsszuges versuchte man , dre Ver¬
wundeten aus den Trümmern zu befreien, was schwierig war
weoen der Dunkelheit . Rach Eintreffen des Hilfs -zuges wurden
die Rettungsarbeiten effolgretch fortgesetzt. Bis Mittag waren
2 0 T o d t eund 60 Verwundete  geborgen . Die Letzteren
von denen 12 lebensgefährlich verletzt smd wurden nach Ndi.ie
gebracht. Man glaubt , daß das Unglück dadurch veranlaßt ist
daß der Militärzug 2465 verspätet von Udine abgrng , um dre
Verspätung nachizuholen mit größerer Geschwindigkeit fuhr und
mit dem Güterzug 2468 zusammentraf, der , von der anderen
Seite kommend, die Strecke für frei hielt.

Verschiedenen Blättern zufolge ist der Slgnastvarter von
Pasian -Schravonesco am Eisenbahnzusammenstoß schuld, da - er
die Abfahrt des Güterzuges zu stgnalisireu vergaß . Unter den
Verwundeten sind mehrere Offiziere.

Von Padua begab sich das Konigspaar nach Beendigung
der Truppenschau zunächst nach Treviso und besuchte von dort
in einem Automobil die Eisenbahn-Unglücksstatte. Sodann fuhr
es nach Udine, wo die Majestäten in Begleitung des Erzbischofs,

f Schierftein, 28. August. Herr Landwirth Ludwig Schae
fer von hier verkaufte seinen 190ler und 1902er Wem , ergepen
WachSchums, 2 Stück zum Preise von je 640 Am  einen hm-
sigen Gastwirth . - Heute Morgen erlitt Herr Valentin Dau
st er , ein allbekannter Schiersteiner , wahrend seiner Arbetts
thätigkeit an der Biebricher Chaussee, emen Schlaganfatt.
Es steht indes zu hoffen, daß der für seine 65 Jahre noch sehr
rüstige und fleißige Mann sich bald von den Folgen des Anfalles

wieder 28, August. Am 13. September findet in
der hiesigen Winzerhalle wieder wie auch in den vergangenen
Jahren ein W in z e r f e st statt . Es dürste wre auch du früheren
Feste eine große Anziehungskraft auf unsere Nachbarschast aus¬
üben. Die Festemtheilung ist folgende: Um ^ 3 Abholen der hre-
sigen Vereine durch die Winzer und Wmzermadchen zur Wm-
zerhalle. Hierauf Ansprache, sodann Konzert, , Reden usw. Ge-
sangsvorträge des Männergesangvereins , sowie Cäcilienvereins.
Von 8 Uhr ab großer Ball . Gruppenbilder des Turnvereins
Für die Jugend wurde in der Halle ein^ oßer Tanzboden hem
gestellt. Zum Auschank kommt 1902er Marschall , kredenzt von
lieblichen Winzermädchen : der Eintritt zur Wmzerhalle ist frei.
Es sind alle Freunde und Gönner des Wmzerverbandes zu dre-
ser Veranstaltung fteundlichst etngeladen.

l Laufenselden, 28. August. Wegen der herrschenden Maul-
und Klauenseuche wurde die Älbhaltung des hiesigen Vrehmaittte-,
untersagt — Das Getreideeinbringen geht rn den letzten
Tagen langsam von Statten , da wir fast jeden Tag Regen ha¬
ben. Mühe und Arbeit hat sich auch in diesem Jahre gelohnt
Alle Arten Getreide liefern einen durchschnittlich reichen Kor-
ncrertrag . Mit Futter und Gemüse ist es ebenfalls gut bestellt,
nur die Obsternte bleibt gegen dasVorz-ahr zuruck. Dre Kartof¬
feln zeigen das schönste Wssehen , haben aber vom Regen über-
aenug da es sonst in dem schweren Boden faule Knollen gibt.
- Die Jagd ans die H ü h n e r , welche vor einigen Tagen auf-
cnitrr, scheint nicht glänzend auszusallen . Starke Ketten sieht man
nicht häufig. - Die diesjährige L e h r e r ko ns e r e n z der In¬
spektion Langenschwalbach-Laufenselden findet am 15. Sept rn

Geisenheim, 23. August. Die Schüler der Kgl. Lehranstalt
zu Geisenheim veranstalten im Hörsawl der „Pflanz -enphystmo-
atschen Verfuchsstation" am Sonntag den 30. August, erne De
korairon- und Bindekunst-Ausstellung. Für Freunde und Lieb¬
haber von Blumenarbeiten dürste sich, hier reiche Gelegenheit
bieten , diese Arbeiten in Augenschein zu nehmen, denn dre Aus-
stellung verspricht eine Fülle interessanter Arbeiten zur Schau
zu bringen . Ter Besuch der Ausstellung ist unentgeltlich und rn
den Nachmittagsstunden von 2- 5 Uhr gern gestattet.

0 Hochheim, 28. August. Der am Sandweg belegen- Gär¬
ten der Fau Kellermeister,M eurer  Ww . ging um die Summe
von 6000 A  in den Besitz einer Frankfurter Famrlre über . .

SB Wicker, 28. August. In dem Wohnhause des Landwirths
Maurer und Nachtwächter Philipp Mehler brach infolge Ex-
plosion einer Petroleumlampe gestern Nacht 11 Uhr Feuer aus
und legte das Wohngebäude nebst den angrenzenden Stall ' n
Asche. Der herbeigeellten Pflichtfeuerwehr gelang es, dank der
Windstille , das Feuer auf seinen Herd zu beschranken Glücklicher
Weise gelang es, die Kinder des Mehler und das Vieh m Sr.
cherheit zu bringen . - Kommenden Montag Nachmittags 1 Uhr
wird bei der Steinmühle das Gemeinde-Grummetgras von 33
bis 34 Parzellen öffentlich v e r st e i g e r t.

n Maffenheim , 28. August. Sonntag 30. August findet unsere
Kirchwe ih  e statt . Da unser Ort gerne von . Auswärtigen
namentlich aus unseren -Nachbargememden Hochherm und Witter
besucht wird , so wird wohl auch dieses Jahr der Besuch ein guter
werden.

8itzullg 6er 5ta6tverordaetsn.
□ WieSbiden,  den 28. August.

Anwesend unter dem Vorsitz des Herrn Stadtverordne-
tenvorstehers Geh . Sanitätsrath Dr . Pagenstecher 29 Stadt-
perordnete , ferner vom Magistrat die Herren Bürgermeister
Heß, Stadträthe Brötz, Baurath Frobenius und v. Oidtmann.

Wegen des derzeitigen
Imtandes des Salzbachs

hat der Besitzer der Armenrnh -Mühle wieder einmal Be¬
schwerde geführt . Das betr . Schreiben wind an den Ma-
gistrat weiter gegeben.

Einladungen zur Sedanfeiei
haben die hiesigen Kriegervererne übersandt.

Anläßlich der Deuffchen Städteausstellung in Dresden
tritt dortselbst am 1. bis 3. September der

deutfche Städtetag
zusammen . Der Magistrat hat zu demselben Herrn Bürger¬
meister Heß delegirt . Die Stadtverordnetenversammlung be¬
traut mit ihrer Vertretung ihren Vorsteher.

Oie Sutenbergläiule
soll nunmehr (Berichterstatter Herr Wi ll et ) den zweiten
Flügelanb -an erhalten - Der Kostenanschlag ist nach den durch
die Errlchtuiig des ersten Flügels thatsächlich enfftandenen
Kosten mit vorsichtshalber einem üprozentigen Aufschlag aus¬
gestellt . Der Betrag wird bewilligt.

Oer freie Platz an der pflilippsbergltrahe
erhält in Folge der Tieferlegung der Straße refp . der Abän¬
derung des früheren Fluchtlinienplanes eine etwas veränderte
Lage insofern , als derselbe jetzt statt links an die rechte Seite
der Straße zu liegen kommt . Mehrkosten enfftehen dadurch
nicht . Die Aenderung wird gutgeheißen . (Referent der-
selbe .)

Infolge der Aenderung der Lage des
neuen Batmhofs

haben nach Herrn Franke  als Ausschuß -Berichterstaller
-auch die geplante westliche Dhalstraße sowie die verschiedenen,
nach der Biebricher Straße führenden Seitenstraßen , die im
Allgemeinen dem Terrain folgen , eine unbedeutende Verleg¬
ung -erfahreil . Dieselbe wird nach den vorliegenden Plänen
genehmigt , nachdem ein Antoa -g des Ausschusses eine vor-
springeirde Ecke an der Ecke der Goethestraße aus ästhetischen
Gründen in Fortfall kommen zu lassen, auf Grund einer ,kur¬
zen Debatte zwischen den Herren Baurath Frobenius,
Willet  und Prof . Dr . Fresenius  ebenfalls aus Grün-
den der Aesthetik abgelehnt refp . nicht weiter verfolgt worden

^ Mt Rücksicht auf die Kanallegung ist ein Fluchtli-
n i e n p l a n für eine unterhalb der Kupfermühle belegenen
Seitenstraße zwischen der Mainzerlandstraße und der Eisen¬
bahn nöthig . Dem für denselben vorgelegten Plane wird
auf Antrag des Herrn Franke als Ausschußberichterstatter
die Genehmigung ertheflt . ---

Die Kgl . Regierung in ihrer Eigenschaft als obere Be-
zirkspolizeibehörde hat die

Erbreiterung der Sonnenbergerltrahe
vor dem Kurhaus -Provisorium verlangt . Nach der Ansicht
des Bau -Ausschusses (Referent Herr Franke)  empfiehlt sich
vorerst lediglich die Erbreiterung auf der Strecke von der Will
Helmstraße bis zur oberen Grenze des Provisoriums , zugleich
aber die Anlage einer von dort nach dem, Bodenftedt -Denkmal
geheniden Diagonal -Straße . Das Gelände , wird den «iw-
laaert eî nommen . Die Kosten ohne die Dia >gonals r̂aße
laufen sich auf Mk . 52 000 , wovon Mk . 12 000 bereits mr
Etat für die Befestigung der Straße vorgesehen sind . D»
M . 40 000 sind nach dem Ausschuß -Antrag nachzubewilligen.
— Herr Schupp regt die Herstellung einer Verbindung der
Sonnenberger -Straßenbahnlinie mit der Wilhelmstraße , w«
sie f. Z . schon beabsichtigt worden sei, an , deren Kosten der
Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft zur , Last freien . — Heck
W i I l e t spricht für die Anlage des Diagonalweges , elE-
Herr Prof . Dr . Fresenius. — Herr H ä ffn er : oer
Süddeutschen Eisenbahngesellschaft sei die Verbindung,^
Bahnlinie mit der Wilhelmstraße seines Wissens zur Bedrng-
una gemacht worden . Es sei jetzt an der Zeit , der
her zu treten . - Herr H e ß ist nicht weniger von der "W
Wendigkeit , jetzt an die Herstellung der Verbindung zu E
überzeugt . — Herr Bürgermeister H e ß : Drei TragonalsttM
sei vom Magistrat abgelehnt worden , Werl die Anlagen an iw
schon der Wege zu viele auswiesen . - Hm F r o-Ins:« i■̂ *
Die Beseitgiung von Bäumen wurde durch dre Aussnpni m
der Pläne nicht erforderlich . Den Diagonalweg werde m ;
wenn nicht jetzt, später anlegen müssen . - Herr Dr . ® y
er : Ihm sei die Sache noch nicht so klar , um dre Antt »
schon gutheißen zu können . — Herr w Eck ftagt an , o
ursprünglich geplante Räumung des Kurhauses Zur 1. ~
ber aufgegebm sei und beantragt : 1) in UebereinsttmME
mit dem Magistratsbeschlusse sich für die Erbrefferuiig;
Sonnenbergerstraße in der vorgefchlagenen unter g
zeitiger Bewilligung der Kosten , 2) grundsätzlich fur dre ^
läge der Diagonalstraße auszufprechen , 3) den Magrsttv «
ersuchen , das Nähere wegen der direkten Verbindung oer»
ben Linie mit der Mlhelmstraße zu veranlassen.
Bürgermeister Heß:  Von der Kurverwaltung ser « r. . . ^ ^ airuuy i
Verschiebung des Umzuges bis zum 1. November
worden : neuerdings aber neige man mit Rücksicht be,o
auf den Pächter , dazu , das Provisorium erst Mitte
ber , und zwar mit dem. Weihnachtsball rn Betrieb
Namens des Magistrats könne er wohl dre Erklaruu ^ S
daß er den Antrag von Eck aceeptrre . Es sprechen wer
der Sache Herr Prof . Dr . Fresenius und Herr Arntz- ^
lich wird der Antrag von Eck zum Beschluß erhoben.

Zur Erbreiterung der östlichen Gehwege der
ftraße auf der Strecke zwischen Rhein - und Augustaftrav ^
Aenderung derselben an der Kreuzung der Rheinftrape
ligt die Versammlung auf Antrag des Bauairsschuß -Aoi
ten Herrn Franke  ohn « Tratte M . 10100.
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Die Bebmrungstveife für das Terrain westlich vom
Ziethenring  soll einem Antrag des Herrn Willet
namens ieS Bauaudschufses gemäß in der Art geändert
werden, daß der Zrethenrrng zu beiden Seiten die geschlossene

vBauweise erhält. — Einem weiteren Beschlüsse des Bau-Aus¬
schusses, es möchte bei der Einführung der neuen Bau¬
ordnung  zugleich eine Nevision der Grenzen für die ge-
schlossene und offene Bauweise vorgenommen werden , ent¬
spricht nach einer Mittheilung des Herrn Bauraths Fro-
benius  vollständig der Absicht des Magistrats , uwd es lie-
gen bezügliche Vorschläge desselben auch dem Herrn Polizei¬
präsidenten bereits vor.

3m üheafer
finb Arbeiten , welche von der Intendantur oder von der Po¬
lizeibehörde gewünscht wurden , zum Theil bereits während
der Fenm zur Ausführung gelangt , zum Theil stehen die-
felbene noch aus. Es handelt sich dabeiu. A. um die Bekleid¬
ung freiliegender Träger und Heizungsröhren, die Erweiter¬
ung der Nothbeleuchtung, sowie der elektrischen Sigualleit-
ung, die Beseitigung eines nicht dichten Kanales unter dem
Theater etc., oder um einen gesammten Kostenaufwand von
M . 10 574. Mt dieser Bewilligung sind die stcrttgchabten
Etats -Ueberschreitungen erschöpft. — Herr v. E ck fragt an,
ob damit alle Wünsche der Intendanz denn nun befriedigt
seien-, — Herr Baurath Frobenius:  Es handle sich hier
ixtti  Me bei ber Slbnctfjtnß bcB Qz'&itfßCTtpn.  3Bün=
M Dafür , daß nicht noch weitere kämen , könne er natürlich
eine. Garantie nicht übernehmen . Diese Wünsche feien samnit
und sonders als berechtigt anzuerkennen . Der angeforderte
Betrag wird ,bewilligt.

Oie ürnenhalle auf dem Friedhof

Wiesbadener General-Anzeiger.

dem Magistrat empfehlen, die Wasserwerks-Deputation
nochmals untersuchen zu lassen, ob mit Rücksicht aus die dort
bestehenden großen Gärten und Lie voraussichtliche Entwickel¬
ung des angrenzenden Viertels die Einlegung der Nutzwasser-
lei tun g m die Schöne Aussicht nicht doch rathsam sei, trotz
aller entgegenstchenden Bedenken. - Demgemäß macht auch
die Plenar -Versammlung sich schlüssig.

Es folgen Beschlußfassungen über verschiedene
Cerrain-Perkäufe und»Ankäufe.

18. Sutini,

ist. nachdem sich ergeben hat , daß die Austrocknung des Ge¬
mäuers die Bemalung zuläßt , nunmehr für dieselbe vorge¬
sehen. Es soll alsbald der blaue Untergrund mitsammt der
Friesen hergestellt , mit den Ornamenten dagegen aus Er¬
wägungen der Praxis erst im nächsten Frühjahr vorgegangen
werden. Die Kosten mit Mk. 885 sind über den Voranschlag
hinaus noch zu bewilligen . — Nachdem Herr Dr . Kurz  um
möglichste Beschleunigung der Arbeiten gebeten und aus die
über den heutigen Zustand der Halle eingelaufenen vielfachen

- Beschwerden hingewresen hat , bewilligt die Bersamnftung
den angesorderten Betrag widerspruchslos.

Oer Rafhskell r

etfotfet (Referent Herr Häsfner)  Renovirungen in der
Küche und im Bierabtheil . Die Auffrischung per Gemälde
soll auf Mk. 2000, der gesammte Aufwand aus M . 4850 zu
stehen kommen, abzüglich von Mk . 400 , welche im Etat vorge¬
sehen sind. Me Versammlung heißt unter Bewilligung der
Kosten dre Arbeiten gut.

Am Feuerwehrgebäude
sind, nach einem Berichte des Herrn L ö w mehrfach die
PMde beim Ausfahren gestürzt . Es hat sich dadurch ein an.
^res Master innerhalb der Hallen nöthig gemacht , wofiür die
Kosten mit Mk . 430 veranlagt werden . Herr Dr H e h n e r
JS ^ A"/Erksamkeit p a  Verwaltung aus das bunt-
scheckige Pflaster an Trottoirs und Fahrbahn in der Neugasse
und regt die Vornahme einer Aenderung cm. — Die Veraus-
!gabimg der Mk. 400 wird gebilligt.

In der Verlängerung der Walkmühlstraße liegt bekannt-
Nch der alte

lugang nach den Eichen

. Nachdem derselbe als Zufahrt kassirt worden ist, wird
Wt geplant , ihn als Fußweg mit Treppe , Terrasse und einem

a-uszubauen . Von den Kosten ad . Mk . 8000 find
• 4000 bereits im Etat vorgesehen . Der Rest wäre noch

zu bewilligen . Die Arbeit ist nicht eilig und soll nach den
^uteiülonen des Bauamtes als Nothstandsarbeit während
^Winters zur Ausführung gelangen . — Herr Dr . D r e y e r

aller an das Stadtbauamt das Ersuchen , in ähnlichen F8I-
, " zum Zwecke der Information die Pläne stets vor der Sitz-

^£ QaIe  aushängen zu lassen und erhält auch bezüg-
che Zusicherung . Nach kurzen Bemerkungen der Herren

chföder  spricht das Kollegium die nach,
i Wuchte Kostendewllligung aus.

Kr 8101006 6in6r  ® iê ” und Spülwasserleitung
Kurhaus -Prouiforium

feffiplrw ^ Nnanz -Ausschusses Herr Dr . Dreher.  Der-
bi/ Ä * ^ ^ des aus : Das Kurhaus -Provisorium und

verbundenen Anlagen werben eine bedeutende
und Spülzwecken brauchen . Diese

nkwasserleitung zu entnehmen , düffte jedoch kaum
wrr nicht über mehr Taunnswasser

yK' 1® wir voraussichtlich brauchen werden . Man
wfbie  Nutzwasserleitung über den Leber-
zu • 5tö  Aussicht nach dem Paulmen -Schlößchen

verlängern Da die Schöne Aussicht jedoch zum größten
^Hochdruckzone fällt und diese vorerst nicht an die

schlftLÔ tung angeschlossen werden soll, enffchied man sich
Pich dahin , das Nutzwasser sür das Provisorium der

delckw' ^ 'wmlelttrng aus dem Leberberge zu entnehmen,
nw-fchü der Dauer des Kurharns -Neubaues nicht be-
»una dir ^ Vütte das den Dortheil , daß bis zur Eröss-
«ck oni«. Entnahme sür diesen Zweck
der Kolch6" übrigen Leitungen vermieden und dadurch auch
toibi* W ^ IV 119 eine 9r0 ^e Ausgabe für Wasser erspart
^WnfvT 16 Kurverwaltung erklärte sich denn auch mit der
si«berrw 8 der Springbrunnenleitung für diesen Zweck
daß dieA ' ^ °rh  unter der ausdrücklichen Bedingung,
deikw. ? ^ ^ 9^ Speisung der großen Fontaine im Kiirhaus-
doz doll- mÄ in ihrer Stärke beeinftächtigt und ihr
bird n ^asierguontum wieder zur Verfügung gestellt

dieser Bedingung hat der Magistrat das Projekt
beantragt , die Bewilligung der zu Mk . 1080

wagten Der FinanzausschußAnschlußkosten. _ _ _
^wiHillung schon mit Rücksicht aus die" große"8 Nrr Nilnss». •

env
.‘■U>0rnif! «• «n n v 17 111  aiwuiiu î uu | im große

b>nr wr Wasser, und nachdem er sich überzeu ĝt hat , daß
z- w .̂^ ''dbngerimg der Nutzwasserleitung über die

fischt mehr rechtzeitig sür die Eröffnung des
festgestellt werden kann , und daß der-Cfirrf» i rn  l %»I »v-u-* llilü UUfj CrcT*

sonstig« Bedenken entgegenstehen. Er möchte j»

G e k a u s t soll werden : a ) Referent Herr Tr . D r e y e rs
von den Herren Carl Herrmann Erben in der Verlängerung
der Gustav Freytag -Straße ein Geländekomplex ftir Mk.
4000 die Ruthe oder insgesammt Mk . 32 520 ; b) (Referent
■§ <rr Dr . Cavet)  von Herrn Bankdirektor Pflüger und
K ?" 206 Quadratmeter gegenüber dem Güterbahnhos im
Distrikt Unter -Hollerborn sür denselben Einheitspreis oder
ftrr msgesammt Mk . 92 700 ; c) Referent Herr H e e s ) im Di-

von Frau Dr . Kremers Wittwe 47
Ar 72,76 Quadratmeter in die Ringstraße enffallendes Ter-
rain für Mk . 232 die Ruthe . Me Betrage werden bewilligt.
^ Verkauft  soll werden : a ) (Referent Herr Reich-
w 6 der stattgehabten Versteigerung das 4
Ar 60,76 Quadratmeter haltende Terrain Ecke Seeroben-
und Drudenstraße sür Mk . 12M pro Ruthe mit Straßen -An-
lagekosten aber ohne Straßen -Ausbaukosten an Herrn Ioh.
Mutb : b) (Referent Herr Dr . C a v e t ) eine Feldwegfläche
von 70,50 Quadratmeter an der Rüdesheimerstraße sür Mk

I ( OMPro Ruthe an Herrn Ferd . Hanson unter der Bedingung,
daß 2 Anwohner zur Herstellung eines Ausganges des Feld¬
weges nach der Rüdesheimerstraße bis zu deren Freileming
und Besesffgung ein Gelände an Herrn Hanson verpachten
gegen Zahlung einer jährlichen Reco gnitio ns gebühr von 10
Mk. Der Verkauf ider Fläche wivd genehmigt.

Oie Krei5»6ampfwafenmeifferei
if -i° :’0L öert,0ld&ltet' die Pacht jedoch deckt die Bestiebskosten
nicht. Das Dcchr der Letzteren beträgt Mk. 2083. Neben
der der Stadt vertragsmäßig zukommenden 6prozentigen Ver-

.Antheils an den Anlagekosten mit Mk 2* 333
0i demgemäß ein Ausgabe -Posten mit Mk

1041.67 zu verbuchen . Der Zuschuß wird in Gemäßheit eines

willigt b6§  ® emt  ^ ee § oI§  Ausschuß -Berichterstatter be-
Für die

Vienfcfian des Pereins Ilaff. stand- und Forftwirfhe
hetmmgt die Versammlung nach einem Antrag des HerrnSCt?. ot n r ^ 2)?F, oO*

^ H^rrn Mollath  werden zu Mitglie-

Einkommenftener-Peronlagungskommilfion
an Stelle der Herren Finger und Koch, welche - i wozu sie
K *3r toQrf ” ^ °bgelehnt haben , die Herren Ringosen-

i f U t T' b Baumeister Heinrich Blume , zum
an Stelle des letzteren Herrn Kaufmann Friedr.

v. Hirsch, zu stellvertretenden Mitgliedern der
Cinkornmenfteuer-Poreinscstätzungskommiflion

an Stelle der Herren Weber und Korckhaus die Herren Kaus-
mann ^.udwig Becker und Kaufmann Karl Brvdt gewählt'
wahrend cie Wlehnung ^der Herren Kaufmann Kart Wctzel

Bkartin Krag sür ungültig begründet er-
achtet^und an deren Wahl demgemäß festgehalten wird.
.. Herrn  Ingenieur Frank wird auf Antrag mit R "ick-
sicht ans ,cme langjährige Thätigkeit im Menste der Stadt
und seine anerkannte Tüchtigkeit vom 1. April cr. ab das

msi Mk . 4600 erhöht mit der Maßgabe , daß die

echwstt ' rh ° h° ° g m5  am L April nächsten Jahres

Die Stelle eines Betriebs -Inspektors der
Itädt. Wafferwerks

foH nach einem weiteren aus Antrag des Organisations -Aus-
chuiies (Benchterstatter Herr Mollath)  gesoßten Be-

fchlusse neu crewt und mit Herrn Jac . Spriese unter Ein-
desselben in die Besoldungsklasse Ila mit M.

6000 Höchstgehalt und Mk . 4400 bezogen vom 1. Apnl d I.
ab besetzt werden . '

einer^ 6 8tn ^° 9e  ^ errn Schröder  best , die Errichtung
ständigen Sanifäfswadie

füffrt zu einer recht umfangreichen Debatte . Herr Bürger-
meister Heß giebt von dem Kenntniß , svas der Magistrat
in der Sache bereits gethan hat . In erster Linie sei die Eim
nchtung einer Sanitätskolonne Sache der Polizeibehörde.
Mr die Revler -Bureaus seien Tragbahren bereits besckiasst
ebenso sur das Revier aus dem Mchelsberg eine fahrbares
Mit dem Herrii Polizeipräsidenten und dem hiesigm Rothen
Kreuz -Zweigvereine schwebten bereits Unterhandlungen we¬
gen Einrichtung einer Rettungsstation , deren Kosren eventl.
Nicht unerhebliche seien . Daß dieselbe in Verbindung mit der
Feuerwehr zu errichten sei, darüber beständen keinerlei Mein¬
ungsverschiedenheiten , Äensowenig darüber , daß eine der-
artige Statton ein Bedürsniß sür Wiesbaden sei. — Herr v.
® 8 *J. en  plaidirt für die Anstellung und Honorirung von
Mitgliedern der bei den Kriegervereinen eingerichteien Sa-

! mtatskokönnen . Me Mttel könnstn weder von der Polizei-
DlEon noch vom „Rothen Kreuz " ausgebracht werden.
HN Frankfurt wie auch an anderen Plätzen trete die Stadt
etn — Herr Weidmann:  Bei der Wichtigkeit der Sache
spiele der Kostenpunkt nicht die ausschlaggebende Rolle Die
Sache sei eilig . - Herr A r n tz: Vorerst versuche man es am
Besten einmal mit steiwilllg sich für eine Sanitätskolonne
anbieteuden Mannschaften . Eine Aeudenmg könne später
noch immer emtreten . Herr Dr . Cuntz : Me Sache dürfe
nicht aus die lange Bank geschoben werden . Eine Aerzte-
Versamnilung habe sich bereits mit der Materie besaßt Un.
ter gleichzeitiger grundsätzlicher Einrichtung einer Benrss-
Feuerwehr empfehle sich die Derbinduna per Sanitätskolonne
mit dieser. Me interessirten Kassen würden sich wohl zu einer
Zuschußzchlung bereit finden . Private bezahlten für die Be-
Nutzung der Transportmittel . Die Feuerwache müsse per-
größert und mit dem Feuerw >ach>e. und Sanitätsdienst ein
über den anderen Tag abgewechselt werden.

Gegen die feste Anstellung des MagisstatsassessorsT r a -
Vers,  des Brandmeisters St ahl, sowie des Bademeisters
Budde wird nichts einzuwendm gesunden.

Außerhalb der Tagesordnung erklärt die Versammlung
sich einverstanden , daß den Herren Stück uiid Schramm ein
schmaler Gelände st reifen,  welcher s. Z..von ihnen ab¬
getreten wurde, aber keine Verwenldung sür Stratzenzwecke
fand, zurückgegeben werde.

* Wi -s b,  d cn,  29 . August.

Aus dem Sfacifparlamenf.
Nach den Ferien . — Die Gntenbergschule. — Das Sübviev-

tel. —Sonnenbergcrsttaße . - Nothschrei. - Knrhansprvviso-
tmm . — WaMki? — Keine Baumsällung . —Di« gelbe Linie . —
Fortschritt . Gegensätze. — Kategorischer I «imperativ . —

Die Sanitätswache.
Während der Ferien hatte sich die Arbeit cmaehäust. Es

gmg wie überall : Das Ende der Fersen war zugleich der! Ansma
vermeyrter , intensiver Arbeit . Wohl selten oder noA,  gar ni<&t
mag e& vorgekornmen sein, daß 35 Punkte aus der Daaesordnima
standen wie es gestern der Fall war - ein Bischen viel aus
einmal ! Die Herren Stadtväter kamen recht spärlich an und
man glaubte schon an eine nicht beschlußfähigeSitzung. Schließ-
nch waren doch 28 Mitglieder des Stadtparlaments anw-esend,
so daß die Sitzung eröffnet werden konnte. Trotz der Mchtlgkeit
der einzelnen Fragen ging die Sitzung flott von Statten . Wir
wiesen dieser Tage erst daraus hin hin, wie das Wachsen der
Stadt eine Vergrößerung der öffentlichen Gebäude zur Folge
hlabe. An der G'utenbergschule wird Exernpel vor aller Augen
demonstnrt . Erst in diesem Frühjahr wurde das prächtige Schul¬
gebäude eingeweiht und jetzt schon reichen die Ranmlichketten
nicht mehr aus . In der gesstigen Sitzung wurde die Ausführ-

d«^ Erweiterungsbaues beschlossen. Der angebaute Flügel
wird 16 Klassenzimmer enthalten . Dann wird auch dem Wünschen
er Bewohner des „Hasengartens " und „Schiw-arzenöeraes"

Rechnung getragen sein, deren Kinder zum Theil nachl der
Ca >tellstraße einen ^ ständigen Schulweg haben.

Den Bewohnern des Sndviertels brachte die gesstige Sitz-
ung noch mehrere Freuden . Unterhalb der Kupfermühle ging
seither ein Verbindungsweg nach der Eisenbahn her, welcher in
weiterer Fortsetzung durch den Viadutt der Schwalbacher Linie
hindurch die Mainzerlandsstaße mtt der Wolfshöhe verband.
So war es stuher einmal ! Ms man anfing, da unten Berge ab-
zutragen und Thaler âuszufüllen , da wurde auch- der Weg begra-
ben. Zwar hat man eine mühselige Passage immer gesucht aus-
^cht zu erhalten , aber wer nicht besonders geübt war im
Klettern,, der mußte aus die Benutzung derselben verzichten.
Nun yt d̂as Thal soweit ausgefüllt und man hat gestern den
Fluchtlinienplan für die Sstaße genehmigt, so daß dieselbe dem
Drangerr der Auw-ohuer gemäß alsbald ausgebaut werden kann.
Aber auch, dre Mainzer/straße selbst soll eine Verbesssruna
fahren . Wdr je beobachtet hat , wie eyg aneinander gedrängt dort
die Fuhrwerke Pafliren , wie das östliche Trottoir bei kaum ei¬
nem Meter Brette für den starken Verkehr vollständig unznrei-

IV Vrf freubig begrüßen, daß eine Erbreiterung
I fa nheitW,1? beschlossen ist. Eine Sprechsaalnotiz unseres Mat¬

tes vom lO. Juli enthalt den Nothschrei: „Stiefkind allein bleibt
I d'e Sonnenbergersttaße ",. ^ Dieser Mhschrei ist nicht ungehött

veihMt , denn in der gejttigen Sitzung wurde des vernachlÄsin.
en Stiefkindes gedacht und die Erbreiterung beschlossen Frei-

lich nur aus eine kurze Strecke bis zur Wßlefftraße aber -
man muß sich schließlich für den Anfang damit begnügen.

Die Debatte bezüglich der Erbreiterung der vorderen Son»
nenberderstraße brachte verschiedene interessante Neuigkeiten.
0 * die Erbreiterung mit der Eröffnug des Vau-
linenschloßchens, als ..^ Kurhausprovisorium zusammen hängt.
Wann erfolgt die Eröffnung ? Am 1. Oktober - nein ! Am 15
Oktober — nein ! Sicher am 1. November ? Ms konnte niemand
genau sagen. Herr Stadtrath Frobenius versicherte, daß bis

V - ° I t0Ver oIIe  baulichen Arbeiten beendet sein würden.
Aber die Kurhausverwlaltung habe noch, andere Gesichtspunkte
welche bestimmend auf den Zeitpunkt der Eröffiiung eimoirken
und so erfuhren wir dann , daß der große Wpihnachtsball als

'!™jHg3fcier bienen soll. Bis zu diesem Zeitpunkt wird ja
auch die Erbreiterung vollendet sein. Dieselbe wird nach den
Anlagen zu vorgenommen . Schade um die schönen Bäume ! Das
war auch, unser erster Gedanke. Aber diesmal ist man nachsich-
ttger ! Die Baume sollen stehen bleiben und zwar wird der ge-
plante Kiesweg um die Bäume herum führen, wie es z B in
Berlin im Thiergarten sehr oft zu finden ist. Möge man auch
roV " °chlichtig mit den Meebäumen versah¬
st ? ^ te schließlich diese neue Probsanlage einer Straße
schon überraschen, so überraschten noch mehr die Mittheilunaen
daß gelegentlich des ^ Sttaßenbaues auch eine direkte Verbin¬
dung der gelben Linie nach Sonnenberg ans der Wilhelmstraße
eingebaut werden soll, damit besonders das lästige Rangieren,
Wegfall ^kommt äur  Geisbergsttaße fahren müssen, in

Fortschritt an allen Enden , sogar unter den Eichen, denn
der unschöne Verbindungsweg von der Schützensttaße aus soll
m einen vornehmen Promenadeweg mit Terrassm und Trep-
n>̂ <u^ V°V̂ F ^ ben. Recht so! Freilich ' ist diese Arbeit als
Nothstandsarbeit sür den Winter vorgesehen, so daß wir erst im
kmnmenden Frühling auf Rosen - pa7d°n - auf bmZZ
®ege toani)eln toerben , um dann von dort aus einen steinen
Abstecher nach der neuen Urnenhalle aus dem Friedhof zu ma-

und dort die Ausmalung bewundern, zu der in gesttiger
Sitzung die nothigen Gelder betvilligt wurden. Ein Theil der

rn° ^ tn ^esem Herbst hergestellt, während di.
feineren Detailarbeiten zum Frühjahr aufgehoben werden.

berühren sich! Auch der Bierkeller rechts im
Rathskeller wird eine frische Bemalung erhalten. Mm Theater
wird eine Summe von 10 000 X  bewilligt , verschiedene bU
bon  Gelände werden beschlossen, so daß unser umsichtiger Fi-
nimzrath Herr M . Dreyer warnend ruft : „Sparet am Geld >"
wahrend die städtischen Wasserwerke den kategorischenImpera¬
tiv aufstelleng »Sparet am Wasser !" Diesem Mahnruf nachge-
bend wurde beschlossen, in die Gieß - und Spülwasserleituna des
Kurhausprovisoriums Bach.,vaster zu letten. Noch bliebe viel
zu erzählen , aber der Metteur schüttelt ob des langen Berichtes
schon den Kopf und deshalb will ich dem gehrten Leser über die
„Errichtung einer ständischen Sanitätswache ", welch« tagtäglich

spLt̂ ^ i4°t7m "^ ^ Cm ]m ** * M  Ehrenden Unfäll?
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* Ordensverleihungen . Ter Kaiser hat aus Anlaß seiner

Anwesenheit in der Provinz Hessen-Nassau bei dm diesjährigen
großen Herbstmanövern des 4. und 11. Armeekorps den nachbe-
nainnten Personen Auszeichnungen vergehen , und zwar haben
erhalten : den Rothen Adlerorden dritter Klasse mit der Schleife:
Bernd,  Geheimer Regierungsrath bei der ' Provinzialsteuer¬
direktion zu Cassel, Grau,  Geheimer Justizrath , Landgerstchts-
direktor zu Wiesbaden , Hengstenberg,  Regierungspräsi¬
dent zu Wiesbaden , Krause,  Oberegierungsrath zu Wiesba¬
den, Meyer,  Bankdirektor , Erster Voch'tandsbeamter der
Reichsbankstelle zu Wiesbaden , von Oidtmann,  Oberst-
leutnant a . D ., Stadtrath zu Wiesbaden , Dr . P ä h l e r , Ge¬
heimer Regierungsrath , Provinzialschulrath zu Cassel; den Ro¬
then Adlerorden vierter Klasse: Dr . Adam,  Professor , Gym¬
nasialoberlehrer zu Wiesbaden , Conrad,  Regierungs - und
Forstrath zu Wiesbaden , F e h r - F l a ch, Franz , Kommerzien-
rath zu Wiesbaden , Hoffner,  Steuerrath , Katasterjnspektor
zu Wiesbaden , H e y m a n n, Postmeister zu Oberlahnstein , Dr.
Hohler,  Domkapitular zu Limburg a„ d. L., Dr . Kalle,
Kommerzienrath , Fabrikbesitzer zu Biebrichs Landkr. Wiesb .,
Keßler,  LandesdankdirDktor zu Wiesbaden , Dr . Langs¬
dorf,  Gymnasialdirektor zu Dillenburg , Dr . M e n cke, Ge¬
heimer Medizinalrath , Kreisarzt zu Weilburg , M e y e r , Rech?,
nungsrath , Rechnungsrevisor bei dem Landgericht in Wiesba¬
den , Schmidt,  Landgerichtsdirektors zu Limburg a. d. Lahn,
Dr . Seidel,  Regierungsrath zu Wiesbaden , • Dr . Spies,
Professor , Gymnasialoberlehrer zu Wiesbaden , T r i m b o r n,
Rechnungsrath , Regierungssekretär zu Wiesbaden , W i l h e l -
m j, Obergeftlchtsprokürator a. D „ Rentner zu Hattenheim,
Rheingaukreis ; den Stern zum Königlichen Kronenorden zwei¬
ter Klasse: Sartorius,  Landeshauptmann zu Wiesbaden,
Hage mann.  Geheimer Oberjustizrach , Landgerichtspräsi¬
dent zu Limburg ; den Königlichen Kronenorden vierter Klasse:
Bockmann,  Landessekretär zu Wiesb ., Coreilius,  Bür¬
germeister zu Grenzhausen , Unterwesterwaldkreis , Gabel,
Rektor zu Biebr/ich a . Rh ., L o n g, Gestütinspektor des Landge¬
stüts zu Dillenburg , Dillkreis , S ch>ö n , Bürgermeister zu Netz-
bach, Unterlahnkreis , Schupp,  Bürgermeister a . D. zu Bor-
nich, Kreis St . Goarshausen ; die Kammerjunkerwürde : der
Majonatsherr Freiherr Wilhelm von Düngern  aus Schloß
Dehrn im Kreise Limburg a . L. Ferner wurde dem Regierungs¬
sekretär Bauer  in Wiesbaden , dem Regierungssekretär Dill¬
mann  in Wiesbaden der Charakter als Rechnungsrath , dem
Kreissekrbtär S chr o e t e r in Wiesbaden, der Charakter als
Kanzleirath , dem Direktor der Aktiengesellschaft vorm. Burgeff
u . Co. Hummel  in Hochheim der Charakter als Kommer-
zienrach verliehen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Dyckerhoff
u . Mid mann,  Karlsruhe . Zweigniederlassung , Biebrich.

Die Prokura des Regierungsoaumeisters Ernst M a y zu Karls¬
ruhe ist erloschen. — Ngnny Schmidt.  Unter dieser Firma
betreibt Frfl. Ranny S,chmidt zu Wiesbaden ein Handelsgewer¬
be als Einzelkauffrau.

* Kurhaus . Morgen , Sonntag , findet Gounod-Äbend der
Kurkapelle stätt.

* Resldcnztheater . Ten ersten Kräften des Personals bie-
Jtet sich am 1. September in „Nachtasyl" Gelegenheit, sich dem
Publikum vorzustellen. Die Damenrollen befinden -sich in den
Händen der Damen Frl . Frey , Wbrecht, Erlholz , Krause ; die
Herrenrollen in den Händen der Herren Urrger, Hager , Bar-
tak, Otto , Kienscherf, Rücker, Schulhe , Wilhelmy Kopmann
lOhrt Kunz und Roberts.

* Spielplan des Residenztheaters . Eröffnung der Spiel¬
zeit 1903—04. Dienstag , 1. September „Nachtasyl". — Mitt¬
woch, 2. „Hochtourist". — Donnerstag , 3. „Nachtasyl". — Frei-
1a,g 4. „Her blinde Passagier ". — Samstag , 5. „Liebesschou-
kel".-

* Walhallatheater . Direktor Emil Nothmann beschließt
Montag , 31. seine erste Saison am hiesigen Walhallatheater mir
der Operetten -Novität „Der liebe Schatz" von Reinhardt . Man
kann der jungen Direktion die Anerkennung nicht versagen, daß
dieselbe während des ganzen Sommers rastlos bemüht war ) das
Beste zu bieten und möglichst abgerundete Vorstellungen heraus-
znbringen . Es dürften wohl daher die Freunde einer gut insce-
nirten , mit reizvollen Melodieen ausgestatteten Operbtte nicht
versäumen, die beiden letzten Aufführungen von „Der liebe
Schatz" am Sonntag und Montag zu besuchen.

* Der Gesangverein Liedesikranz" gegr. 1847., welcher ge¬
legentlich des Gesangwettstreits in Nassau mit dem 1. Preis
.und um dem Ehrenpreis gekrönt wurde , veranstaltet Sonntag,
30. d. Mt ., wie aus dem Jnseratentheil ersichtlich ist, eine ge¬
sellige Zusammenkunft mit Tanz auf dem herrlich gelegenen
„Bierstadter Felsenkeller" . Der Verein unter Leitung seines
rührigen Dirigenten Herrn Wilh .Kuhl wird nicht verfehlen, sein
Möglichstes dazu beizutragen , den Besuchern in jeder Art und
Weise einige genußreiche Stunden zu bereiten. Auch haben die
befreundeten Gesangverein „Männergesangverein Bierstadt " u.
-Sangerquartett „Frrsch aus" Wiesbaden , welche unter derselben
bewährten Direktion stehen, bereitwilligst ihre Mitwirkung zu-
gcsagt. , - , ay

* Frlihschoppcnkonzert im „Friedrichshof ". Morgen Vormit¬
tag y212 Uhr findet im „Jriedrichshos " ein Frühschoppenkonzert
bei sreiem Eintritt statt.

* Unglücksfall am Reichsbankgebäude. Am Reichsbankge-
bäude wird eben mit Hochdruck gearbeitet . Nur noch wenige
Tage und das angebaute Treppenhaus wird unter Dach und Fach
sein.. Leider ereignete sich gestern Nachmittag an der Baustelle
ein bedeutender Ünhlücksfall. Ein Augenzeuge schreibt uns : Die
Arbeiter hatten eben noch scherzend bei einander zum vier Uhr-
Wrod gestanden. Kaum waren sie wieder zur Arbeit angetreten,
als ein lauter Schmerzensschrei sie alarmirte . Wie jetzt an Neu¬
bauten üblich, wird der Speißkübel mittelst Wdlle und Draht¬
seil in die Höhe gezogen. Der Arbeiter Peter Müller,  Udler¬
straße wohnhaft , hatte einen Speißkübel gefüllt und der Arbei¬
ter , welcher oben auf dem Gerüst stand, rollte den Kübel in die
Höhe. In schon beträchtlicher Höhe angekommen, riß das Draht-
seil und der schwere Speißkübel sauste in die Tiefe . Der unten¬
stehende Arbeiter wurde in der Hüftgegend so schwer von dem
Kübel getroffen , daß er mit lautem Schmerzensschrei zusam¬
menbrach. Jedoch erhob er sich sofort wieder, taumelte etwa zehn
Schritte fort und brach dann ohnmächtig zusammen, wobei ihn
ein Arbeiter , der den Vorgang beobachtet hatte , in seinen Armen
auffrng. Schnell stürzten auch die übrigen Arbeiter herbei und
man schaffte den Verunglückten nach der auf der Arbeitsstätte
errichteten Bretterbude . In demselben Augenblick war auch schon
Herr Dr . Sartorius,  Luisenstraße 17, welcher den Vorgangs
vom Fenster aus beobachtet hatte , zur ersten Hilfeleistung her¬
beigeeilt . Frau Reichsbankdirektor Meyer  schickte Verband-
saî n, ' sowie Cognak, Wein und stärkende Essenzen sofort herun- .
ter , so daß der , Schwerverletzte verbunden und ins Bewußtsein •
»urückgerusen werden konnte. Mittlerweile war auch die Frau
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des Verunglücktes herbeigerufen worden. Eine Droschke wurde
reguirirt und behutsam trug man auf einer schnell provisirten
Bahre den Verletzten in die Droschke, wo er dann in Begleitung
seiner Frau nach seiner Wphnung gefahren wurde. Ein Schlos¬
ser besserte alsbald das Drahjeil aus , so daß an der Baustelle
weiter gearbeitet werden konnte.

Kiwtt, fcitteralur und WitteRfdialt.
Wa l,ha 11a-Che a t e r.

Freilag , 28. August, zum erstenmale „Der liebe Schatz",
Operette in 3 Akten von Alexander Landesberg und Leo
Stein.  Musik von Heinrich R e i n ha r d t.

Ms letzte Novität der diesjährigen Sommersaison brachte
heute das Nothmannsche Ensemble ein neues Werk des Com-
pouistcn Heinrich Reinhardt,  dem wir auch „Das süße
Mädel " verdanken. „Der liebe Schatz" wurde dreier Tage auch
in Köln zum erstenmale gegeoen; wie die Operette dort gefallen
hat , ist ichlcchterdings nicht zu erfahren . Tie „Köln . Ztg ."
schrieb nämlich in ihrer Kritik, das Werk sei „still zu Grabe ge¬
tragen " worden , während das „Köln. Tagbl ." behauptete, es
habe einen „ganz außerordentlichen Heiterkeitserfolg " erzielt.
Nun , hier in Wiesbaden hat das Werk recht gefallen ; der Bei¬
fall war zwar nicht außerordentlich , aber in den beiden ersten
Akten immerhin sehr leohast. Der letzte Akt fiel etwas ab. Han-
si, die Adoptivtochter einer früher Künstlerin gewesenen Baro¬
nin , ist im Badeort wegen ihrer Mitgift und ihrer Schönheit
stark begehrt ; sie weiß aber nicht, ob sie den Tenoristen Walter,
den Gesangskomiker Morelli oder am Ende gar den kaum den
Kinderschuhen entwachsenen Ferry Bergauer bevorzugen soll.
Da kommt ihr der rettende Ausweg : der verschollene Vater soll
entscheiden. Die beiden Künstler wissen den Gesundbeter Black¬
mayr zu bestimmen, daß er sich als plötzlich wieder aufgetauchter
Vater Hansis ausgibt . Er ist es auch wirklich,, was sich her-
äusstellt , als Morelli den nicht zu seinen Gunsten sprechenden
Blackmayr bei Seite schieben will . Haust nimmt sich den Teno¬
risten . Das ist eine höchst unbedeutende Handlung , die aber durch
viel lustige Episoden erweitert und musikalisch recht nett illustrirt
tpird.

Der Gesundbeter ist eine gelungene Schöpfung des Herrn
Tachauer,  während Herr Direktor Nothmann  dem Ge-
sängÄomiker seine wirkungsvolle Komik lieh. Die Hansi wurde
von Frl . Martini  in Spiel , Gesang und Erscheinung aller¬
liebst gegeben und die Aerztin von Frl . Wendt  mit Humor
und Verve ausgestattet . Ten Tenoristen Walter gab Herr K i ß-
ling  mit gutem Gelingen und Frl . Schittenhelm  fühlte
sich in ihrer Hosenrolle als Ferry Bergauer offenbar recht wohl.

So schließt denn die diesjährige Sommercampagne ohne
Mißklang und wir rufen Herrn Direktor Nothmann ein herz¬
liches „Auf Wiedersehen im nächsten Jahre " zu.

M . Sch.

4P Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Die Tep¬
pichausstellung, die ausschließlich moderne, im Orient angefer¬
tigte Holstein-Teppiche enthält , wird am Sonntag , 6. Septem¬
ber eröffnet werden .. Neben einfacheren Stücken gelangen auch
in nicht lleiner Zahl überaus feine Arbeiten zur Ausstellung
u. A. ein Teppich, an dem zwei Jahre gearbeitet wurde und
dessen Preis mit A 5000 festgesetzt ist. Der Vorstand hofft nicht
nur seinen Mitgliedern , sondern auch weiteren Kreisen, auch den
hiesigen Händlern , den Musterzeichnern und allen Interessenten
für erlesene Farbenwirkungen mit der Ausstellung willkommene
Anregung zu bieten.

# Die Elektrizität und ihre Technik, von W . Beck, Jntze-
nieur für Elektrotechnik. Nebst einem Anhänge : Das Wesen
der Elektrizität und des Magnetismus von I . G . Vogt . Mit
zahlreichen Illustrationen , farbigen Bildern , Donbildern usw.
In 55 wöchentlichen Lieferungen ä 10 $ oder in 11 Heften ä 50

(Verlag von Ernst Wiest Nächst, G . m. b. H., Leipzig.) Lie¬
ferung 1—5. Die fünf ersten Lieferungen obigen Werkes, die
uns heute oorliegen , können nur das günstigste Vorurtheil für
das Ganze erwecken, lieber die hohe Bedeutung eines derar¬
tigen Werkes, als Bildungsmittel für die weitesten Kreise ist
jede Diskussion überflüssig. Leben wir doch, heute bereits mehr
im Zeitalter der Elektrizität als in dem des Dampfes . Soll
aber ein Werk diesen hohen Zweck erfüllen , so sind drei Vorbe¬
dingungen unerläßlich : ein Erschöpfung des Themas , eine
durchaus gemeinverständliche Darstellung und ein niedriger
Preis . Diesen drei unbedingten Erfordernissen genügt das
Becksche Werk in hohem Maße . Und dabei wird der Verfasser
niemals langweilig : olles, liest sich so leicht, so fließendes » ohne
alle gelehrte Weitschweifigkeit, daß man das Buch ohne weiteres
jedem Laien in die Hand geben kann. Es kommt hinzu, daß die
Darstellung überall durch treffliche Illustrationen veranschau¬
licht wird , die das Verständniß in hohem Maße erleichtern.
Und was endlich den Kostenpunkt, der ja gewiß bei gar vielen
unserer Leser eine Hauptrolle spielt, anbetrifft , so sind wir —
offen gestanden — erstaunt gewesen, wie für den Preis von nur
10 $ pro Lieferung derartig Vorzügliches geboten werden kann.
Sobald weitere Hefte vorliegeu, werden wir auf das Werk zu-
rückkommen.

Berlin , 29. August. Das Oberkriegsgericht in Altona ver-
urtheilte den Hauptmann Henning,  Chef der 1. Batterie des
45. Feld-Artillerie -Regiments in Flensburg wegen Rekruteu-
Mißhandlung zu 4 Monaten Festung. Das Kriegsgericht hatte
seiner Zeit auf 7 Monate erkannt.

* Berlin , 29. August . Nach einer Meldung aus Ham¬
burg wurde dort unter der Anschuldigung , die Hamburger

' Viehmarktbank um 80 000 Mk . betrogen zu haben , der Vieh-
Kommissar Wittenburg verhaftet - — In Kiel hat sich der als
Oberleutnant der Reserve zum 1. See -Bataillon emgezogene
Amtsrichter Dr . W. in einem Anfalle von Schivermnrh er¬
schossen. — Nach erner Newyorker Meldung beabsichtigt Frau
ssösima Wagner , einen NeMorker AnWlt mit der Wahr-
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nchmtmg ihrer Rechte zu beauftragen , damit dieser durch Ein.
haltsbefehl und Schadenersatz -Klage jede Parsival -Aussuhr.
nng verhindere . Die bayerische Regierung würde diese Ak.
tion politisch unterstützen . — Gegenüber den Nachrwsten
über die Ankunst und die bevorzugte Bchandlung , des Prrn.
zen Prosper Arenberg in der Strafanstalt zu Tegel theut der
Direktor der Anstalt mit , daß der Prinz nicht anders behau.-
delt werde , wie zeder andere Gefangene . Der Transport
vom Bahnhose nach Tegel erfolgte in dem zum Gesängnlg ge.
hörenden Dienstfuhrwick . Der Prinz untersteht , wie jeder
Gefangene einem Wörter , doch ist der Direktor un Interims
einer strengeren Kontrolle persönlich haftbar gemacht worden . ,
um Vorfälle , wie sie in Hannover vorgekommen , zu vermei- ;
den — In Egelsdors in Schlesien ist die der Akften -Geiell.
schaft „Schlesische Cellulose - und Papierfabrik " gehörige Pa-
pierfabr 'k total niedergebrannt.

Rom , 29. August. Der Papst  hat wichtige Erklcwungm
über Spanien und König Wfons gemacht. Er versicherte, daß
er die Freundschaft, welch« sein Vorgänger futt den König und
Spanien an den Tag gelegt, vollständig thefle und fugte hin.
zu, während seiner 10jährigen Anwesenheit m Venedig habe
Don Carlos ihm gegenüber niemals eine Anspielung aus fern«
Thron -Bewerbung gemacht. . . . .

Rom , 29. August. König Peter  von Serbien wird
dem hiesigen Hofe im Laufe des Winters einen Besuch abstat-
tcn. _

Briefkasten.
31., Wölsenhausen. Ja , Sie müssen sich der der Berussge-

nossenschaft anmelden. , j

Elektro-Rotationsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich tut
Politik und Feuilleton : Chefredafteur Moritz Sckafer:  sük
den übrigen Tbeil und Inserate : Carl Röstel;  sammtlich ui

Wiesbaden ._

.„„Zacherlin“
Unerreicht! Nursia Fl - lche»l Nicht U der Düte»

empfehlenswerte flusllugspunkfe etc.

Restaurant Waldlust, Platterstraße . ^
Restaurant Germania , Platterstraße.
CafcRestaurant Schützcnhaus, Unter den Eichen, Paul John.
Sommerfrische Waldeck, Aarstraße.
Restaurant Klostcrmühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhänschen.
Restaurant und Saalbau „Burggraf ", Waldstraße.
Restaurant Kronenburg . .
Bierstadter Fclscnkeller.
„Bahnholz", Restaurant und Pension.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich.
Hotel -Restaurant zur „Neuen Adolfshöhe" bei Biebrich,

gicstaiiranr Taunus , Biebrich . J
Restaurant zum Tivoli , Schierstein.
Wiihelmshöhc bei Sonnenberg.
Nasiauer Hof, Sonnenberg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubcrtushütte , Gvldstcinthal.
Restaurant Kcllcrskopf.
Gasthaus zur Burg Franenstein.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz .')
Gasthaus zum Adler. Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlust, Rambach.

Sommerfrifchen, Curorfe etc.
Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Villa Sanitas , Niedernhausen.
Sommerfrische Hambach i. T -, Station Hahn -Wehen.
„Waldfriedcn ", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal , Kcttcnbach (Nassau).
Billa Lahnfels , Weilburg a. d. L.
Restaurant Waldlust, Station Saalburg.
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.

ich verkaufe
infolge rechtzeitigen Abschlusses meine vorzüglich be¬
währten Qualitäten Prima Krefelder

Strickwolle
bis auf weiteres noch zu sehr billigen Preisen on«
zwar das Loth zu

3 4 6- - - -- 7-b ttigH d höherdas Pfd . 1.45 1.90 2.90 3.30 3.80 )
in vielen Farben und Stärken vorrätig. 6506

L. Schwenck, ll asse 9.
Strumpfwaren - n. Tricotagenhaus.

Den Eingang sämmtlicher

Neuheiten
Hüten , Mützen u. Schirme 11

erlaube mir zu den billigsten Preisen anzuzeigen.

fionrad Helmer,
HntuiAcfier , - oiß

Bahnhofstrasse 10.



30. August 1903. Nr. L0s>.

Oberft vonf^uden*binden,
WieILadever  General-Anzekger. a 3MTgt»fr

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag, den 30. August 1903.

Christlicher Verein junger Männer.
Sofalitüt: Rheinstraßc 54, Part.

Sonntag, Nachmittag4 Uhr: Spaziergang nach dem alten Exerzierplatz.
Abend8 Uhr: Abschiedsfeier für ein scheidendes Mitglied.

Montag Abends 9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag Abends 8.45 Uhr: Bibelbcsprechung.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bibclbesprechung der Jugend-Abth,
Donnerstag Abends 9 Ubr: Posaunenchor-Probe.
Freitag Abends 9 Ubr Turnen.
Samstag Abends 9 Uhr: Gebetstnnde.

Sonntag , d«n 30 . August 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchoslers in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann Innen.

1. Choral : „Wachet auf ! ruft uns die Stimme“.
2- Ouvertüre zu „Der Kadi “ . Thomas.

der bekannte schneidige deutsche Herrenreiter, hat in diesem Jahr
mit Seul II das „Alte Badener Jagdrennen " gewonnen, das
vom Ausland schon als Beute betrachtet wurde . Der treffliche
Zteiter nimmt es anscheinend noch mit dem Jüngsten auf, er ist
auf unserem Bild«  in einem Moment dargestellt, in dem ihm

stürmische Ovationen bereitet wurden . Nach einer 26jährigen
chennkampagne will er nur noch einmal im Hannoverschen Ro-
senberg--Ertnnernngs >»Jagdrennen in den Sattel steigen. Oberst
von Heyden-Linden ist der gefeierte Senior unserer Herrenreiter.

9. finale aus „Maritana“
4. Sonntagskind -Walzer .
5. Kirchen -Ario . . . "
6. Erinnerung an C. M. von Weber
7. Marsch .

Wallace.
Millöcker.
Stradella.
Lysberg.
Joh .Schlosser

'alühäuschm,
besuchtester Ausflnyspunkt der Umgebung

5082

übel-
8753

Ausstattungen auf Credit und gegen Baar

«I . Jttmann,
We 11 ■Cpedi t >Ha u s,

Bärenstrasse 4 , I.

billigste Bezu * sqaell © für Modistin nen.

s
*8

z
s
S
xe
t*
ti
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8

Eröffnung
Äbead . G TXhx:

des Specialhauses

fass* fertige f)amen >, fOnder - und Traneriinte
W -'

vom einfachsten bis elegantesten Genre.

| Höchster Chic I Deckbar foiB Jgste Prei se.
Ich bitte um Besichtigung meiuer Schaufenster.

38 Kirchgasse 38
gegenüber dem

Nonnerihof. TIlax'SahaU.
6953

1
Ä
5-

W
fl

V

SS
U

^^r<>88g  I *rei »e 9 jede » Stiic h offen ausgezeichnet.

KönijjlilheA §chns-iele.
Sonntag , den 30 . August 1903.

173. Vorstellung.
^ i e A f r i ka n e r i n.

«»roße Oper in ch Akten von E. Scribe. Deutsch von Ferdinand
Gumbett. Musik von Giacomo Meherbeer.r,. (Wiesbadener Neueinrichtung.)

«Malische Leitung: Herr König! Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
. Regie: Herr Dornewatz.

°" dedro, Vorsitzender im Nathe des Königs
von Portugal . . a

Diego) Admiral .
Ines, dessen Tochter .
5 n»a< ihre Dienerin . . .

Diaẑ Offizier in der Expedition
D°" lvar. Mitglied des Rothes^
Nelusko"^ '"'^ "̂ "^ Si ffQbon
Selika,' ) Sklaven Daseo de Gama'S
An des Brahma
«in beä  Brahma .
Ei» Matrose

unter

Herr Oberstoctter.
Herr Siuhlfeld.
Frl . Hanger.
Frl. Cordes.

. Herr Krauß.
. Herr Hmke.
. Herr Schwegler.
. Herr Müller.
Frau Leffler-Burckard.
. Herr Winkel.
. Herr Sckiuh.
. Herr Schuh.

Herr Preuß.

Nassauische Bank
Wiesbaden

ftcS . - Ges.

M Wühelmstrasso 16 l-

Gelehrte. g,.!r °°u°ute, Ordensritter, Bischöfe, Ordensgcinliche, Räthe,
' Offiziere, Soldaten, Matrosen, Priester und Priesterinncn des

Zeit- uno Brahma. Madagassen je. je.
• a-tou. __ Ort der Handlung: Lissabon, das Admiralsschiff.

Bei . Madagascar.
ginn der Ouvertüre werden die Thüren geschloffen und erst nach

No» !. . Schluß derselben wieder geöffnet.
^ aiÜl 2' 3’ 3ittc  linde» Ponsen von 15 Minuten statt

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende 10 Uhr.

Montag , den 31 . August 1903.
174. Vorstellung.

Zum ersten Male:
Das dunkle Thor.

Schauspiel in 4 Aufzügen von Felix Philipp!.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons von Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Credithriefen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Check verkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün-

digungsinst mit 2 —4 % p. a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Baukfach betreffende
Fragen . 7307

Walhalla -Theater.
Sommer -Spictzrit . — Dir . Gmil gfotlpttatm.

Sonntag , den 30 . u. Montag , den 31 . Ängust 1903.

Der liebe Schatz.
Operette in 3 Akten von Alexander Landesberg und Leo Stein. Musik

von Heinrich Neinbardl (Comvonist von „Das süße Mädel".
In Szene gesetzt vom Direktor Emil Noihmann.

Dirigent : Georg Schönseld.
Baronin Beate von Blankenthurm . . Hedwigv. Wagner

I

m
OMilüliijer. ui jecee Prcisl -ge. Optische Austalt C. Höhn

(Juh . C. Krieger _), Langgasse 5.  6646

Hanfi, ihre Adoptivtochter .
Theo Walter, Tenorist.
Silvester Moielli, Gesangskomiker
Dr. Franziska Müller, Aerzliu
Fabian Müller, ihr Gatte .
Tom Bladmayr .
Ferri Bergauer, Gymnasiast.
Maire, \ . . . .
Kitty, / Hansi's Freundinnen
Gisa, ) . . . .
Peter Brummer .
Jean , Kellner
Jeannette, Stubenmädchen .

Badegäste, Herren und Damen

Mary Martini.
Hans Kißling.
Emil Notbinann.
Lucie Wendt.
Josef Pohl.
Theod. Tachauer
Anni Schittcnhelm.
Margar. Ronald.
Jda Unruh.
Ella Helderich,
Heinrich Grentzer.
Heinrich Tersky.
Anna Oerla.

Musikanten.0 . . . . . . «/lUfllUIUtll.
iJrt der Handlung: Pörtschach am Wörthersee. — Zeit: Gegenwart

Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende fl,11 Uhr.
Schlust rer Saison den 3t . August.

WA LHALI. 4 .
Hauptrestaurant und Garte «.

T-,°chTrotzes Concert
der ersten uiigarijchcn Magnaten Capelle unter der Leitung deS Prima«

Orlpak Janus . tzggg
Vornehme Musik Entree frei

P erwirktatente etc.
frnst Franke, Ä
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r-sirkss Unter dem Bllerhöchlten Protektorat des Erohherzogr-srrr^ rr
r̂ sksrr ^sriÄSLrks« Ernst Ltudwig von KellenP;=s? ^sa fes?

internationale Hussteüung für Photographie
und Graphische Künste ITIalnz 1903 (Stadthaiie)
KS» Eröllnung: Menstag, den8. September, 4 Uhr nachmittags. &sn
tisat ^ wt̂sac ^ ausa  Kunst »Photographie fes? ĉ sit täs»
KSS Graphische Künste KL« Photographische Industrie . KSN

Eintritt - Preller
1) Tageskarten am 8. u. 9. Sept. für einmaligen Befuch Mk. 1.—.
2) Tageskarten für einmaligen Beluch(pom 10, Sept. ab) „ —.50.
178/123 Die Verwaltung.

Todes-Anzeige.
Tieferschüttert bringen wir Hiermit die Trauernachricht, daß gestern Abend an den

Folgen eines schweren Betriebsunfalls der Brauer

Hm Georg Haustm Zlinmbtts
verschieden ist.

Wie derselbe als Sohn und Vater stets fürsorgend seine Familienpflichtenerfüllte,
so erlag er getreu seinen Berufspflichten in Ausübung derselben, einem unvorhergesehenen
Unfälle. Wir verlieren in ihm einen guten und treuen Arbeiter, den Vorgesetzte und Kollegen
gleich gerne hatten und werden wir dem allzufrüh Dahingeschiedenen stets ein gutes Angedenken
bewahren.

' Wiesbaden, den 28. August 1903.
Wiesbadener Kronen -Branerei AG.

Die Direction.
Dir Beerdigung findet heute Sonntag, Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause aus,

Gartenstraße7, in Sonnenberg, statt. 6962

kichshallk«-
Waler.

Nur «och einige Tage das

vorzüglillte
Programm.

Morgen Sonntag:

2 DgrKkjlilllgtll2 ,
in beiden Vorstellungen haben
Vorzugskarte « Gültig¬
keit.

Die Sonntag-Nachmittags«
Vorstellungen finden bestimmt
statt. 6954

Tücht . Möbelschreiuer
sofort gesucht 6942
_ Herdcrüraße 11.

Junges Mädchen
kann ohne gegen eil. Vergütung
dar Kochen erlernen. 6937

Näh, in der Exp, d. Bl. 6937
Ei » steift. Mädchen

von 18—24 Jahren zur Erlernung
der Eolonialwaarenbranche als
Verkäuferin bei gutem Lohn sof.
gef. Scdanplatz 3. 6947

facdlgiuifjsliiliikt
Gobi *. Nougobauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstrafte 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707
- mmm mwarn

Kohlen-Consum-Anstalt
Friedrich Zander , 6685

Luisenstratze 24 . Fernsprecher 2 » SS
Sämmtliche Kohlcnsorten , sowie Coakö und Brikcts von

nur erstklassigen Zechen und bester Ausbereilung zu den bedingten, nied¬
rigen GcnossenschaftSpreiien des übernommenen Konsumvereins.

Brenn- uud Anzündeholz ebenfalls äußerst billig.

Lame»-- Vogel- und Vogelfutter-
Handlung

von Georg Eichmaim , Wiesbaden,
Maueegafse 2,  am Markt.

Reiche Auswahl in Sing - uud Ziervöget aller
Art . — Hühner -, Tauben - uud Vogelfntter re. —
Spezialität : Terrarien , Aquarien , Fische» und

Reptilien , Wasserpstauzen u. s. w. 4598

^ Kohlen
'S |kann in bester Maare zu den billigstenf

Preisen liefern und lade Jeden ei», sich durch—
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen

W. Thurmann jr . , 6304
_ Wiesbaden , Wellritzftrasre 19 . Teevlhon 846

Bekanntmachung.
Die Mitglieder der hiesigen sreiwilligen Feuer¬

wehr werden zu einer Uebung auf Sonntag » de« NO.
August l . I . , Vormittags 7 Uhr , berufen.

Sammelplatz: Remise im Schulhofe.
Sonnenberg, 28. Aug. 1903. 6931

_ Der Brandmeister: Chr . Bach.
Heute , Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab,

wird dar bet der Untersuchung minderwerrhig befundene Fleisch
einer « uh z« 40 Pfg . und zweier Schweine ( gekocht)

»u SO Pfg.
daS Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäuser(FIcischbändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthc) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 6965

Städtische Schlachthaus -Verwaltung

Mm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
M stark drängenden Verkehr bei der Rassanische«
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. b. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
unb Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Naffauischen Landesbank. Keßler.

Aecht Kulmbacher Bier
Hervorragende Aerztcurtheile.

Es giebt kein besseres Stärkungsmittel als ein reines
mildes Bier, wie

CSS**/  ♦♦ j */ 8 ♦Wonchshofbier.
In voller Acchtheit in Flaschen zu haben beit

Carl Enders , Flaschenbierhandlung Oranienstraße 4.
Carl Herrchen Mauritiusstraße8.

Niederlage bei Heinrich Lemb , Kirchgasse 11, Vertreter
3864 der Brauerei Mönchshof A -G . in Kulmbach.

Gänzlicher Ausverkauf
von

Kinderwagen
mit 1© — 50 ° | 0 Rabatt.

Kanfhans Führer.
«580

Die Ausführung der

Lsntral-Ielepbon- und l
I Postnebensteilen-Anlage

von

{ 200 Apparaten
3 für daS —% Hansahaus juFrankfurta.M. (Stiftstraße) z

wurde der ^ ■
5 Frankfurter

1
Privat -Telephon -Gesellschaft ?

m . b. H.
übertragen . 502 B
Frankfurt a M. Bilbelerstr. 29. Tel «256. »

Wiesbaden , Adelheidstr . 82 p.

Verein
Waldftratze.

Sonntag , de« 30 . August:

liitnrnrn
mit Preisvertheilung,

verbunden mit Volksbelustigung , Schauturnen , Turn¬
spielen . Fackelpolonaise rc. .Das Fest findet auf der
Radfahrbah « an der Schiersteinerstraße statt.

Turner, Freunde und Gönner des Vereins sind freund-
lichst ringeladen. 6950

Der Vorstand.

J&estsmraiiti : Lästig,
Herderstratze 24

Montag: Schlachtfest.
Heute Sonntag: Wellfleisch , Brat¬

wurst, Schweinepfeffer mit Kraut.
Es ladet freundlichst ein

H. Lustig,
6967 Nestaurateur.

VbAAAAA/ \ / \ Q

ßslkl-RkßMr« ! ^
Z „ Friedrichs hos." )

\
X

6949

Morgen Sonntag:

FliWlMll-Conttlt
von 11»/,—1'/, Uhr.

Eintritt 10 Pfg ., dafür 1 Programm

Aug . Bökemeier.

Ülopnljfiiiifr ßirdjvkihfkL.
Sonntag , den 30 . Aug ., findet in dem altreno«

mitten Gasthaus „zur Krone " (früherG. Goßmann)große
statt, ŵ û sreundl. einladetW . Mohmann.

Für gute Speise » und Getränke ist bestens gesorgt.
NB. Abmarsch mit Musik verschiedener hiesiger Vereine

präcis 2 Uhr von der Engl. Kirche aus. 6961

Kirchweihfest;»Kiedrich.
Sonntag , den 30 . , Montag , den 31 . er., sowie

Sonntag , de» 6 September
findet bei mir 766

gntbefetzte Tanzmusik
statt. Für gute Küche und reine Weiue ist bestens gesorgt.

Zu freundlichem Besuche ladet häfluchst ein

«los . Mromefoeixer,
„Hotel Engel .“ J

Die
Budidrucfeerei von Emil Bommert

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „ Wiesbadener General -Hnzelger")

hält lick zur prompten Lieferung
aller vorkommenden

Drucksachen
für

Verkehr , Handel yyyV

O O O  O O  und Gewerbe
hi

geschmackvoller Husfflhrung
bei bIIilgettr Berechnung beete» emploklen-
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Maler Lehrling

ü' f- Heinr . Pflug,
6774 Sjorkstraße 23, 1.

Weibliche Personen.
.zeigen für diese Rubrik bilren Wir bi'.

11  Uhr Vormittags
in unserer Expe itjon einzulieiern.

Offene Stellen;
/gute perfette Köüin mir
13/ guten Zeugnissen sucht Stelle
bis 1. ©eptemoer in ein Herr-
schaftrhauS. 761

Marie Volle , Calmbach
(Württemberg).

' Haushälterin,
perfekt, sucht Stelle zum 1 Sept.
Gute Zeugnisse und Empfehlungen
vorbanden.

Test. Offert, u. 8 . 6853 an die
Epped. d. Bl. 6853
/gebildetes Fräulein, gut in

Sprachen, vorzügl. in Musik
und feinen Handarbeiten,

Mt Stellung
in Kindern, als Gesellschafterin
oder Reisebegleitiing. 1305/57

Anfragen mit. K . Li. 1230 an
Haaaenstein &.  Voller,
A.-tt , in Köln erbeten._Ärrschnell>i.billig Stellungwill verlange per „Postkarte" die
l>, u1svbvVsi<snrLnp«st .Ctzl,naen

MttüWch,
sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeilen übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach
mittagSzeit. Gefl. Mittheilungen
erbeten unter A. P . Kastell-
str-ßr 4, 3 l. 4107

Männliche | lcrlone ?t.

Tin junges fleißiger

DienßillDchk!!
.sofort gesucht. 6844

Näh. TaunuSsir. 19, Laden
Jüngeres

Laufmädchen,
welches zu Haufe schlafen kann,
sofort gesucht. 6219

H. Brüschle,
Walramstr. 31.

l̂ ücht. perfektt Büglerin findet
dauernde Stellung bei hohem

fiohii. NeuwäschereiW . Rund,
6761_Römerberg 1.
L^ ehrmädchen für Kleidermachen
^ gef, Bleichstr. 2, Hth.  6481

Lehrmädchen z. Kletderm ge,.Neugaffe 15, 1 St. 4132
^ehrmäschen gesucht «893
'*■' Therese Matt , Luisenfir. 6.

AlidkS. Lehrmädchen aus q.
Familie s. M . Eck¬

hardt. Kirchgasse, Eing. Schuld
gaffe 17. I . ' 6Z9-

P uy- II. Laufmädchen v. 15 b.
16 I . tagsüber gef. 6677

Drogerie Moritzflr. 12.
§UHVädck>ea gesucht . Orämen»

flrage 25, 1. 6735
Junge » Mädchen

tagsüber gejucht 5600
_Adlerstr . 50, 1 rechts.
tÄ ciibte  ^ oet‘ 11 Zuarb itertn

f dauernd, sowie auch Lehr¬
mädchen gesucht. 6926

Frau Me %,
Saalgasse 8.

h ^ ehrmabcheU ge
Schneiderin,

1 Etage

Frau Haupt,
Roonstraße 12,

6094

Kutscher,
ehrlich, nüchtern, wird von einer
Dampf-Waschanstalt in der Nähe
Wiesbadens gesucht. Abschrift der
Zeugnisie und Lebenslauf an die
Exped. d. Bl. unter H. B. 765
erbeten. 765

8—10 gute Erdarbeiter
gesucht Feldstraße4, 1.
6872_ D . Emmel.
Karreufuhrwelk

zum Schnttabfahreit gesucht
6899 Abbruch Adolfstraße 1.

Kräftiger

Hausbursche,
welcher auch fahren kann, sofort
gesucht. 6856

Molkerei Fischer,
Walramstraße 31.

Verein für nueulgeltlicyen
MtüsulUljrveiü

iwRathhauS. — Tel. 237«
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilun « für Männer

Arbeit findeu:
Friseur
Barbiere

Küfer
Anstreicher— TüncherBca-Schlosser
Woqen-Schneider
Herren- u. Damen-Schubmacher
Echreiner
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Maler, Mechaniker

Schneider
Kutscher
Fuhrknecht
Erdarbeiter
Landwirthschaftliche ArbeiterKrankenwärter

Arbeit suche»Bau-Techniker
KaufmannMaler
Mechaniker
Monteur
Maschinist— Heizer
«ureaugehülf:
^ureaudleuer
Herrschafksdiencr
«lnkassierer
Portier
^ -nlenwärter

^Maiseur

kiele,« tz«ki§
«artuer für Wiesbaden.

Ge,chäft̂ ellê befindet sichLNeugaffe1

Cdrißlrlhks tzeiMZ
». Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplahl
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arveitmmchmrrs
für Kranen

im NathkanS Wiesbaden,
uneiilgeltlicke Stellen-Berinitleiuitg

Telephon: 2377,
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Nbthciluug I. f.Dttnftboteti
und

Ar -eiteriunett,
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, HauS-, Kinder» und
Kücheniitädchen.

B. Waich- Puy- u. Monatsfrauen
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglödnerinnen

Gut eiiipsobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen,

Mvthrilung II,
A. für höhere B russarten:

Kinde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, HauSdältertmiett, frz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erziel,er,nnen, Eouivtoristinnen,
Lertnuferiiinen, Lehrmädchen,
Sprachievrerintten.

L für sämmtl. Hotelper-
foual, sowie für Pcnsioueu
(auch aiiSivärlI) :
Hotel- u. NestaurationSköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen.
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u, Servir-
fräulein.

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Bereinc.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zei- dort zu erfahren.

Krieger-M Verein
Germania-Allemannia.

E . V
Sedanfeier für 1N03.

Am ?. September:
Abends6 Uhr: Niedcrlegen von Lorbecrkränzen an den bei¬

den Kriegerdenkmälern aus dem alten Friedhof und
im Nerothal.

Am 2 . September:
Nachmittags21/4 Uhr Fcstzug vom Schloßplatz aus durch

die große Burgstraße nach dem Platze vor den,
Curhausc, daselbst Parade. Demnächst Weitermarsch
durch die Wilhelm-, Taunus-, Elisabethenstraße
und das Nerothal nach dem Festplatz „Unter den
Eichen bezw. den Nestaurationslokalen der beiden
Schützcnhallen. Auf dem Festplatze Coueert und
Volksspiele , sowie bei Eintritt der Dunkelheit
bengalische Beleuchtung, demnächstTanzvergnüsen.

Abends etwa 10'/?—11 Uhr: Schluß der Feier in den
beiden Restaurationslokalen.

Wir laden sämmtliche Behörden und Vereine, insbe¬
sondere die Krieger- bezw. Militärvereine, sowie die Ein¬
wohnerschaft Wiesbadens zu recht zahlreicher Bctheiligung
an den einzelnen Veranstaltungendieser patriotischen Feier-
ganz ergebenst ein und bitten die Hauser mit Fahnen rc.
schmücken zu wollen. 6862

Der Vorstand
_ _ _ und die Commission.

Schien- ,i»d Fhöriszkr-Kkln«.
Sonntag, den 30 , August von NachmittagsV-4Uhr an

findet aus vielseitigen Wunsch unsere

Nachfeier zur Fahnenweihe
verbunden mit Rekruten Abschiedsfeter

im Restaurant „Gambrinus ", Biebrich statt.
Im Garten : Grostes Mililar -Coueert , im Saal : Tanz.

Eintritt frei. Bei Bier , Alle Bercine, hier wohnende Landsleute,
Freunde und Gönner unseres Vereins laden wir hierdurch ganz er¬
gebenst ein.

,,TD r Daö Frst-stomitc.
NB. Wir machen auf die Thüringen Rostbratwürste ganz

ergebenst aufmerksam. _ @849

GchilMm Km Lssrordii.
Wir veranstalten zur Nachfeier des GefangwettstreileS in Nassau

am Sonntag , den 30 , d. M . in den Lokalitäten der Klostermühle
(Mitglied Fraü Wittwe Ny ) ein

Sommerfest
unter gütiger Mitwirkung hiesiger Gesangvereine, wozu wir unsere Ehren¬
mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins nebst ihrer werihen Fa»
nulte ergebenst ciitladen. °

Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.. Abends

Illumination des Gartens , Fackelvoloiiaise, _6808

BayernClub.
Sonntag , den 30 , August, Nachmittags:

Ausflug nach Biebrich
(zur neuen Turnhalle) .

Die Mitglieder und deren Angehörige, sowie Landsleute und Freunde
des Clubs laden wir zu zahlreicher Betheiligung freundlichst ein und
bemerken, daß für gute Unterhaltung bestens gesorgt ist. 6921

@mtritt frei. — (Bei Bier).
Der Vorstand.

Westen Fortziehuiist
einiger Herrschaften nimmt e. best.
Schneiderin noch einige Kunden
an. Offert, u, N. H. 100 an die
Exped. d. Bl 6858
iWZDWWKWWWW-,IWWLWWI

Schüler-Kensron,
Jahnstr . 1, Wiesbaden.

Gute Pflege, gewissenhafte Er¬
ziehung tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul»
arbeiteti. Kleine Schülerzabl, Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Ansorderungen. Viele beste
Empfehlungen. 4665

Schmitz,
Realgymnasialle hier a. D

Die HWWtWle
in der

Männertnrnhalle,
Plattcrstraße 16, verbunden mit Wirthfckiaftsbetrieb
ist vom 1. Dezember 1903 ab anderweitig zu vergeben.

Verträge sind gegen eine Gebühr von 50 Pfg. bei
HerrnA. Thorn , Walramstraße 10, erhältlich.

Angebote sind bis zum 5 . September , Abends
6 Uhr , an den 1. Vorsitzenden Herrn Stadtverordneten
Kaltwasser , Moritzstraße, einzureichen. 6873

Der Vorstand des Män »ertur »verei »s.

> Stickelmüe. \
Restaurant und Cafe, j
Am Ausgang von Sonnenbersr » im Goldstern»
thal , direkt am Wald, mit der elektr. Bahn IVIvrbmIon'

> 8onnsnb«rg bequem zu erreichen. £Prima Speisen und Getränke , ^> sowie Kaffee,Thee,Chocolade, 0
Milch und stets frischen Kuchen . %

^ 338 Besitzer Josef Klein.

Rambach,
SS

\m
Den verehr!. Vereinen und Gesellschaften halte meine geräumigen

Lokalitül-n und schönen großen Saal zur Abhaltung von Tanz-
vcrgn ügunqen bestens empfohlen.

MAi" Schönes « artenlokal mit prächtiger Aussicht
Fremdeuzimmer. Achtungsvollst

Ludwig Meister

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen, Sonntag , von 4 Uhr ab. findet 23

Große Tanzbelustigung
lett , wozu freuublichj! emladet W . 'Krank-

Kierstadt.
Saalba « „Zur Rose".

Heute und jede « « ouutag von 4 Uhr rot Srotze

1  a ii * - J?I usi
prima Speise « u. Getränke , wozu ergebenst einladet
bin Ph . Schiebener.

b,

Stern -Kammer.
Erfrischuugslokal a la Aschinger Berlin

am Schloflplap , gegenüber dem Ralhskcller.
Ausschank hiesiger und feinster auswärtiger Biere,

Berliner Weistbier, selbstgekelterte Weine u. Apfel¬
weine. div. Liköre, Limonaden u. alkoholfreie Getränke.
— Reichste Auswahl in belegten Brödche » pr. Stück

10 Pfg. — Feinste Delikateffeu . 3826

Inh . : Jean Lipp « rt
Telefon 450.

99

RestaurantFreischütz“
Bes. Gg-. Reichel,

Dotzheimerstr . 51, ganz nahe am BiSmarckring,
empfiehlt

ein vorzüstliches Glas Bier , gute Weine,
la . Apfelwein , reichhaltige Speisenkarte,

Miitttgstisch von 60 Pfg. an.
Schönes , gut ventilirtes Lokal. 4714

„Amglleit":

Skivl^ ^ Epfs'-' rlehrliust
Gekittet

6749
^arl Math , Sch'ossermcistcr,
" . Wellr-tzstraste 49.

Erling"
^ ür eine Buchhavv

bilblm arai! tie  für gediegene AuS

6tlb;
W.

mit guter
Schul»

iUN̂ ^ e...eBuchha ..dlu »g

Mtzv  LsN. erb. u. L.  J . 6 anI?9' ° ff. erd. u, L° J.
1 d . Bl. 6090

w. GlaS. Marmor-
Alabast., fow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser ballb.) 4138

Uhlmann, Luifenplatz2
Kartoffel»

per Kumpf 19 Pfg.
Prima Sauerkraut

per Pfund 10 Pfg.
Kirchner, Wellritzstr. 27, Ecke

Heüinundstraße. 6907

Sonntag , den 30 . August findet unser diesjähriger
Familien-Ausflug

nach dem Restaurant Germania , Platterstraße 100, statt.
Daftlbst auch Tanz.

Zn zahlreichem Besuche ladet ein
M*1_ Der Vorstand.

Saalbau Friedrichshalle,
2  Mainzerlandstraste 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute nnd jede » Sonntag:

rofjß TlMMslii,

Heute wird ein
junges Pferd.

nur prima Qualität, ausgehauen.
Neue Pferdemehgerei

und Speisehaus.
Kl. Schwalbacherstratze 8.

WarmeS Esten zu jeder Tageszeit.
Sauerbraten mit Kartoffeln, ganze,

Portion. 2b Pfg., Hackbraten mit Kartoffeln, ganze Portion, 30 Pfg.. ^
Rnmsteak mit Kartoffeln 40 P g. 6924 ■—- -- - l

30 Pf . Vesten egal Würfelzucker per Pfd 30 Pfg.
bei größerer Abnahme billiger(30 Ctr.). 65/161

Ttitf. 1£5. A. Mbküßr.3.
Vom 2. September ab Würfelzucker wesentlich billiger

Zur gefälligen Beachtung. ll
Um falsch verbreitete Gerüchte zu wider- W

legen, theile ich mit, dass meineTanz -€ nne
auch dieses Jahr wieder Mitte Oktober de- W
ginnen. M

Hoehachtnnggvoll sM
Fritz Heidecker,

6821 Mauritiusstraese 10.

wozu höflichst einladet
Joh . Kraus.

4104

Von der Heise zurück.
Sprechst. wie bisher 10'/, - 12 u. 3—4 Uhr für Physik.-diätetische

Heilweise (Naturheilmcthode), Frauenleiden, Lungenheilgymnastik für
Asthma, Lungcnschwache und Blutarme. 6837

BiSmarckring 26 , 1. L. Kirchner.
Bert, der Naturheilwetf«.
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I Putz-und Scheuer-Artikel.
Schmutz- «. Abseifbiieste» zu 8, 10, SO, 25, 30, 50 Pf. u, höher. Parqnetschrubber7,10. 12, 14 Mk.
Scheuertücher zu 10, 15. 20. 25, 30, 35. 40, 45, 50 und 60 Pf., Scheuerrohr, Ofenwischer rc.
Fensterleder in vrima Waarc zu 15, 20. 30, 50, 75 Pf . 1.—, 1.20 1.50, S.— Mk. rc.
Schrubber zu 1b. 30. 25, 3b. 50. rz Ps. und höher. Closetbttrsten zu 30, 40, 50 Pf. und höher.
Bodcnbeien zu 50. 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.- , 3.- Mk. Straftenbesen zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.- ,
Handfeger zu 30, 50, 75, 1.—, 1.50. 2 — Mk. und höher. sMk. und höher.
Fenster,chwämme zu 10, 20, 50, 75 Pf. Parguetbürsten zu 1.50, 2.—, 4.—. 6 — Mk. und höher.
Ferner alle Kinder -, Bade - und Toilettenschwämme rc., Wagenschwämme , Kutscherartikel rc.
Teptzichbesen zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. rc. Möbelbiirsten zu 50, 75 Pf.. 1.—, 1.50 Mk. und höher.
Federstäuber zu 15, 25, 50, 75 Pf., 1.50 Mk. rc. Möbelkiopfcr zu 25, 35, 50. 75 Pf. und hoher.
Futzmatten zu 25, 30, 50, 75 Pf., 1— , 1.20, 1.50, 2.- und höher, größte Auswahl. Fußdürsten rc.
Wichsbürste« zu 15, 25, 35. 50. 75 Pf., 1.—. 1.50, 2—, 3.— Mk. und höher.
Kleiderbürsten,u 20, 30, 50. 75 Pf., 1.- bis 6.— Mk., große Auswahl, Teppichkehrmaschine» re.

Ferner alle

AUr Arten Küfer-Maare»
i» alle » Größen , wie;

mde uitb mle
Wuschdillkn,

Arndt»,
M »,

Gl

3
«>

KultnMr etc.
Ferner alle Neuanfertigung und Reparaturen in Kiiferwaare » .

Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel, Kamm-und Hornwaaren, Wäscherei-Artikel, wie Waschkörbe,
Waschklammern, Waschbürsten, Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter rc.

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg 7. Marl Wittich * Ecke Gerrreindebadgäßchen.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkänfer rc. 8685

Kloster Llamtliol!
Den Einwohnern von Clarenthal, Wiesbaden und Umgegend die erg.

Mittheilung, daß unsere so beliebt gewordene

5
ZZ
>

Qßt Sonntag , den 6 . und Montag , den 7. September stattfindet.

Zu recht zahlreichem Besuch laden höflichst ein. 744 ^I

HjHudmikiu. U| reu|
Trauringe

LN" in jeder Preislage. !
Billigste Neparaturwerk

statte von 24421
Heinr. Hertznr,

Schwalbacherüraße 33

Kirchweih«
Ph . Boas , z Jägerhaus. Ji Ostermeyer , z. Waldhorn.

Fr . Ay , Klostermühle.

Bahnholz. Restaurant und Cafe,
Schönster Ausflugsort am

Platze , 7740
nSblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt W . Hammer , Besitzer.

Haiichmn,
Krsstleitk

Sie sparen Geld, wenn
Sie

BetLfedern
und

Daunen,
ftrüge Betten

im
Wiesbadener

KeiMern-Kaus,
Mauergasse 15,

kaufen. 6367

Kohlen.
/  X Coks, Brikets, Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Soinmerpreifen empfiehlt

Willa . Linneiekofal,
Ellenbogengasse 17 , Adelheidstraße 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6493

1

Einziges Spezial-
geschäft am Platze

u. Umgegend.
Graue Federn 35, 50,

90, 125, 160, 190 Psg.
Weifte Federn M. 2.25,

2.75, 3.—, 3.50, 4.25.
Daunen 2.50 bis6.— M.

AllkSmucWme!
Fertige Kissen M. 1.40,

2 —, 3.50, 3.50 , 4.50,
5.—, 5.50 pr. Stück.

DeckbettenM. 6.50, 8.50,
11.50, 13.— 15.—,
17. — per Stück.

Plnmcanx. Kinder-
wageukisien, Sopha-

kissen billigst.

Alle Reparaturen an

Suqjafotifien umf Hoflfätfcn schlanke
** " ' Jiaur erbält man nur di

werden gut und billig ausgeführt von

Maxanep ) (20 Jahre bei Jlaxaner ).
Alle Bestellungen sind zu richten Bleichstrafte 21 bei Kilcker . 5999

Philipp Macker

üuceau ioiifiimcß,
Oranieustraße 21 , am Gerichtsgebäude.

Allgemeines AuskunftSiiistitut, gcgr. 18S1
Rath in Rechtssachen. — Auftergerichtl. Arrangements. — Verträge, Vergleiche Bitt¬
schriften, Reklamalionen, besonders in Steuer -, Alters « u. JnvaliditätSangclcgenheiten rc.

Besorgung von Darlehen und Hypotheken.
verkauf und Bermiethung von Immobilien . Wohnungen und Geschäftsräumen.

Buchführung, Taxationen, Inventar «, Bilancen. 6796
Prompt — Discret . — Reell . — Billig.

Figur erhält man nur durch
Fluco'8 diätetischen

Entfettungs-Thee.
Carton M. 1.25 u. M. 2.50
in Apothekenu. Drogerien
käuflich oder direkt von
3 Carton ab franco per
Nachnahme durch den
Flucol - Vertrieb,

Berlin 57. 730

^Fertige Oelfarben,®
Leinöl, Terpentinöl , g.

Fussbodenöl , Parquet- C/J
und Llnoleumwach», MI und Llnoieurnwecn», _

IStahltpähne. Stalilbdrsten,©
1 Lelinpulvor und '

Tuch-IIaii dluii eOcli.  Lugenhrirr,
jetzt 4 Bä renstrasse 4 , früher Biirenstrasse 5. 6330

LCUIIIIUI' V'
_ Tapezierstarke

\ &  kaufe* 31«ateta amK' käme» sie an» »“> ~
<P aorteillialtesteo dal \

<& </> &

August R5rlg L CIb.,
Farbwarengeachäft , Marktatraue 8

en gros * en dötall.
Teiepuouruf No . 2600,
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Hof-Färberei Kramer,
Chem . Waschanstalt,

Kunst - Wascherei und Färberei,
Langgasse 31 , Wiesbaden , Tel.No .89

Anerkannt tadellose Arbeit.
Frankfurt a. M. Mainz.

G
G
G
G
Z

Oarmatadt etc . ^
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Bienen-.Honig.
(ejarantirt /ein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V ere i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am M a r kt; in Biebrich bei Hof- Londikr
C. Machenheimer, Rheinstraße

Obst- IBadewanne«,
EiukochkrffelI alle Arten.

in größter Auswahl, 8 ^
billigst, auch leihweise, ° b.ll.gst, auch t-ihw-.s-,

empfiehlt

I ? . chss. liegen / m
Ecke Gold- u. Metzgergaffe 37.  Telephon 2869.

Mol &Ienlcasse
zur Gegenseitigkeit.

Die« Kaffe hat den Zweck, ihren Mitgliedern Kohlen aus den
besten Nnhrz cheu, BrannkohleubriketS. Anziindeholz re.
zu den möglich ! billigsten Preisen zu liefern unter Garantie
für richtiges Gewicht. Die Be träge, deren Höbe sich nach de«
Jabresbedarf richtet, sind wöchentlich oder ntou t ich im Voraus
einzuzahlen und werde « bei den Mitgliedern abzeholt . Durch
tiefe Einrichtung ist auch dem M udestbemitlelteu der Beitritt
ermöglicht. Es empfiehlt sich für alle der Kaffe noch Fernstehe«'
den jetzt die Mitgliedschaft zu erwerben, da bei Eintritt d«
kälteren Jahreszeit die venöthigte Summe einbezahlt ist und
Kohlen u. s. w. sofort geliefert werden.

Jede weitere gewüns te Auskunft ertheilt bereitwilligstuns«
Kassirer, Herr rh . Faust , Schulgasse 5.
5575 Der Vorstand.

Herrn-Jos-0  f
teiem ülacltf

Haust ĝegr.iavt- KÖLS1*
MT Aerztlloh empfohlen ! Käuflich rv alle»
dorc h Plakaten kenntlichen Geschäften. 2179

Grotzer Abschlag! _
Kartoffeln, dick und mehlreich, per Kumpf 20 Pfg., Petrol"»"

p-rt Liter 18 Psg.. Spiritus per Liter 2b Pf, .. Esstg -Gffea»
«lar 35 Pfg., Soda 3 Pfd. 10 Psg. Prima Kernseife per Pf
24 Pfg., bei 5 Pfd. 23 Pfg., Neue Vollheriuae k Stück 5 Psg'
10 Stück 46 Psg. «SUBrodk Brod! Brod!

Gute» Miillerbord 36 , 38 und 4v Pf ».
Wiesbadener Lebensmittel.Eonsumgeschäst,

Hellmnndstratze4« .
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Zweite Ausgabe.
Sonntag , den 30 . August 1903,

IirfernaHonale Streikltatiltik.
t * r°k bcr  unerheblichen Verschlechterung des Be-
Hasttgungsgrades m der Mehrzahl der Industrieländer hat,

mittheilt , die Streikbewegung im
^zult stch wtederum bedeutend lebhaster gestaltet.
„„^ " ^ ^ schland, Frankreich und England zusainmenge-
nommen begannen 108 Streiks gegen 83 inr "?unr iixe.

vor Allen: aus die Zunahme der Streiksälle in
Deutschland und in Frankreich zurückzufiihren, während in

Sirerks begonnen haben, als im Juni . Auch
die Zahl der Betheiltgten ist ln England von 5601 aus 5132

WŴ gewachsen ich ^ ^ *ie in  Frankreich von 3763 auf
M?. n̂ ? .astigkeit der internationalen Streikbewegung im
Monat ^ ult tst aber hauptsächlich durch Ausbrüche der Unzu
SK " s 5er5̂ BeEer in  Spanien und Rußland hervorge
rufen worden, Lause des Juli fanden in mehreren spa
mschen Städten zahlreiche kleinere Streiks statt, die die Ar-
Mtero rganisationen veranlaßten , unter Ausnützung der er
bitterten Stimmung der Arbeiter den Generalstreik zu vro-

2Llr nrr toUröen  allenthalben Versammlungen
abgehalten, die beschlossen, am 1. bezw. 3. August die Arbeit

öa^in nidE)t gewisse politische und ge¬
werkschaftliche Forderungen erfüllt sein würden . In der
Bhat kam es denn auch, wie damals berichtet, Anfangs August
ulonâ ^ ^ änden in Sevilla , Saragossa , Alcoy und Bar.

Noch größere Dimensionen, als die Bewegung in Spa
men, nahmen die Ausstände in Südrnßlcmd an. Am 16.
w m ^ Gahrung der Arbeiter im Naphthabezirk

n b"rch « nê Ausstandsbewegung Luft . Zuerst legten
Werm "HÜery bel  Maschmensabriken und der mechanischen

d-e Arbeit nieder, sie verhinderten gleichfalls die
Arbeiter der Oelterrains und Petroleumsabriken , weiter zu
SR ^ ue Organisation der Arbeiter bestand nicht, es
fehlte iede Disziplin und Leitung während der Streikbeweg-

bei der großen Verbitterung der Arbeiter wurden
WL - N E vermieden. Sämmtliche größeren Be-
J; 1".* geschlossen werden. Auch die Eisenbahn konnte
W sr£ ? ?r aufrecht erhalten , nicht einmal die Abst'hr
«er Vetroleumvorräthe konnte erfolgen. Etwas -später kam
m  hi? in Kiew und Odessa. In Eew wa-
Z  ^ fc,52 !© Qtter  ® etDerBe  loUdarisch. Alle Betriebe wur-
mJZ  l ^ Wiegen gezwungen. Der Güterverkehr auf den
LL '"7  di - Personenzüge riesen unter L "
r armen die Zeitungen konnten Nicht mehr erscheinen: selbst
MWaffknoê e wurden nicht mebr sunktionirt baben wenn
«derBetrieb don S -Idot-N-ufr -cht-r»°!!en wmden w»

u  Da auch die Bäckereien vielfach geschlossen werden muß¬
ten, so stieg das Brot sehr schnell im Preise . Schon im An-
Z 9. ^b laugust war Brot um 150 Prozent theurer, als vor
Beginn der Streikbewegung . In Odessa begannen die Ha-
fenarbelter den Ausstcmd. Me Dampfer mußten ohne Ladung
äbgehen: der Handel in den südrussischen Häfen war zeitwei-
ug gänzlich unterbunden . Die russischen Arbeiter haben da¬
durch gezeigt, was für eine große Macht sie darstellen

In den Vereinigten Staten hat die Streikbewegung, ent¬
sprechend deni Rückgang der Konjunktur , nachgelassen. ' Von
Bedeutung war nur ein kurzer Kohlenarbeiterstreil in Ala¬bama.

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener BerlagSanstatt
Eruil Bomoiert in Wiesbaden.

Telegr.-Adreffe: „Generalanzeiger». 18. Jahrgang.

Punzen und demonstrirtm darauf
r dem Gemeindehause. Die Ruhe wurde ernstlich gefährdet

und es mußte Militär zur Hilfe gerufen werden- Ächnliche
Kundgebungen ,fanden auf,dem Besitzthum des Prinzm Tor-
lomo bei Angillare statt . 4000 Laudbewohner versuchten
einen Angriff auf das Schloß. Kavallerie mußte aufgeboten

he  dw Demonstranten schließlich zerstreute. In
Castel Nuovo drangen 300 Bauerir mit Senserr bewaffnet in
die Wohnung eines Grafen und verschiedener anderer Groß-
grundbe,itzer Auch hier mußte Militär aufgeboten werden.
Der Grund der Erhebung liegt in der Weigerung der Groß¬
grundbesitzer, einen Theil ihres Besitzthums an die Gemein¬
den aozutreten.

berliner Brief.
Von A. SilviuS.

_Nachdruck verbot«».
lifftn. - N °'Enf °ng und Klatsch. - Hinter den Ku-
- - Cebri»» ^ ^ert. — Schwarz- gelb und schwarz- weiß,

lg und Hospauer. — ^Da leg' ich meinen Hobel hin . . .*
— . Ausgezeichnete

baß kurze Zeit, und man wird sagen können,
die (L € SWf!.eberPba  sind, bie so recht eigentlich in Berlin
3rück̂bt V ^ Mtsmachen. Im Innern der Stadt ist die
beobachten gewesenen nid}t f ° augenfällig zu
ivärts ^ ^  werter draußen vom Tiergarten an auf-
Tag beowEE " westlichen Vororten zu kann man jeden
Wb pachten daß es wieder mobiler in den Häusern
^ sick Len  , nen „verlvunschenen Schlössern" beginnt
^ngen mi "°wig herunter gelassenen Jalousien"
wieder s Liberi , die „herrschaftlicheilWagen" halten
bald wizi Vorgarten und das Tienervolk hat nun

ist m ^ rchlich Stoff zum Klatsch. Was im Souterrain
billig Parterre und in der ersten Etage erst recht
Augchf» . ' ann man schon jetzt am Ende des verregneten
? -schicht^ ^ Was der Saison -Anfang für reizende

kann^ gebracht hat. Wenn der Klatsch kräftig ein-
«mch mit tätlicher Sicherheit darauf rech-

^ Unirim?-E °rsin begonnen hat. Freilich^gibt es auch noch
der pichen dafür , das ist der Wiederbeginn

ims eine mit dem andern in sehr enger
der chi9fot,rf .. 3,dbt in Berlin kaum einen Theaterdirektor
gibt 0̂Cn  Sinne nicht „bekannt" wäre, aber es

^berordentlich bekannt sind, und zu den
Kres arop°«l̂lrch bekannten" gehört unstreitig der Leiter
schöbe9 L ^ ltattungs -Theaters , der als galanter Ritter
schönê wen gegenüber einen gelvissen Ruf besitzt. Der
erstes bÄ* 1* --Robert" — war des langen Mnnc-

'viüde Auscrwählten seines Herzens end-
. und sein« Gejühle sehnten sich -nach Konten,
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der Eisenbahn-Personentarife erfährt das B. T . aus Fach,
kreisen: ^ m Eisenbahuministerium wivd gegenwärtig ein
neuer Plan , einer Refornr ausgearbeitet , der bereits am 1
April 1904  in Kraft treten soll. Hiernach soll nur eine Fahr-
karten-Kategorie zur Ausgabe gelangen, und zwar nach dem
Grundsatz von 6 resp 4, 2z und iz Pfennig pro Kilometer
firr me 1., 2., 3- und 4. Klasse. Für Schnellzüge wird ein
Zuschlag von IPfg . pro Kilometer im Zuge selbst erhoben.
Mllttar -Persouen erhalten Fahrkarten 3. Klasse zum alten

Wir erhalten ferner folgendes Telegramm:
. ri* 8-!?!™'. 29,  August . Zu den jüngsten Gerüchten von
der bevorstehenden Reform des Etsenbahntarifs schreibt die
„Nanonalztg .", es sei richtig, daß die Eisenbahnverwaltung
einen Tanfeniheltssatz unter der Abschaffung der Rück- und
Rundreisefahrkarten anstrebe, aber dann auf Zuschlag für
Schnellzuge nicht verzichten will. Es sei aber verfrüht be¬
stimmte Sätze anzugeben, da bisher weder die Gencralkonfe.
renz der «deutschen Eisenbahnen, noch-der Finanzminister dazu
Stellung genommen hätten.

Banernunruften in üfalien.
Aus verschiedenen Theilen Italiens werden Bauernuw

ruhen gemeldet. In Airospila drangen 300 Landbewohner

Drese Konzentration erzielte er in den „böhmisch-en
Wäldern, , wo erne „Wiener Fee" seine Wege kreuzte. Ein
Tame wie aus dem Modebazar, eine Dame chic vom Schei¬
tel bis zur Sohle. Sie war über die erste Jugend hinaus,
denn zwer reizende Kinder nannte sie ihr eigen. Die .Kinder
waren kein Hindernisgrund für die Annäherung des schönem
Robert und eine Rente von 12000 Gulden aus erster Ehe
erst recht mcht. In dem vielbesuchten Badeort , von wo aus
die Ausfluge in die böhmischen Wälder unternommen wur«
den gab es bald keine Blumenhandlung mehr, welche den
Ansprüchen des liebenden Tirekwrs auf Riesenbouquets ent-
sprechen konnte. Und die Rosen haben sie endlich besiegt
Tre schwarzgelben Grenzpfähle werden sich für die schöne
Frau bald rn schwarzweiße verwandeln, denn für die m-
kunftrge Frau Direktorin wird es bald nicht niehr heißen:
„Es gibt bloß a Kaiserstadt und das ist Wien", sondern sie
w, p kcm  Sieb : „Es gibt noch eine Kaiserstaot und das
ist Berlin " über die Grenze ziehen und ihr Heim in der
schonen Spreestadt aufschlagen. In dem vielköpfigen Chore
des Herrn Direktors kichert und lacht es aber und es
erklingt der Refrain : „Wir dürfen drob nicht böse sein,
wrr lieben süßen Mägdelein !" y
. . Das ist eine recht vergnügliche Theater -Angelegenheit:
die richtige Mischung im Theater ist ja aber immer „ein
bißchen Ernst, em bißchen Scherz" und so hat auch der
Saison-Anfang mt Reiche des Theaters das „bißchen Ernst"
gebracht, welches erneu sehr verdienten, sehr wohlbekannten
„Ritter der Bretter " betrifft , den Kgl. bayerischen Hof.
schauspielcr Max Hospauer, den bisherigen Dirckior des
Theater des Westens. Das Theater des Westeiis ist
seit lerirenl Bestehen ein Objekt für Sensationsklatsch Die
etwas phantastische Gründung durch Baum-cister Cehrina
rst schon oft in allen möglichen Tonarten besprochen lvorden
und es läßt sich gerade in dem Augenblicke, wo alle mög-

^Gerüchte über straffällige Vorgänge kursieren, über
die Geschaftspraxis Sehrings iiichts sagen. Tatsache ist nur,
daß Memelds-Anzeigen gegen Sehring erstattet worden sind,
die un Zusammenhänge stehen mit der tristen Verabschiedung

aus dein West.ewTheater . Theaterleute wissen

Hausrinsturz. Der Versuch, ein ganzes bewohntes Haus
zu heben, hat dieser Tage in dem schweizerischen Dorf Amriswil
Manton Thurgau) mit einer schlimmen Katastrophe geendet.
Der Coiffeur Glaser wollte, wie der „N. Zur. Ztg." berichtet
wird, sein Haus, um im Parterre neue Lokalitäten hinzufügen
zu können, um ungefähr drei Meter heben lassen; die Arbeit
sollte der in diesem Fache erfahrene Zimmermeister Mdenkeller
m St . Gallen besorgen. Im Fundament wurden Löcher eim-
geschlagen, um starke T-Balken unter dem Kellergebälk hindurch
stoßen zu können. Mittels zwölf Auszügen sollte das ganze
Haus gehoben werden. Ohne den geringsten Zwischenfall ging
die Hebung von statten, gleichmäßig und geräuschlos hob sich der
Bau. Die Hausbewohner spürten die Arbeit nicht im gering¬
sten. Mittwoch Mittag war das Haus 2,70 Meter gehoben-
es fehlten nur moch 30 Centimeter. Da nahte das VerhänWiß.
Langsam begann einer der acht Balken, die eine Verschiebung
des Baues nach seitwärts verhindern sollten, nachzugeben und
in dem vom Regenwetter aufgeweichten Boden einzusinken Me
Hebearbeit wurde eingestellt, um der seillichen Verschiebung
Einhalt zu thun. Schon glaubte man, einem schweren Unglück
entronnen, zu sein, wußte man doch, d>aß sich Personen im J -n-
nern des Hauses auchielten. Doch plötzlich begann das Haus
neuerdings zu weichen, unaufhaltsam ging es seitwärts, um dann
plötzlich in einen Trümmerhaufen zusammenzufallen. Ein pa-
nischer Schrecken bemächtigte sich der Menge, alles rannte aus-
einander, um Hilfe zu holen oder selbst Hand bei den Rettungs-
arbeiten anzulegen. Verhältnißmäßig rasch waren die Trüno-
mer beseitigt. Zuerst fand man den Coiffeurgehilfen Bncheli
scheinbar wenig verletzt, aber bereits todt. Neben ibm lag stark
blutend, der zehnjährige Knabe Glaser, glücklicherweise' nickt
gefährlich verletzt. Die Bauleute, die, aller  Gefahr trotzend,

und schätzen es . daß Hospauer dem TheaterH ^ Westens
ein beachtenswertes künstlerisches Relief verliehen hat und

inbr-ker U(̂ P' ejt  Mrektions -Aera Prasch ziemlich skev-
ra£ier ,0 außerordentlich betrübend ist

? daß tut hochverdienter Schauspieler und
Theaterleiter unter dem niederdrückenden Ge-

suhl ziemlich häßlicher Affären scheiden muß. Es ist noch
^Ä ^ blnmal das Schlimmste, daß man ihm aus nichtigen
Gründen die Kaution einbehalten hat. Ist er im Rechts so
wird er obsiegen und zu seinem Gelbe kommen Borwurf
verdient nur die chikanöse Art , mit der man ihm die letzten
><X!ge seiner Direktion verbitterte . Exmittieren ließ ibn
noch am vorletzten Tage Herr Baumeister Sehring infolge
o0nl f£l herausgestellten" Tifferenz von
^0 000 Mk. und als beim Mittagstisch der Gerichtsvollzieher
erschien, und tnls in kürzester Zeit die 20 000 Mk. zur Wb*
lick Ä ^WÔ hinterlegt waren, wurden es plötz.
lich 24 000 Mk., die zu zahlen waren und Herr Sehrina
erreichte, was er wollte. Hospauer hat unlängst sein 4c2

Kunstlerjubiläum gefeiert und dabei den Valentin
den ' h'u das Liedchen durchoen Kops, und es klang in ihm und um ihn ' Ta lea' ttfi
meinen Hobel hin und sag' der Welt Ade'" ' 9 “*

Gcldasfäre wird in den Theater--Caf6s er.
zahlt. Es ist eine kleine Steucrsache, die eine schon etwas
S * ©»US« », betrifft Sic ŝ , der LLg7L
Ehe die mit vielen Hindernissen verknüpft war. Eines
derselben war , daß sie den Sekt mehr liebte als ihr Gatte
der dann auch die Ehegemeinschaft verließ, um als Helden^
Vater nach Wien zu gehen. Die Posse „100000 Taler " in
f.cn*” d/e ? orU,rette jetzt so lange spielte, hat nicht viel
fnr sie selbst abgeioorfen, denn sie ist nicht imstande) einen
längere Zeit offenen Steuerrest von einigen hundert Mark
zu zahlen. Ten Mann mit dem Mahnzettel" vertröstete
sie auf dre bevorstehende cndgiltige Scheidung, wobei sie
e,ne größere Summe ausgezahlt erhält , aber der Steuers
mann antwortete mit dem Schlagwort aus der btvcaSn
Ä »f*
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sich beständig unter dem fallenden Hause zu schaffen machten,
konnten sich mit wenigen Ausnahmen retten , ein kühner Sprung
bewahrte noch verschiedene vor dem Tod . Bauausseher Weiß¬
schädel konnte nicht mehr fliehen, sondern wurde unter den
Trümmern begraben ; mit zerschlagenem Schädel und gebroche¬
nen Gliedern wurde er gefunden. Ein anderer Arbeiter wurde
in wunderbarer A^ se gerettet. Ms er das Haus über sich
stürzen sah, warf er sich zwischen zwei T -Balken , und diese Gei¬
stesgegenwart rettete ihm das Leben.

Drama in einem Zirkus . Seit mehreren Monaten fahndete
die deutsche Polizei auf einen gefährlichen Verbrecher Namens
Fink , der seinerzeit den Gendarm , der ihn sestnehmen wollte,
ermordete. Trotz aller Nachforschungen war Fink unauffindbar.
Endlich ist es gelungen, seiner unter sonderbaren Umstanden
habhaft zu werden . Seit Sonntag fand in dem elsässtschen
Städtchen Neudorf die sogenannte „Kilbe" lKirmes ) statt, zu der
der Eigenthümer eines Zirkus einen jungen Mann von großer
Gewandtheit und Muskelkraft engagirt hatte . Während der
vorbereitenden Uebungen bemerkte der Zirkusinhaber , daß sein
neuer „Artist " sonderbare Täwwirungen aus den Armen trug,
und daß ihm ein Glied am vierten Finger der rechten Hand
fehlte. Das entsprach den Merkmalen , die in allen süddeutschen
Zeitungen bei der Beschreibung der Person Finks erwähnt wa-
ren . Man benachrichtigte sofort einen Gendarm , der einer Zir-
kusvorstellung beiwohnte, um Finks Identität festzustellen. Als
der Gendarm seiner Sach« sicher war , stieg er im Augenblick,
als der „Künstler" ihm den Rücken kehrte und seine Verbeugung
machte, in die Arena hinab und packte den Verbrecher mit beiden
Fäusten. Es entspann sich ein furchtbares Ringen zwischen den
beiden Männern , aber einige muthige Zuschauer sprangen dem
Gendarm in dem Augenblick zur Hilfe , als Fmk einen Revolver
aus der Tasche zog und auf den Gendarm losfeuern wollte.
Man bändigte den Missethäter und brachte ihn in Muhlhausen
in Gewahrsam . Fink ist ei» „schwerer Junge " erster Ordnung,
der seit langer Zeit in Württemberg und am Rhein sein Un¬
wesen getrieben hatte und von der dortigen Bevölkerung als der
deutsche „Musolino " gefürchtet war.

Ein Erbschastsivman . Aus Petersburg wird berichtet: Ein
Erbschaftsroman , von dem man eher glauben würde, daß er
in der Phantasie eines Sensationsdichters entstanden ist, ruft
in der Stadt Charkow lebhaftes Aufsehen hervor . Die Geschichte
ist zudem ein merkwürdiges Gegenspiel zu der Erbschaftsaffäre
der Humberts . In den Eisenbahnwerkstätten in Charkow be¬
findet sich unter den Arbeiten ein junger Maschinenschlosser
namens Doroschenky, der feine Lehrzeit in dieser Werkstat.
durchgemacht und nachdem er einige Zeit in Sebastopel gelebt
hat , wieder hierhin zurückgekehrt war . Er verdient etwa 10
Rubel im Monat und ist damit außerordentlich zufrieden. Der
bescheidene und ruhige junge Mann war daher nicht wenig er¬
staunt , als eines Tages zwei Advokaten ihn aufsuchten und ihm
mittheilten , daß er der Erbe von mehreren Millionen Rubel
wäre . Der einfache Mechaniker ist ein Nachkomme des berühm¬
ten Hetman Doroschenko, der im achtzehnten Jahrhundert lebte.
Kurze Zeit vor seinem Tode hatte dieser in der Bank von Eng-
land mehrere Millionen lliubel deponiert und durch ein Testa-
ment bestimmt, daß dieses Geld hundertundfünfzig Jahre lang
im Depot bleiben sollte und erst nach dieser Zeit mit den ange-
sammelten Zinseszinsen den noch vorhandenen Nachkommen der
Familie ausgehändigt werden soll. Die festgesetzte Frist ist jetzt
vorüber , und die Erbschaft, die die respektable Summe von 62
Millionen Rubel erreicht hat, soll zwischen sechs Nachkommen
des Kosakenhetman vertheilt werden , vom denen der eme der
junge Arbeiter ist. Sobald sich die Nachricht von der Erbschaft
verbreitete , empfing Doroschenko täglich Anerbieten von Kapi¬
talisten , die ihm Geld leihen wollten. Der junge Arbeiter ant¬
wortet regelmäßig ablehnend . Er ist in seinem unerwarteten
Glück völlig ruhig geblieben. Er beschränkte sich darauf , von sei¬
nem Chef Urlaub zu nehmen, um in seinen Geburtsort Achtr-
rock reisen und seine Papier holen zu können.

Heirath aus Gefälligkeit. Eine Seltenheit ist solch eine Hei-
roth gewiß, so zahlreich auch sonst die Motive der Eheschließung
sind. Der Tod des Helden folgender Geschichte, der in diesen Ta-
gen erfolgte, weckt die Erinnerung an die eigenthümliche Art
und Weise, wie Pastor , zuletzt Bischof Summer zu seiner Frau
kam. Vor Jahren suchte die Gräfin Cunningham einen Reise¬
begleiter für ihren einzigen Sohn , den Grafen von Mount-
charles , der die „Grand tour " antreten sollte, mit der die reichen
Engländer ihre mehr oder minder brillanten Studien zu krönen
pflegen Da wurde der Gräfin der junge, gebildete Pastor Sum

mer empfohlen, der auch glänzende Zeugnisse aufwies . Vor der
Abreise bekam der Reisebegleiter genaue Instruktion und die
Ermahnung , bei irgend einem Zwischenfall die Gräfin zu »er--
ständigen. Dazu war bald der Anlaß vorhanden . Denn m Genf
verliebte sich der junge Graf in ein schönes Mädchen und wollte
von einer Fortsetzung der Reise nichts wissen. In seiner Ver¬
legenheit wandte sich der arme Summer an die »Gräfin Cunnmg-
ham, die sich lange Zeit ließ , während der heißblütige Jüng-
ling von Flucht, Entführung und Hochzeit phantatzrte . Endlich
traf die ebenso gehaltreiche, wie lakonische Antwort der Mutter

ein, die einfach lautete : „Wenn sie anständig ist, dann heirathen
Sie sie, mein lieber Summer ; Sie werden mir eine große Ge¬
fälligkeit damit erweisen." Der Pastor erwog Pro und Contra
und , da das Mädchen sehr hübsch war , hielt er um ihre Hand
an . Er hatte Glück. Sein Zögling schrie, fluchte und stampfte mit
den Füßen , konnte aber nichts änderm Summer selbst hatte sem
gefälliges Einspringen nicht zu bereuen. Die Protektion der
Gräfin erwirkte seine baldige Ernennung zum ersten Kanon :-
kus von Windsor und später zum Bischof.

Die Cxploiwn in der EiüIIeiielüi&e 211 Eeilin

in der ersten Morgenstunde des 28. August er. vernichtete ein
ganzes zweistöckigesGebäude derart , daß nur ein wüster -Trüm¬
merhaufen blieb, aus dem nur noch der Schornstein unversehrt
emporragt . Auf dem Grundstück Artilleriestraße 4 befand sich das
Kessel- und Filtrierhaus der Spritfabrik von I . G . Wiesenack,
deren Heizer Prey bei der Explosion verwundet wurde und
bald darauf starb . Er sollte gerade abgelöst werden und wartete
auf seinen Kollegen, als ein furchtbarer Knall erfolgte, worauf
alles in Flammen gehüllt war . Prey wurde nebst einer Thür
aus dem brennenden Gebäude durch den Luftdruck 15 Meter wert

über den Hof gegen eine Wand geschleudert. Sieben gefüllt«
Spiritustanks von je 2800 Liter Inhalt standen :n Flammen,
und von der Gewalt der Explosion zeugten zersprengte und ge¬
borstene Mauern , sowie zersprungene Fensterscheiben und
gefallener Putz in den Nachbarhäusern . Auf die Meldung „Groß¬
feuer" erschien alsbald ein gewaltiges Aufgebot von Feuerwehr,
die sofort zum Angriff schritt und durch starke Was ersEaM,
die in das Flammenmeer gerichtet wurden , :n verhältmhmaM
kurzer Zeit die Flammen bezwang und weiteren Schaden ver-
hütete.

Nachdruck verboten.

lieber ein Srcib.
Kriminalnovellette von Hermann Jatzke.

! „Guten morgen , Herr Staatsanwalt !"
' „Morgen Herr Müller . Nun , bringen Sie etwas Neues?

„Bitte hier ." Der Diener breitete ein langgefaltetes Schrist-
stück' auf den Schreibtisch.

Der noch junge Jurist konnte sich eines erstaunten Ausrufs
nicht enthalten , als er einen Blick in die Kriminalakten gewor«
fen hatte. Der arme Nauheim ! Aber so ein Ende zu nehmen,
wer hätte das noch vorige Woche gedacht. Ja , ia das leidige Geld
hatte schon manchem die Pistole m die Hnnd gedruckt. Na alio
denn mal auf zur Pflicht . Entschlossen sprang der Staatsanwalt
auf und bereitwilligst half ihm der Diener m den Ueberrock.
Der junge Mann eilte hastigen Schrittes in die nahe Rosen-
straße , zum Thatorte . .

Düstere Wolken jagten einander am Himmel, m der Fewie
grollte der Donner . Die ausgetrocknete Erde klaffte um, die
Pflanzen lechzten nach dem erquickenden Naß , das zugleich Er¬
frischung und. Nahrung verhieß. ,

Leise knarrte die Parkpforte m ihren Angel, als der
Staatsanwalt sie jetzt öffnete. In ihrer ganzen Pracht lag die
wundervolle Villa „Monbijou " vor dem Eintretenden . Im ftot-
ten , anmuthigen Jugendstil gebaut, ragte sie keck aus dem sat¬
ten Grün der hohen Eichen und Linden und schien so recht dazu
angelegt , die Heimstätte des Frohsinns zu bilden.

Seit einigen Jahren schon war sie in den Besitz des jovialen
Herrn Barons von Nauheim übergegangen der in seiner kor-
dialen , gastlichen Art , immer zahlreiche Gäste um sich versam-
melt sah, bis dies vor 2 Jahren , nach dem plötzlichenAbleben sei-
ner innig geliebten Frau , ein jähes Ende nahm. Schon damals
munkelte man in der besseren Gesellschaft von ruinirten Finanzen
untz beritt leb eA bd^et , ben olteotben Bouou 2U bettt dlteit 60st"
lichen Leben an -uregen. , , .. . . ^

Heute nun hatte sich die trübe Ahnung bestätigt, der Besi¬
tzer dieses kleinen Paradieses hatte dem Schicksal vorgegrifsen
und seinem Leben selbst ein Ende gemacht. .

Der eintretende Jünger der „Justitia " fand alles noch m
größter Verwirrung . Der Diener rathlose Schaar stand be¬
troffen umher und raunte sich mit leiser Stimme das unheil¬
volle Geschehniß zu. Kaum daß sie den eintretenden Staatsan¬

walt wahrnahmen . Erst dessen kurze Frage nach dem Gerichts¬
arzt riß die Flüsternden auseinander.

Der Kammerdiener des verstorbenen Barons führte ihn
in dessen Arbeitszimmer , wo er den Gerichtsarzt schon in voller
Thätigkeit antraf . „„ , _ „

Seit einer halben Stunde war die Baronesse eine Vollwaise.
Der Baron war binnen wenigen Minuten verschieden.

Wie ein zu Tode verwundetes Reh war sie zusammengebro-
chcn, als der Diener sie schonend mit dem schrecklichen Gescheh-
nisse bekannt machte und gleich darauf , einer Rasenden ähnlich,
an dem Diener vorbei in das Zimmer ihres Vaters geeilt iyn
hier , ob des grausigen Anblickes schaudernd, den Fuß zu hemmen.

Schwer anklagend erhob sich in ihrem Innern eine Stimme.
Hast du nicht selbst Schuld daran , daß der liebreichste Vater hier
in seinem Blute liegt ? Müßtest du durchaus auf die kostbaren
Prunkgewäiider bestehen, die ihn immer tiefer und tiefer m die
Schulden stürzten . Aber er war schwach und konnte seinem Lieb¬
ling keinen Wunsch versagen. Was sind nun all deine Gewan-
der. nichts als ein eitel Blendwerk der Sinne . Jetzt ekelten sie
sie an . wo sie mit dem Herzblut des theuren Todten bezahlt
iuuTbeit.

Der Staatsanwalt drängte sie mit sanfter Gewalt ins Ne-
benzimmer , sie ließ es ruhig geschehen. Sie hatte angesichts des
todten Vaters keine lindernde Thräne und doch wollte ihr das
Weh fast die Brust sprengen. ,, , m

Zwei Tage später beherbergte das Erbbegrabniß der Nau-
heim'schen Familie einen, weiteren müden Erdenpilger . Sein
einstiger Wohnsitz kam sammt dem Inventar zur Versteigerung
und aus dem geringen Erlös wurden die Gläubiger des Ver¬
storbenen befriedigt . ,

Eine nur ganz bescheidene Suvime gelangte in die Hanoe
des jungen Mädchens . Würde es genügen, um auch das Leben
nur für eine kurze Spanne Zeit zu fristen?

Schon lange vor der traurigen Katastrophe hatte der lunge
aufstrebende Staatsanwalt sein Auge auf die übermuchige Ba-
rvneß geworfen, doch schien es den, bürgerlichen Prätendenten
nicht vergönnt , der einstige Besitzer ihrer Hand zu werden. Die
junge verwöhnte Dame wurde von einer Unzahl eleganter Ka¬
valiere umschwärmt, die ihrer bestrickenden Schönheit den
schuldigen Tribut zollten. 1

Nach der Katastrophe schienen alle die Herren verschwunden,
keiner ließ sich sehen und die arme Waise hatte keine Stutze.
Alle Thore blieben ihr verschlossen und die töchterreichen Mut¬

ter waren nur zu floh , eine Anwartschaft mehr ftir ihre heiraths-
fähigen Töchter zu haben. , _ ~ T

Da nahte sich ihr der junge Staatsanwalt Dr . Karol mw
bot ihr ein schlichtes Heim bei seiner Mutter an . Was soll-
sie chun? Sie schlug ein und nun war schon ein Jahr seit dämm»
verflossen. Die bleichen Wangen des jungen Mädchens hanm
sich wieder rosig gefärbt , die Augen leuchteten in ihrer curm
Jugendpracht , und nur die ernste Falte um den Mund Uetzp
kennen, daß das Mädchen sorgenschwere Tage hinter sich M-
War es auch ein Wunder ? Niemand verstand wobj besser wuiw-
Herzen zu behandeln, als Karols Mutter . Eine alte ekuwurdlg-
Matrone , hatte sie sich des jungen Mädchens liebreich angenow
men und es in allen häuslichen Arbeiten unterrichtet . H>« l-
im Anfang auch schwer, mit der Zeit lernte das Fräulem «
Freude an ihrem Tagewerk empfinden und namentlich wenn -»
galt, Herrn Karol , dem jungen Staatsanwalt , eine klmne u s
berraschung zu bereiten , arbeiteten ihre Hände gar emsig.

Die alte Dame sah dies nicht ungern und machte auch w
von vor der jungen Dame kein Hehl. rAf4

Der Todestag des Vaters jährte sich heute. Ella bescytv
sein Grab auszusuchen und eine neue Blumenspende daraus
derzulegen. . , , . . ft:rt

Friedlich läuteten die Glocken des nahen Kirchleins und!
betend kniete die Baronesse am Grabe des theuren Versrm' s
denen. Sie überhörte ganz das Knirschen der Schritte , die
Grabstätte näherten . Tr . Karol war es, auch er wollte «»
Kranzspende niederlegen. Innig ruhten seine Augen auf, der
tenden Gestalt und sacht legte er seinen Kranz nieder . Die-w
nesse schaute auf und ein sonniges Lächeln tiefen inneren
huschte über ihre schönen thränenfeuchten Züge. Impulsiv,
sie ihm die Hand . „Ich danke Ihnen , Herr Doktor ! Sie 9S|
mir damit unendlich wohl." ^

Sie erhob sich und schritt in seiner Begleitung dem
zu. Plötzlich blieb Dr . Karol stehen und mit einem irre.
Blick sah er an der Baronesse vorbei . Sie sah ihn erstaun:
Jetzt beugte er sich über sie und seine Hände haschen nacy
ihren . Eine glühende Röche übersluthet ihr Gesicht und 1"
lächelnd nickt sie ihm die gewünschte Antwort zu. .

Nur die Gräberstätte hielt ihn davon ab, das heiß
Mädchen an die Brust zu ziehen und auszujubeln vor ^ ,-J
und Glück. . , „ , t „ .. , c -r efit«

Und wenige Minuten spater legten sich d:e Hände ver '
würdigen Matrone segnend auf die Häupter der Liebenvei- ..
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Hus der Umgegend
X Bierstabt 28. August. Die Obst - und Feldfrevel

stl hiesiger Gemarkung haben für unsere Gemeindekasse eine
gute Einnahme geliefert. Es ist unseren beiden Feldhütern ge-
Mgen , «ine stattliche Anzahl jugendlicher wie erwachsener
Diebe zu ertappen. — Es ist in unserer Gegend immerhin noch
eine mittlere Obsternte zu erwarten. lieber Obstpreise verlcm-
tet noch nichts bestinuntes. — So lange das sommerliche Wetter
auhAt. wird auf dem Schießstande in der Kehl der Militär-
irnd Kriegerverein allsonntäglich Schießübungen  abhal¬
ten. Genannter Verein hat auch beschlossen, für den im nach"
sten Jahre Hierselbst stattfindendenGesangwettstreiteinen
Preis zu stiften.

»b. Eltville . 23. August. Der diesjährige Sommer -Aus-
siug der Buren - Gesellschaft  verlief trotz des zweifelhaf¬
ten Wetters aufs Großartigste . Punkt 1 Uhr marschirte die
Gesellschaft unter Vorantritt der Hattenheir \ Feuerwehrka-
pelle vom Vereinslokal Rheingauer Hof naa - ocm Rhein . In
Mdesheim angekormnen, hielt sie eine kurze Rast im Restau¬
rant Felsenkeller, von wo die Gesellschaft um 3 Uhr nach dem
schönen National -Denkmal auf dem Niederwald marschierte.
Dott brachte der Vorsitzende der Gesellschaft ein Hoch auf den
Kaiser aus . in welches alle Anwesende begeistert einstimmten,
worauf die Kapelle die National -Hymne spielte. Leider mußte
dann des schlechten Wetter 's halber die Tour unterbrochen wer¬
den und das Jagdschloß, die Zauberhöhle und die Rossel konnten
nicht besucht werden ; so ging es denn wieder zurück nach Rü-
desheim, wo bei Spiel und Tanz die übrigen Stunden zuge¬
bracht wurden, bis es um 7 Uhr wieder zum Abmarsch blies.
In Eltville konzertirte die Kapelle noch bis gegen 11 Uhr im
Deveinslokal, von wo sich dann sämmtliche Theilnehmer mit
dem Bewußtsein, einen schönen Tag verlebt zu haben, und mit
dem Wunsche, bald wieder einen solchen zu feiern , verabschiede¬
ten. Daß sich die Burengesellschaft einer allgemeinen Beliebt¬
heit erfreut, zeigte die große Theilnahme an dem Ausflug.

* Mainz , 28. August. Der Lustmörder W e y g a n d, der
kürzlich hier durch den Gendarm Haust verhaftet wurde, ist zur
Prüfung seines Geisteszustandes in die Kreisirrenanstalt Klin-
gemnünster übergesührt worden . Eine Belohnung war auf die
Ergreifung des Mörder nicht ausgeschrieben.

hokdes.
* Wiesbad en, 30. August.

* Personalien . Herr Postdirektor Swwartz  ist von sei¬
ner Urlaubsreife hierher zurückgekehrt und hat die Leitung des
Postamts wieder übernommen.

* Kurhaus . Wie alljährlich veranstaltet die hiesige Kur¬
verwaltung auch in diesem Jahre am Geburtstag der Königin
Wlhelmina der 'Niederlande am Montag Abend 8
Uhr im Kurgatten ein Niederländisches National -Konzert. Bei
geeigneter Witterung findet bengalische Beleuchtung statt , wäh¬
rend welcher die Initialen Ihrer Majestät mit Krone und Bril-
lantfeuer in den NiederländischenFarben und zum Schluß ein
Riesenbouquet von Raketen, Leuchtkugeln und Brillantsternen
erscheinen werden. Bei ungeeigneter Witterung findet Nieder¬
ländisches National-Konzett im großen Saale statt. Ein be¬
sonderes Einttittsgeld wird nicht erhoben, doch sind sämmtliche
Karten beim Eintritt vorzuzeigem.

* Reichshallentheater . Nur noch zwei Tage wird das jetzige,
vorzügliche Programm zu sehen sein, um am 1. September ei¬
nen neuen, sensationellen Herbstprogramm Platz zu machen. Es
wird hier nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß die Sonn¬
tag Nachmittag-Vorstellung unbedingt stattfindet , auch haben
Vorzngskatten Gültigkeit.

* Bezirksverein Altstadt. In der letzten Vorstandssitzung
dieses Vereins wurde u. A. beschlossen, eine Eingabe an den
Magisttat zu richten betr . Umänderung des Straßennamens:
Hochstätte. Da man ohnedies über die Herleitung dieses Na¬
mens nicht ganz im Klaren ist, und die Bezeichnung Hochstätte,
die unwillkürlich an eine frühere Richtstätte ettnnett, jeden¬
falls unter den heutigen, vollständig veränderten und allgemei¬
nen Verhältnissen bedeutungslos ist, erscheint es geboten, dieser
Sttaße einen anderen Namen zu geben und es wurde, dm
Wunsche der Anwohner entsprechend, die Benennung: Kleine
Mauritiussttaße in Vorschlag gebracht. Ferner soll der Magi-
sttat um eine bessere Beleuchtung der Ellenbogengasse ersucht
werden, da die vorhandene Beleuchtung in dieser belebten
Stvaße durchaus ungenügend ist. Die eingelaufene Klage von
Bewohnern der Steingasse über den Zustand der dottigen Trot¬
tosts ist ebenfalls begründet. Der Vorstand wird es sich angele-
«en sein lassen, auch hier für die Beseitigung dieser Mißstände
bei der städt. Behörde eimtzutreten. ,

* Sedanseier . Außer den bereits gemeldeten Veranstalt¬
ungen finden noch folgende statt: Der Krieger- und Militär-
Verein, der Wiesbadener Militärverein , h-as Veteranen - und
Landwehr-Corps , der Krieger - und Militärverein Fürst Otto
von Bismarck und der Marine -Verein begehen das Sedansest
durch einen gemeinschafllichen Festkommers. Derselbe findet
Dienstag, den 1. September , Abends 8% Uhr in der Turn¬
halle, Hellmundstraße 25, statt. — Der ev. Männer - und Füng-
«ngsverein, Platterstraße 2, veranstaltet am Dienstag , 1. Sept„
Abends8 Uhr im großen Saale des Bereinshauses eine Sedan-
nwr , bestehend in Ansprachen, Deklamationen , Chorgesängen
der Gesangsabtheilung, Zither -Vorträgen , Votträgen des Po-
wunenchors usw. Der Eintrittspreis mit Programm bestägt
Uur 10 Diese Feier wird gewiß recht Vielen hezlich willkom¬
men- sein.

Ml Gelegentlich des Stenogsiaphentages der Schule Stolze-
«chrey zu Frankfurt a. M ., dessen Protektorat der Großherzog
°uu Hessen übernommenhat, gedenkt der Akademische Stenogra-
tzheiwerein zu Berlin , dem auch eine Anzahl Wiesbadener an-
Schören, «inen Festkommers zu veranstalten . Derselbe findet
voraussichtlich, wie die meisten Veranstaltungen des Stenogra-
vhentages, im zoologischen Garten statt,
j. • Sachsen- nad Thüringer -Verein . Sonntag , 30. August
Tvgeht der Verein seine Nachfeier zur Fahnenweihe im Restau-
"EGambrinus" -Biebrich . Den Besuchern stehen wieder recht
stenußreiche Stunden in Aussicht. Auch für die Tanzlustigen ist
ttenz gesorgt; die Mnsikliebhaber und die Jugend werden
oenfalls vollauf befriedigt werden. .Ferner findet die Verff
vosuug eines Hammels statt. Ter Abmarsch mit Musik erfolgt

aW » 724  Uhr vom „Saalbau Insel " in Mosbach ans.
.. Der Bapernklub veranstaltet Leute Sonntag einen Fami-
r^ tsflug nach Biebrich , Neue Turnhalle . Daselbst findet von

Uhr Nachmittags ab Tanz statt , wozu jedermann freien Zu-Mtt
sn, * Kloppenhestner Kirchweihfest. So lautet das Inserat der

«Handlung von W. Hohmann, hier, durch welches Herr Hoh-
Pächter des alttenommitten Gasthauses zur Krone

c. ‘ ium Besuche einlad et. Wie uns mitgetheilt wird , war
^ ^ Hvhmann dazu veranlaßt, da die Concessivn für den neuen

«och nicht eingettofien ist. Er wird Sorge ttagen , daß

durch gute Speisen und Gettänke , sowie durch Tanz , Konzert u.
s. w. jeder- Besucher zufrieden gestellt wird . .

R . Radlerpech. Ein ttagikomisches Intermezzo spielte sich
Freitag Nachmittag 2sch Uhr an der Ecke Bismarckring und
Hermannstraße ab. Hält da eine Mutter mit einem zwei¬
schläfrigen Kinderwagen auf dem Fahrdamm , mit cinM dritten
Sprößling , der aus der andern Seite des Wagens stand, sich
unterhaltend , — ein wahrhaft friedlich-idyllisches Bild auf der
Menschenleeren Sttaße . Da plötzlich —> ein Stoß , ein Schrei:
ein Radfahrer fähtt mitten auf die gebrechliche Ehestandsloko-
motwe, das Rad schlägt nach vorne über , so daß sein Lenker
mit dem Kopf mitten zwischen den beiden Kindern , also da, wo
deren Füße znsammenstießen, auf den Wagen kgm und er da¬
rauf , ohne auch nur die Pedale zu verlieren , einen eleganten
Purzelbaum über die ganze Gruppe hinweg schlug. Es war ge¬
nau dasselbe Kunststück, das man vor noch nicht langer Zeit in
dev Walhalla den Kunsttadfahrer Böller über eine Bank -aus-
führen sah, es ist aber -anznnehm-en, daß es diesmal unfreiwil¬
lig gemacht wurde. Niemand wurde verletzt, doch erhob die un¬
liebsam gestörte Famllie infolge des Schreckens ein lautes Weh¬
klagen. Ein Schutzmann war sofott zur Stelle und führte den
Missethäter -ab. Derselbe hatte das Malheur , nur infolge größ¬
ter Ungeschicklichkeit verursacht . Er war / cht einmal schnell ge¬
fahren , hätte -auch noch zwischen Kinderwagen und^Trottoir gut
durchkommenkönnen. Im letzten Moment schien er aber die Pas¬
sage zu eng zu finden und ließ dem Schicksal seinen Lauf, wobei
er allerdings « noch- — viel zu spät — instinktiv die Klingel in
Bewegung setzte. Ob ihn -aber sein gänzlicher Mangel an Gei¬
stesgegenwart entschuldigt? Es ist ein wahres Wunder , daß nicht
ein größeres« Unglück geschah.

Letzte Telegramme*
Brüssel, 29. August. Die großherzoglich-luxemburgische Re¬

gierung meldet den Beitritt  zur Brüsseler Zuckerkonvention
an.

Paris , 29. August. Emil und Romain Dauringnac wurden
heute in aller «Frühe in das Gefängniß nach F r e s n e s über¬
führt.

Belgrad «, 29. August. Narodne Lisch richtet zum 2. Mstle
an den Minister des Aeußeren die Anfrage ob es wahr sei, daß
am Tage nach der Ermordung des Königs Alexander einem ser¬
bischen Kaufmann , welcher eine Vermittlerrolle beim Attentat
gespielt hat , 300,000 Francs aus dem Dispositionssond des Mi¬
nisters ausgezahlt worden seien.

Elektto-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadenct Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich io

Wiesbaden.

Bekanntmachung
In der verlängerten Nicolasstraße und im Kaiser-

Wilhelm-Ning kann gegen Abladekartcnä, 0,30 M. pro
Karren Boden abgeladen werden.

Interessenten wollen die Abgabe von Abladekarten im
Rathhause Zimmer Nr. 55. beantragen. 6968

Wiesbaden, den 28. August 1903.
Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

[ladilcifj
Versteigerung.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegcrs
des f Frl . Elise Barmann versteigere ich nächsten

itatug, den 31. August cr.,
und de» folgenden Tag , jedesmal Morgens 9 1/*
und Nachmittags Sä1/* Uhr anfangcnü, in meinem
Auktionslokale

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete Mobiliargegcnstäude rc., als:

mehrere vollst . Betten , Waschkommoden , Nachttische,
Kleider , und W itzzengs ranke, Handtuchhalter,
Kleiderständer » Salon -Plüsch -,arnitur , Kommoden,
Lonsolen , rd , ov. nnd -4 eckige Näh -, Nipp - und
Bauerntischc , Etageren , Spiegel, Bilder, ©arbincn, Por-
tiären, Teppiche. Borlagen, vollst. Nüchen-Einrichrung, Küchen-
und Kochgeschirr, Glas, Krpstall, Porzellan, Plüineauxu. Kissen,
große Parthie «ete. Herren - u. Frauenkleider , Weiß¬
zeug, große Bartliie neuer Herren -Hosen. Anzüge,
Joppe », Westen, Mützen, große Parthie lein. u. and. Arbeits-
kleider, als : Kittel, Juvpen , Blousen, Hosen rc., b'w.  Herren¬
hemden, Hosenträger, sehr schöne«cd. Handtaschen, Handkoffer
»nd Neisekvsier; ferner: Brillant -Ringe , gold , Damenubr
mit Brillanten , t orstccki.adeln , Ohrringe , Ringe,
Brachen goldene und silberne Herren - und Damen»
Uhren , Uhrkettcu und bergt, mehr

meistbietend gegen Baarzahlung . 6979

LGi ' KZ » . Hornau,
Auktionator und Taxator

Bureau und Auktionssäle: 3 Marktplatz 3.
Auszug aus dem Civilstanss -Register der Stadt Wies¬

baden vom 29 . August 1903.
Geboren:  Am 24. August dem Kellner Albert Krüger

e. T-, Luise Kunigunde. — Am 26. August dem Kellner Chri¬
stian Gambichler e. S ., Nikolaus . — Am 24. August dem Me-
chaniker Jakob Gottfried e. T ., Emilie Eleonore Elise Sophie.
— Am 23. August deui Weinhändler Franz Hofmeister e- S .,
Franz Josef . — Am 25. August dem Schriftsetzer Friedrich
May e- S ., Friedrich Julius Georg . — Am 22. August dem
Hausdiener Karl Mitteldorf e. T ., Margarethe Frieda Lina
Anna . — Am 23. August dem Taglöhner Philipp Fröhlich
e. S ., Friedrich , — Am 21. August dem Schlossermeister Ge¬
org Leicher e. S „ Karl Willi . — Am 25. August dem Damen¬
schneider Franz Simon e. S -, Karl Friedrich Franz . — Am
28. August dem Ingenieur Reinhard Leemaun e. S ., Her-
luaun Friedrich Rruldard . — Am 25. August den: Friseur
Heinrich Ochs e. S „ Heinrich Wilhelm Fritz . — Am 28. August
dem prakt . Arzt Dr . med . Albert Koenrg e- S ., Hugo Karl Al¬
bert . — Am 23. August dem Architekten Adolf Oberheim e.
T ., Marie Margarethe Henriette . — Am 24. August dem Tag-
löhner Karl Heße. S ., Wilhelm. — Am 24. August dem Fuhr.

Unternehmer August Berger e- S ., Karl . — Am 21. August
dem Zimmermeister Friedrich Nortmann e. S „ Otto Heinrich.

Aufgeboten:  Der Maurer Peter Mathes zu Gins-
Heim mit Margarethe Stahl das . — Der Metzger Friedrich
Burk hier mit Karoline Storz hier . — Der Handlungsgehülfe
Christian Kopp hier mit Charlotte Grün zu Tiefenbach . —
Der Schreinermeister Johann Brustmann hier mit Rosa
Kram -m hier . — Der Buchhalter Karl Schmiedel hier mit
Minna Ziehst hier . — Der Friseur Sebastian Math aus Pseuf-
fer zu Dotzheim mit Agnes Marie Mlhelmme Emilie Miller
das . — Der Backsteinbrenner Ad«am Salzmann zu Biebrich
mit Marie Klost hier.

Verehelicht:  Der Bierbrauer Leonhard Bayer zu
Mainz mit Ernestine Beck hier . — Der Schuhmacher Franz
Hüttner hier mit Helene Peil hier . — Der verwirtwete Tag-
löhner Philipp Leichtfuß hier mit Karoline Heckelm-ann hier-
—Der Schlossergehülfe Ludwig Palm hier mit Margarethe
Riebel hier . — Der Kohlenhändler Karl Cramer hier mit
Auguste Schrick hier . — Der Metzger Konrad Haas hier mit
Maria Schmitt hier.

Gestorben:  Am 26 . August der Misiker August De-
bus 34 I . — Am 27. August die Näherin Luise Kambcrger,
74 I . — Am 27. Lkugust der Oekonomie-Jnspektor a. D.
Rechnungsrath Albert König , 77 I . — Am 26. August die
Reninerin Stephanie Deutschmann , 44 I - — Am 27. August
der Schlossergehülfe Mlhelm Dorn , 25 I . — Am 27. August
der Schneider Philipp Wagner aus LngenschwMach , 43 I.
— Am 28 . August Heinrich , S . d-es Krankenpflegers Wilhelm
Schwarz , 6 M . — Am 29. August Wilhelm , S . des Bäckermei-
sters Wilhelm Stiefvater , 6 I. 8-1. Stanbesamk.

Eurtinni zsa Wiesbaden.
Sonntag , den 30 August 1903.

Abonnements - Konzerte
des

;tädtisch « n Kurorchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
Naolim. 4 Uhr

1. Mit Standarten , Marseli . F. v Blon.
2. Ouvertüre zu „Undine “ . . . » . Lortzing.
3. Aibumbiatt . . . Alb. Förster.
4. XIII . ungarische Rhapsodie . . . . Liszt.
5. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . . . . Beethoven.
6. Spielmannslieder , Walzer . . . . . Fetras.
7. Potpourri aus »Die schöne Helena “ . . . Offenbach.
8. Indischer Marsch aus »Die Afrikanerin “ . . Meyerbeer.

Abends 8 Uhr:
Gounod - Äbend.

1. Marche festivale
2. Ouvertüre zu „Mireille®

3' b) XrieTta1 ) aus  ” Eom6° Und Julie “‘
4: Balletmusik aus „Die Königin von Saba* \ Q.ouno(ji
5. „Ave Maria, Meditation über ein Praeludium ’

von J. S. Bach
6. Le rendez -vous , Walzer
7. Fantasie ) Faust*
8. Grosse Balletmusik ) ”

Montag , den 31. August (903.
Morgens 7 Uhr.

Konzert des Kur-0rchestsr3 in der Kocbbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Vovrt.

1. Choral : „Erschienen ist der herrlige Tag “.
2. Ouvertüre zu „Peter Schmoll “ . . . . Weber.
3. Cavatine aus „Nebuoadnezar “ . . . . Verdi.
4. Myrthenkränze , Walzer . , . , . <Joh. Straus»
5 Der Himmel im Thal , Lied , . . « Marschner.
6. Paragraph 11, Potpourri . Schreiner.
7. Baumgart -Allee , Polka . . . . Bilse.

Abonnements - Konzert
des

städtischen Kur - Orchesterj
unter Leitung des Kapellmeisters König!. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
1. Weltausstellungs -Marsch . . . . Fahrbach.
2. Ouvertüre zu „Martha “ . . . . . Flotow.
3 Am Wörther See, Melodie . Jungmann.
4. Walzer aus dem Ballet „Dornröschen “ . , Tschaikowsky
5. Ouvertüre zu „Maximilian Robespierre “ , . Litoiff.
6. Meramorpho-en, Potpourri . Schreiner.
7. Schlesische Lieder , Originalmelodien für zwei

Violinen Bilse.
Die Herren Konzertmeister Irmer und

van der Voort.
8. Grosser Marsch in H-moIl , i . , Schubert-Liszt.

Am Geburtstage Ihrer Majestät der Königin
Wilhelmine der Niederlande.

Montag , den 31. August 1903, Abends 8 Uhr:
Niederländisches National-Konzert

ausgeführt von dem
ntädtisehen Kar - Orchester

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl, Musikdirektors
Herrn Lauis Lilstnec

Während des Konzertes (nur bei günstiger Witterung)
Uenga >i«cht ’ Be euchtimg

Die Initialen Ihrer Majestät der Königin der Niederlande mit
Krone in Brillantfeuer und Riesenbouquet in den Nieder¬

ländischen Farben.

PROGRAMM.
1. Fest -Ouverture „Zur Namensteier “, op. 115 . ) D ,,
2. Gratulations -Menuett ^Beethoven.
3. Niederländisches Flaggenlied . , Verhulst.
4 „Wien neerland -ch bloed“, Nationalhymne . Joh, Wllms.
5. Sechs altniederländische Vaterlandslieder aus

der Sammlung des Adrianus Valerius vom
Jahre 1626.

a) Klage , b) Wilhelmus von Nassanen.
c) Kriegslied , d) Abschied,
e) Berg op Zoom, f) Dankgebet.

6. „Zum Feste “, Ouvertüre . . . . . 8 , Hol.
7. Niederländischer Krönungsmarsch . . . Gottfr. Mann.

Eintritt  gegen Jahres-Fremdenkarten, Saisonkartenund
Abonnementskarten für Hiesige oder gegen Tageskartenzu 1 M

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt voriuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung findet Niederländisches National-

Konzert im grossen Saale statt
Städtische Kur-Verwaltung.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Hinscheiden unseres

innigstgeliebten Sohnes und Bruders
Carl

sagen wir Allen, die uns Trost in unserem Schmerze spendeten, besonders auch
dem Stenotachygraphen Vereine, von Herzen warmen Dank.

Wiesbaden , den 23. August 1903. 6992
Wwe. Christ. Lumb und Sohn.

>
Z
I

>
)
>
>
>

Vielfachen Wünschen
hiesigen Platze eine

entsprechend haben wir uns veranlaßt gesehen am

Niederlage
zu errichten und dieselbe Herrn Peter Stahlheber , Bleichstratze 21,
Kellerei : Scharuhorststratze 6 , übertragen.

Wir liefern la . Helles Lagerbier nach Pilsener Brauart und I ».
dnnkles Cxportbier nach Münchener Brauart in Flaschen und Gebinden frei
ins Haus.

c
c
c
c
c

Dank!
Durch vielfacheE>npfeblung ver¬

anlaßt, schöpfte auch ich Hoffnung
von meinen langjährigen Kopsltiüen
noch befreit zu werden. Ganz frei
von Schmerz war ich nie. doch
wiederholten sich die heftigsten An¬
fälle aller paar Tage. Sie fingen
an mit Gcnickschmerz, Zieben im
ganzen Köiper, stiegen dann über
den ganz, stopf, in Stirn . Schläfe,
Auwn, Nasenbein, Angstgefühl,
Aufregung, Schlaflosigkeit, Mangel
an Appetit machten mich zu jeder
Arbeit unfähig. Herr A. Pfister,
Dresden , Onragllee 2, an den
ich mich schriftlich ivandte, heilte
auch nach in kurzer Zeit. Ich fühle
mich mit einem Worte gesagt, wie
von neuem geborenu. kann diese
vorzügliche Heilmethode Nerven¬
leidenden nur empfehlen, la 19/58

Hermann Hollmann
in Röhlinghausen (Wests.),

Plmostraße. 22a.

üfliiersjitonocania
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Stemm- und Ring -Club
„Achtetia".

Heute Sonntag , den 3y
August . Nachmittags4 Uhr be¬
ginnend, findet in der Turnhalle
Htllinundstratze 25  eine

Gklnuthl.
mit Tanz

verbunden mit Rekruten -Ab-
schieds feierstatt, wozu wir Freunde
und Gönner, sowie die vcrehrl. Sport,
genossen freundlichst einladen
6984

Eintritt 30 Pka.
Der Vorstand.

Tanz frei.

D . - w „ . Urania 9.

Krauerei Jos . Busch ,}
Umburg ’ a . d . Lalia . H

Verkaufsstellen:
Ehpmann & Heuclenep , Bülowstraße 2,
C. Hardt , Bleichstraße 19,
Pb . Hilge , ,. 22,
J . Huber , „ 15,
A. Hopfner , Bismarckring 23, Ecke Bleichstraße,
Hob . Hücker , Jorkstraße 21,
Fr . Schmidt , Jahnstraße 5.
Alb . Seibert , Dotzheim, neben der Post. 6988

c
c
c

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt vom 30. August bis

5. September 1903:
Serie I:

Die Pyrenäen.
Serie II:

Kaiser Wilhelm II . in Rom
und beim Papst Leo XIII.

im Frühjahr 1903.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Ne.se 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg
_ Abonnea ent._
Eine angeh Büglerin

gesucht. L. Tauer,
6993 Atzeldcrg.

Cognae-
BerfteLgerung.

Nach § 373 des Handels-Gesetzbuches versteigere ich
für Rechnung dessen, den es angeht, am Montag , den
31 . Augu .tr d. Js ., Bormittags II Uhr

2 Fätzcheu a 20  bezw . 20
Ltv. Cognac

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Pröbchen an Ort und Stelle.
Es ladet ergebenst ein

6945

Wilhelm Raster*
beeidigter Auktionator.

Dvtzheimerstratze

Aust , junge Leute
erhalten schönes Logis und gute
Kost Frankeustraße 3, Parterre
(Speiiebous)._ 6933
^HKvilipvsdeigstr. 2, 1, ein eben

in Stand gesetztes Zim. an
kinz. Vers, zn mm._ 693 >
A^ eeroveustr. 11, Hlv. 1. Sr . l.,

erh. anst, Mann Kost und
Logis, 6938

raiiwiilir. 33, Raulii f. Möbel
einzustellen. Näb, Part 6974

I Cstü̂r eine,arme gcläamkc Frau
f 5 wird ein alter Krankcn-Fahr-

s stuyl, Sitz 58 era hoch, Breite
85 ein, als Geschenk ges. Off. ii.
J . W, 900 a. d. Erv. d, Bl. 6976

©rauienstr.33, gr.Mans.-Zim.zu perl». Näli Part . 6975
aurmusnr . 8, 91 ) möbl.

1—2 Bit . zn plli 6980

O

Milm -LeriieitittW-
Im Anstrage des Fräulein Emma Maatzen hier,

versteigere ich wegen Aufgabe der Pension, am Mittwoch,
deu 2 . September d. I ., Bormittags 0 */, uud
Nachmittags 2 l/t Uhr beginnend , in der Wohnung

Weilstraße 19  I., hier:
vollst. Betten mit Roßhaarmatratzen, Nachttische,
Kameltaschensopha, Tische in Nußbaum, Danienschreib-
tisch, Waschcömmoden, Goldspicgel, Polsterstühle, Klei-
derschrnnke(ein- u. zweith.), Verticow, Chaiselongue,
Sessel, div. Vorhänge. Console, Küchcnschrank,Kommode,
div. Porzellan und Glas, einen großen Posten Weiß¬
zeug u. v. A. m.

öffentlich meistbietend, freiwillig, gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.
Es ladet ergebenst ein

6946  Wilhelm Raster¬
beeidigter Anctionator.

DotzHeimerstratze 37.
Taxationen proinpt und sachgemäß.

Morgen*
Montag , den Bl. d. Mts .,

Nachmittags 3 % Uhr,
Fortsetzung und Schtutz der

Kchuhwaarr« Versteigerung
^ahnhofftiafie AL hier

aus dem Geschäfte des HerrnE. Ohly , 6944

Wilhelm Raster,
beeidigter Auktionator.
Dotzheimerstraße 37.

m
lL >ne 4-Z:n>incr-Wohuung lor.

oder ipäler zu verm. Preis
750 M. Nieblstr. 22. 6958

reiiU. Arbeiter erhallen sckiönes
™  Logis 6948

Wakramstr. 35, 1 Dt.
Ein krästlges, fleißiges

Mädchen
sofort gesucht
6980_ Friedrichstr. 13.

rlenenftr I, 3, b. Miöfer erd.
jg. reute möbl Zim. 6963'V

tk̂ g. Mäoch. s. kl. Familie für
tagsüber gesucht Webcr-

gasse 50, 1 l. 6986
1 allst. Arb. findet sch. Logls

Moritzstr. 45, M. 3 T. l. 6966
kT̂ un es Mädchen für cliiige

Stunden gef. Kirchgaffe 34,
Kaffecgeschäft._ 6956

Zwei schöne, leere

mit ftp. Eingang ans gleich oder
später zu vernttelhen. Näh. Lehr-
straße 1, Part._ 6987

Anstreicheru. Laclirer
nef. Lerrramstr. 22, Vordcrb.

1 St . links._ 6982

Ml!. 50-70000.
ganz oder geweilt auszu-
leihen. Näh. bei 6969

C . Wagner,
Hartingfiraße 5.

M . 10 15000
per Oft. oder später zu
leih. ges. Näh. bei 6970

C . Wagner,
_ Harnngstraßc 5.Arbeiter-
Bersicherungs-

Agentur
von hoch angesehener Lebens-Ber-
sicheriings.Äcselischast für den Be¬
zirk Wiesbaden zu vergeben.

Offert, unt. M>. L . J. 121
an nudolf Mosse , Frank¬
furt a. m. 800,21

Oie selbstheizerda Pa ent-
Plattmasofiine ,.DALLI “,
neuestes Model), (Preis
5 Mk.) ist an Einfachheit -,
Wirkung und Bequemlich¬
keit imHaushalt uaerreicht
Drucksachen , humor . Dalli-
Postkarten u.Dalli-Jugend-
spiele überall umsonst,evtl,
direct durch 1317/58

Deutsche Glühstoff-
Gesellschaft Dresden

billig zu verk. : 2 roste
W * eibene Schränke, pass. Stühle,
kl. und gr. Küchenichrank, 2 Belten,
Küchen- u. Ausziehtische, Blumen»
tlsch, Handluchlländer, Zimmer-
pflanz. Waschkommode, diachttische
m. Marmor- und Holzplatten, gute
Nähmaschine. Otto i alle, Berti
ko>u 25 M., Sopha 15 M, . Noll-
schlltzwand. 3'/z m l. usw. 6933

AhtssaUke6, All).

Feine Existenz!
Wirtdschaft,

Miitile «nd
Kreissäge,

ftmpseblenswerth. a.
für Luftkurort

Sanatorium ob. Pensionat sc.,
nabe einer Kur» und Badestadt,
genannt das „kleine Paradies,
waldreich, staubfrei, gesunde, herr¬
liche Lage, schöne Landstraße und
unweit Bahnhof, Wohnhaus inkl.
Wirthschaft, 11 Zimmer, -Mühle,
2 Mahlg., 1 Pntzg. mit Reinig.-
Maschine, Wasserkraft 12—14 PS.
17 Morgen Land u. Wiesen. Ge-
sch ft geht sehr gut. große Kund¬
schaft. Berkaufsgrund: Krankheits¬
halber. Preis 26,000 Mk. An¬
zahlung 6—12,000 Mk. Näh. bei
I . Knorr . Sensal, Mainz. 6977

Tücht. Heizer,
gel. Schlosser, sucht Stellung event.
auch als Portier. Gute Zeugnisse
stehe» zu Diensten. 6990

Off. ». II . L 6990 bei. man
an die Exp d. Bl. einzlisenden.

Zönntnß, den6. Septenibtt,
in der höchst effektvoll dekorirten und illuminirte»
Halle des Turnvereins , Hellmundstraßc25:

CKrosses

Cost fim fest
(fplrr Volksfest).

Präcis 8 Uhr: Eröffnung des Festes durch einen imposanten Fest¬
zug unter Voranlritt einer Dorskapelleu. s. w.

Zur Aufführung gelangen außer Duetten und Gesangsvorträgen
eine nlelodramatischc Scene mit Chargesang und 5 lebendn Bildern:
„Das Volkslied in der Spinnstube", sowie eine Gcbirgsposse in 1 All:
„Der Bergfex" oder „Auf der Hohenstainer Alm".
Die Beranstaltnug findet bei Bier statt.

Eintritt 50 Pfg . (auch für Costümirtt).
HB. Es wird gebeten, möglichst dem Charakter des Festes ent¬

sprechende Costüme zn ivählen (z. B. Tyrolcr, Bauern, Schwarzwälder,
Elsässer. Winzer, Gärtner u. dergl. andere Costüme sind ebenfalls will¬
kommen 6943
_ T --r Vorstand.

Der

Wiesbadener Athleten Club
_ ^  veranstaltet Lonutag . den HO. August,

einen

Ausl ! « 35
nach dem Saaibau Burggraf

(bei Mitglied Hebel), verbunden mit | ■;

Untttholtong und Tan;,
wozu freundlichst einladet 6972

Der Borstand.
Anfang 4 Uhr.

Walhalla -Theater.
Wiedereröffnung der Varietesaison

am| . September
mit eitlem glänzenden Programm.

6713 Die Direktion.

lpttk

Bienenhonig-
per Pfuud ohne Glas , garautirt rei ».

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes , über 9 -Böller, und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet. e ^ Sas,
nur Walkmühlstraße 46.

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A* Letschert
Fanlbrunnenstrastt. 100088

EiiljlfkhiNNg.IDCiCO
Damen- und Kinderkleider,

Röcke, Blousen werden elegant
auch einfach nach den neuesten
Moden angefertigt, tadelloser
Sitz garant., reelle Bedienung,
gute Referenzen nachweislich

Biilowitr . t3 , :r.
Einige 1000 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jahren bei. nur prima Strick¬
wolle. 10 Lth. 29, extra stark und
weich 48 u. 68 Pfg., im Pfund
billiger- 6951

Neumann , Marktstraßc 6,
Ecke Mauergasse.

>HS> 'lttärfreier jg. Mann, katst-,
in allen Zweigen d. ©ol.»,

Delik.-, Material- u. Farbwaaren-
Branche erfahren, sucht per 1. Ost¬
dauernde Stellung. DerselbeV
tüchtiger Verkäuferu. kann etwas
Cautivn stellen.

Off. u. M. O. 767 an die Exp-
d. Bl. erbeten.

Nchimeiiel
wird bcicingcmachten Früchte*

verhindert durch
Z Dr, Oetker ’s

Salictil ä 10 Pfg - <
genügt für 10 Pfd. Frucht .

Recepte grat. v. den Firmen,
führen Dr . Oetker 's Backpuw
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger «=3o
des

Wiesbadener General «Anzeigers.
Viriler Wohnungs*Anzeiger erfcheinf3-mal wöchentlich in einer
" Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem 3ntereffentenm unserer Expedition gratis verabfolgt, css?
Billigte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts,
fcokalitäten, Wohnungen, möfalirten Zimmern etc. etc. <ss*vaca

JJnter dieser Rubrik werden Merafe bis zu 4 Zeilen bei Z-mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

beredinet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

♦••• Einzelne Permiethungs-Snferafe5 Pfennige pro Zeile. . . . .

Mnmgsnchmis-Kiittm Lion4 Cie.,
Schillcrplatz I . ♦ Telefon 708 . 365

ffiofltnfrete Beschaffung von MielH. und Kaufobjekten aller Art.

K inderl. Ehepaar suchtz. Oki. e.
v»" 2<Ziiil.-W. ni. kl. Fiall. Off
ui. Preis u. 8 .3.  4716 Erv. 4716
I Liovn,3Zun.u.Znvegor p.I. Oki. v. kl. Fam. gef Preis
bis 400 M. Off. u. P. Z. 20 an
die Exp. dS. Blattes. 3810

7 gtmwrr.
ÄJmferitr. 8, Wohnungen von 7
ID bis8 Zn »., od. geir. zu 4 u
3 Zim., Kücheu. allem Zub. auf
1. Okt. zu verm. Besichtigung v.
3—5 Ubr Nachm, 6567
K .aiscr-Friedrich-Ning No. 40 ist
v» eme ichönc7-Zim.-Wohnung
im3. Stock, der Neuzeit cntsp.,
per 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock. 3774
P oritzstraße 29 ist die von

mir innegeh. Parierrcwohn.,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
auf1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch gctbeilt als 5-Z.»
Wahnu. 2-Zim.»Wobn. <letztere f.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Norm. 11—12 Uhr. 4125

W. K i m ni c l.

Schützers fte. 5
(EtagenBilia ) , mit Haupt- u.
Nebentrcppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reich!. Nebengelaß, jof. oder
später zu vernnethen. Näh. das.
n. Echützcnstr. 3, Part . 3720

: ff' 1- Wilhelmstr. 3 ist die aus
. 1 Zimmern best. Wohnung
>m1. Stock nebst Küche. 2 'Man-
sardcn und 2 Kcllerraumen per
sogleich oder per 1. Oktober zu
^rimeihen. Näheres durch Jol >S
B'ttrich, Bicloriastr. 47, p. 6532

0 Zemmer._
Adelheidstrafte 83,

v<%art., 6 Zimmer-Wohn. mit
r- Zubeh. per 1. Okt. zu verm.
Oinzusehen jeden Tag 3- 6. Näh.
ytnnifni'tr, 54. N_ 62-6
(̂ jtljüiie6-ZlMiner-Wohnung in.

" 'ch'ichcm Zubeh. r, Balkon,

Wielandstrafte 2 ,
6-Ziiiimer-Wohnungen zu verm.
mit jed. modernen Comfort. 5862

*> J um  aiier.
gedeihe,dstr . 71 ist die Bel-Et..
^ 5 gr. Zim., Balk. u. reichl.
Znbeh. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Adelheidstr. 79, I. Stock.  6125
ii -Zimmer -Lr-ohnung,

mit allem Comfort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302 _ Bismarckrina 3.
zFLiSmarck Iking 40, Ecke Wen-

endstr., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. auf
k- Okt. zu verm. Näh. P . 46l8

d ^ ismarckring 22, 2 St ., 5 Zim.
in. sämmtl. Zubeh a. 1. Okt.

1903 zu verm. Näh. Birmarck-
ring 24 1 St . l. 7334

Dvyheimerstrafte «»7t,
nahe dem Kaiser-Friedrich.Ring,
ohne Hintcrh., sehr sch. 5-Zimmcr-
Wohnung, 2 Man, '., 2 Balkons,
2 Keller, 1 Badezim. aus 1. Okt.
zu verm. (Preis 900 Mk.) Näh.
Part , lin'z. 5399
mat&är:,

Mmsersyc . 52 , Billen-
^ bau, ganze Etage mit
5 Zimmern, Küche, Bad,
elektr. Licht, GaS rc. Alles
der Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober er., auch
früher. Zu erfragen das. ob.
Seerobenstr. 31, P . 4267I

.lbcnutzung, in Villa an
15 L°g- mit faerrl. Aussicht
«*; 9 SU vermielhen. Zu besehen

Hohe 3, Kockiv. 3108

^oethestr . 5, Pari ., Wo .n. v.
S m>^Zimmern, Badezim., Küche,

M°ns. ». Zubehör per 1. Okt.
^ . dermirlben. 4669

TPCmscrstr. 54, 5 Zimmer Z
^ nebst sämmtl. Zubeh., d. Ä
Sieuzeil entspr., elektr. Licht. §|
Gas, Bad :c., per 1, Okt. E
er., auch früher. Zu er- »
fragen daselbst ob. Seeroben- mHstraße 31, Part. 4270  H

Eleg . möbl. Wohnung,
Hochp., in kl' Villa, i. ben. ztur«
viertel, sch. schatt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. DicnerschastZzim. u. s. >v.,
für einige Monate mit Silber,
Wäich- u. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Frankfurterstr. 26. _2697
^AciSbergstr . 5. 2, e. Wohn. v.
^ ^ 5 Z . nebst allem Zubeh. p.
1. Okt. zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4.Uhr 2. E. r. 8276

Friedrich-Ring 74  ist die
„ 'mschaftl. Pan .-Wohn.. 6 Z..
däieri Zubeh. auf gleich0.A°h. das. 6936
U ' colaSstr. 2 » , 3 , Wohnung
perj 5 6 3 «m. nebst Zubehör
daselbst^ ' uermiethen. Näh.1933

SBBSBSE9

ĉ ahnftraße 20, sch. 5.Z:mnier.
Wohnung nebst Zubehör (2.

Etage) Wegzugs halber a. sof. od.
1. Okt. zu verm. Näh.Part . 30.74
seerobenstr . 2 ist die 2. Etage,
^ best, in 5 großen Zimmern,
Bad, Küche, Mans. und Keller aus
gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Part . 3694

-—-E i,
>Jitt Nenvan

Rlldeöhcimcrstr. 14 ,
9£hoit•̂ “aaentbalerftr., (Bett,

sind hochhcrr-
i7“f • °usgest . Wohn, a 6
L,°unng° Zim. ,». Erker.
«"duV ^ alkonS. Küche.
,of «i! reiĉ • Zubeh. auf
3m ^ verm.
Öouht^ aU' 6e f’n!,en  sich:

Nebentreppe.

Koch's,' für Licht.mZJ “• Tele-
ft,» 1“* Nkmise für
Po Näheres das.

4880

. -̂ ^ NÜfflUrche7, Pt . 6 Z„
^lht. xÄ b Balk,, Gar. elektr.
ib verm ü,2ubeh., ev. m Garten

^ Nah. p,s. 4790

^A^ eubau Schiersteinerstraße17,
hochelegant auSgestattete 5-

Zimmer-Wohnnngen mit Erker,
3 BqlkonS, Bad, elekt. Licht und
Kohlenaufzug per fof. od. später
zu verm. ; sowie Laden od. Büreau.
Näh. daselbst. 6527
^HT̂ alluferstr. 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reicht. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824
^jitzvrkstr. 12. Ecke Scharnhorsistr.,
7J  sch- freie Lage, 5 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per 1. Okt. zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher«
platz 3, 1, bei ArchitektC . Lor-
mann. _ 6416

Ziethenring 4
sind Herrschaft!. 5-Zimmer-Wohn.
mit Zubehör, Koch- u. Leuchtgas,
elektr. Licht, Kalt- und Warm,
wafferanlage per sofort od. später
zu verm. Näh. das. Part . 4803

«î örthstr. 5. I St ., Haltest, d.
Straßenbahn, 5 Zim. nebst

Zubeb. in rub. Hause auf 1. Okt
zu verm. Näh. Part . 4347

4 ZrmMer
Adelheidstr . v, Part .,

4 gr. Nälune, für Reansauwait,
Notar, Arzt oder Büreau sehr ge¬
eignet, per Oktober zu vermielhen.

Näh. bei Mcyer Sulzbcrgcr,
Baanboinroße 16._ 6213

delheidslr. ist eine Wovnung
(©iu feite), 4 gr. Zim., Ball.,

alles der Neuz. entspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adcldeid-
straße 79, 1 Stock._885
^riSiiiarckrlng 14, sehr schöne

4-Zim.-Wohniing i. 3. St.
z 1. Oki. z. um. Näh. 1 (. 5433
fĵ LiSinarckring 24, Hochparl. u.

2. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Okiober ev.
später zu vermietheii. Näheres da-
selbst, 1. Stock. 6743
jiytubau Dotzheimerstr. 57, o»u
» *' 4-Zi,ii.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt., eveut.
auch früher zu vermietheii. Näh.
daselbst. 4976
^Älbcudau , Dotzbenncrslr. 57

3* 11. 4-Zi,ii.-Wohtt., d. Neu¬
zeit entspr., auf sofort zu vm.
Näh. im Htb. 8027
^« »euoau Totzpeimcrslr. 69 3- u.

4 Zimmer-Wohiiunge», der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026

^lenveioennr . 6, nahe am Bis^
^  marckring, ruh. Lage, sind
eleg. 4-Zimmcr.Wohnuilgcn mit
Erker, Balkon, Bad, Gas, elektr.
Licht, Kohleiiaiifzugu. sonst, reichl.
Zubeh., auf I. Okt., evenl. früher,
zu verm. Näh. daielbst od Druden-
straße5 bei ivkuth . 6138

kj (fcmfKßt. 54, 4 Zimmer ($
| ^ nebst säiiimli. Zubeh., d. ^

Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, GaS, Bad rc. per
1. Okt. cr., auch früher. Zu
erfragen das. od. Seeroben-
straßc 31. Pt . 4269

iienhftll Gneise,laustr. 26, Ecke
UrilvM Bülowstr., herrsch. 3
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
eleklr. Licht, Gar , Bad nebst reicht.
Zubeh. per 1, Okt. zu verm. Näh.
dortiedlst od. Nöderstraße 33 bei
Löiir . 6038
L^ örnerstr. 7, 1, ist e„ie schöne

Wobnnng von 4 Zimmern,
2 Kellern, 2 Mails., Badecabinet,
Balkon, kl. Terrasse auf 1. Okt.
od. später zu verm. 5932
tzsA>euvau PpnippSverg r. 8»,

4 Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh, daielbst. 8671

Riehl strafte 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblstraße 17, 1. Et. 8549

^U^ iedisti. 22, nächst d. Kaiser»
«" b- Friedrich.Ring, sind schöne
4-Zim.-Wohn.» der Neuzeit ent-
sprechcnü eingerichtet, z. vm. 8734
0 charnhvrststr2,Neubau, hinter

der Blüchcrschule, schöne, freie
gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Okt. od. später zu
verm. 2516

gegenüber der Blücherschule,
sind 3» und 4»Zillimer»
Wohnungenm. Bad.Kohlen»
aufzug und reichhaltigem
Zubehör Pr. I . Okt., evcnt.
später zu vermielhen.

Näheres Baubürenu,
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenihümer Fritz
Jung, Plalterstr. 104.2798

«L mk .j

5 am Kaiser Friedr.«
Ring, 5- u. 4-Zimwer>Woh>

nuiigen, hcrrschastl. eingericht., per
1 Okt. od. früher zu verm. 5343

Kledanplntz i.  ct ., eine
Wohnuiig, 4 Zimmer, Küche,

2 Kelleru. 1 Mansarde, aus 1. Ok-
t der an ruhige Mietder zu ver-
Mierheii. Siäh. daielbst2 St . rechts.

6736
fklijörttiltt . 5, 2 6t ., Hallest, d.

Straßenb., 5 od. 4 Z. nebst
Zubeh. in ruh, Haufe auf I . Okt.
zu verm. Näh. Part . 4347

dRoikstr. 12, Ecke Schariihorststr.
sch. freie Lage, 4 Zim. mit

^tichff Zubeh. allen Eiiirichtung.
der Neuz. versehen, per I . Okt. zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher
platz 3, 1, bei ArchitektE . Dor-
mitlrt 84-0
rfßtne sehr schöne4 Zimmer»

Wohnung mit Bad u. s. w
Uorkstraße 11 in, 3. Stock aus
1. Okt. z. v. Näb. das. Lad. 4187

» Zrmruer.

kLchicrstcincrstr . 22 , Neub.,
direct am Kaiser-Fr .-Ning,

4.Zimiiier.Wohnungeii, der Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520

Adelheidstr. 46, Mtlb. sch. 3-Z.»
S» Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Jul , zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher . Wwe. 6970
«Vaotzheimerflr. 118, sch. 3-Z,m..

Wohnungen auf 1. Angnst
od. später zu verm. 6460

^ ^ otzheinierstr. 83 . Neubau
Südseite, comfort, einger.

Wohn., 3 Z.. Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
Näb. vis-fc-vi», Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege 968
Dotzheimerstr. 85, Bes-Clage,

3 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör sofort oder 1. Okl. zu
vermietben. Näheres daselbst bei
Fr . Nortmann. 5123

Erbacherstraste 7
(Neubau), eleg. 8-Zimmer-Wahn.
mit Bad zu verm._5890
^ . ortzngShalber ist eine sehr
O schöne» Ztiii.-Wohnung
mit reichl Zubeh. zu», 1. Okt.
zu vermiethen.

Besichtigung: Gneisenaustr. 12,
Hochpart, bei Hein «._ 6888
L̂ »erderstr. 15, sch. 3-Zinimer-

Wohnung mit Bad sof. zu
vermietheii. Näh. Herdersir. 15.
Part . 6488
^ >euvau Ecke Ktrchgasseu. Faul-

brunnenstr., Frontsp., 3 Z.
m. Zubeh., per 1. Okl. an nur
kl. Familie zu verm. Näh. Nkoritz-
straße  70 . 3. 6136

ßV^ iedstr. 4, an der Waldstr., ist
** *' eine Wohnung von 3 Zim.
und Küche, zusammen, auch getd.
zun, 1. Okt. zu verm. 6152
^ ^ ecrodcu !-.ra,zc lchönc

3 *Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Okt.
zu verm. Wh ..beim Eigenihümer
im GarkeiihaiiS. 8878
seerobenstr . 16] Gib., schöne

3«Zim.-Wobnnng auf 1 Okt.
zu vermiethen. Näh. Bülowstr. 1,
Dambmoiin. 6917
HLchierstoin-rstr. 22, Nenvau, ist

in der 3. Et. eine 8-Zim.«
Wohn., der Neuzeit enrspr. AnS-
slattung, per sof. od. spät. z. vm.
Näh. Part . 6373

Schnlgasse 4,
Hth. 1 Tr ., 1 Wohnung, 3 Zim.,
Küche u. Keller auf 1. Okt. zu
vermiethen. 6590
fiAf̂ aldliraße Dotzheim, geräumige

3»Zimmer Wohnung zu ver¬
mietheii. Näh. Baubureau Blum
Rbciiistraße 42. 6053
>BHa »>,ser,Ir. 5, Gth., große 3-

Zimmer-Wohnung, Küche,
Speise!., 2 Keller, Bleichpl., Gas
Per 1. Okt. b. zu verm. Heinrich
Lenz, Vdh. Part . 6580

Walramftr . 32,
Frontjpitz-Wohnung,. 3 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. Okt, zu ver-
mieihen. Näh. Part . 6225
d ^ cUritzstr, 39, vier Zimmer,

Stock zu vm.
Wellritzstr. 25, Laden,

Näh.
5439

/Line schone Wohn., 2 oo. 3 Zim,,
'  ist zu Nambach in einem frei-

steh. Hause mit gr. Garten, 5 Min.
von einem schönen Fichtenwald,
20 Min. v. der e,ektr. Bahn
Sonnenberg, auf gl. od. spät, an
ruh. Leutezu verm. Näh. i. d. Exp.
d. Bl. 6509
^oristr , 12, ■. cf- Scharnhorst,Ir.,
'ZJ  sch. freie Sage, 1 Zim. mit
reichl. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz. versehen, per 1. Okt. zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher¬
platz3. 1, bei ArchitektC . Dor-
man « . 6421
^>iekhcurtng 10 sch. 3-Zim.-

•O Wohnungen, d. N. c., auf
1. Okt. od. früher zu vermietheii.
Näh. daselbst. 626
<̂ m Hanse Wiesvadcnerslr. 25
X) zu Erbcnheim ist eine

Wohnung, Z
best. au§ 3 Zim., Küche». Keller,
sof. zu verm. Miethe: 25 M. pro
Monat. Näh. bei Rechtsanwalt
v. Zech. Wiesbaden, Luisenstr.  36.

!
Schöne

k- Zimmer-Wohnung
mit Zubehör u. Gärtchen
in ruh. seiner Lage per
1. Okl. zu verm. Näheres
Kjrchgassc 63, 1. 6910

^judwigstr . 14, 1 Wohn, von 2
^ b. 3 Zim., Küche, Keller auf
1. Okt. 1903 zu verm. Näheres
Hth. Part . 5632
Ouxemburgpiatz 2, Bel-Etage.
**  3 Zimmer, Küche, Bad mit
Badeosen, 2 Mans. u. 2 Keller
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh
Parterre rechts. 5757

D° 2 Zntttnrr.
,otzheimerstr. 14 ist im Seiten¬

bau die Parterre-Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
auf I. Oktober zu verm. 4970
*> Zimmer, Kücheu. Keller nehst
™  Stall und Remise auf 1. Okt.
zu verm. Feldstr. 17, 1 St . r. 6680
/Lruftav -Ädolsnr. 5. schöne Front-

spitzwohuung von 2 Zimmer,
Küche und Znbeh. aus 1. Okt. zu
verm. Näheres Adlerstraße 34,
im Laden._ 6819
tfjavlftr . 28, schöne 2»Zimnier-

Wobnnng m. Zubeh. (Mtlb.)
Per 1. Olt. zu vermiethen. Näh.
Vdh. Part . 62>4

Walrauistraße 32,
Mansard-Wohnung, 2 Zimmer»
Küche, Keller auf 1. Okt? zu vm-
Näh. Part . 5520
rf£»ine schöne Part.-Wohnung am

Walde. 2 Zim.» Küche und
Zubeh., z. vm. Hahns. T , Wies-
badencrstr. b.  August Schauß. 6129

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche aus sofort

zu vermiethen 4739.
__ Platterstraße 1.

Sonnenberg,
Frontspitzwohnung, 2 Zimmer u.
Küche aus gleich zu verm. Platter,
straße 1._ 751

In Bierstadt
ist -in- 2.Zim.-W°hnung (1. Et,)
und eine 2-Zim..Wohnung(Dach)
aus 1. Oktober zu verm. Räh. b.
Gastwirtd Stiehl._ 6228
_1 Zimmer.

Ein freundl. Zimmer
zu vermiethen 6672
_ Adlerstr. 53, 1 St . i.

dlerslr. 60 ist eine heizb. Man»
sarde per 1. « ept. zu verm.

Näh. 1 St . bei D.  Geiß. 6671
/Line heizv. Mansarde an einz.
^2 - ruh. Person zu vermiethen.
Adlerstr. 67. 1 St . 5946
e^ riedrichstr. 46, H-h. P ., 1 kj.
"O Zim. f. 1 auch2 Pers. auf
1. Sept. zu verm. Näh. Bäcker¬
laden. : 5795
(̂ » rieorichiir 45, Hth. P ., 2 gr.
O Zim. u. Küche auf 1. Okt. z.
vm. Näh. Bäckerladen. 5796

>raliienstr. 54, schöne, große
Mans. m 2 hoh. Fenstern p.

1. Oktober 1903 zu vem. Näh.
Part . lks. 6325
4L»i» gr. heizb. Mansardenzim.
'2 ' in e. Billa an ruh. ält. Pers.

z. v. Näb. Nöderstr. 2l , 2. 9838

seerobenstr . 16. heizb. Mansarde
z. Dm. Näh.Bülowstr. 1. 6818

Fr. Tamdinauu.
Lvatramftratze 37

ist eine Mansarce zum 1. Oktober
zu vermiethen. 6307

/fLme sch. Mans. sür 5 Mark
^2 - monath zu verm.Wiesbadener»
straße 43. Sonnenberg. 6720

1 ZlM-likl lllli» Mt
per 1. Oktober zu verm. Sonnen¬
berg, Wiesbadenerstraße 38, im
Laden._ 677

Moburte Zimmer.
ölerftraße 60, Part ., erhalten
reinliche Arbeiter gute, bill.

Kost und Logis._ 6178
Äßine hübsch möbl. Mans. an

' einen anstä-digen jungen
Mann oder Fräulein zu verm.
Bismarckring 26, P. r. 6005

Möbl . Zimmer
zu vermielhen Dotzheimerstr. 21,
Part , rechts _ 62410 0)011 möbi. frdl. Zimmer zu

vermielhen Dotzheimerstr 21,
Part._4872
Sll5e »r. jung. Leute crh. Kost

und Logis Drudenstr. 8,
SUitlb. 2 rechis. 6463

« » Orient. 12, Mtlb. 3 Zun.
wn  und Küche an kinderlose
Leute zu vermiethen. 6186

3-
Eine schöne

der Neuzeit entsprechend, nebst
reichlichem Zubehör, am Walde
und Endstation der Straßen¬
bahn „Unter den Eichen" ist
aus 1. Oktober, event. später
an ruhige Leute zu verm. Näh
bei Ncorg Jung , Gärtnerei,
Platlerstraße 104. 6388

« ^ lideSheimerstr. kl , verl. A<A-
» heidstr., ist eine herrschaflt

b-Ztm.-Wohn. (3. El.) in. Central-
heiz. zu vm. Näh. daselbst ,1,1
Baubüreau, Souterrain. 5374

î rhilippsbergstr. 13, 2 Ziin. u.
Küche und 1 Zim. u. Küche

an einzeliie Personen sofort zu
vermietiien. _ 6877
« ) heinstr. 68, 2 Zimmer nach

vornen. 3. Stock, zum 1. Okl.
zu verm. Näb. 2. Stock. 5630

Steingasse 28,
zwei Zimmer, Küche und Keller
unter Glasabschluß auf 1. Oktober
zu vermielhen._ 5913

Scharnhorst strafte 19,
Ecke Bülowstr., 2. Etage, Vdh,
sind 2 schöne 2-Zini.-Wohnungen
in einem Abschuß ver sofort oder
1. Okt. für 480 Mk. u. 450 Mk.
zu verm. Näh. Part , l._6059
^WalOinaBe, Dotzheim, 2-Zim.,

Wohn., sofort oder 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres im Bau¬
bureau, Rheinstr, 43. 2650

<kk> rankenstr. 21, Hth. 2 r., sch.
möbl. Zim zu verm. 6651

/DLur möv Zim. m. 1 auch2
'Sa  Betten zu verm. Hellmund.
straße 22, 1._ 6104

Hrllililtlldstr. 32, 1,
sch, möbl, Zim. zu verm. 6929
L̂ ellmundftr. 56, Stb. 2 St .»erhalten 2 reinl. Arbeiter

Kost und LogiS._ 204
Echo» mövl Zimmer

mit 1 oder 2 Betten on «nst.
Dame zu vermiethen Herderstr. 16,
I recht«._ |_ 6837

tember zu vermiethen. Näh.
Jahnstr. 46,1 r._ 6138
$¥ | 5öbt. Partcrrez. fof. und eine

möbl. Dachmans. z. 1. Okt.
zu vm. Kellerstr. 6. Part. 6604
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l̂ äreundl. Schlafstelle(Mansarde)
an anst. Prrs. v. l'of. z. vm.

Näh. Kirchgaffe 11, Stb . 2 l . 6782
^Kirchgaffe 19, Maas., 2 Zim. u.
v » Küche zu verm._ 6564

chlasstelle zu verm. Metzger-S gaffe 35, Laden. 6156
iß  reim . jg. Stute crh. Schläfst.
<d Moritzstr. 21._ 6812
«H ) ühlgaffe7, 3 Tr ., möbl. Z.

zu vm.v. Man. 15 M. 6743
^N>chgasse9, 3 l., erh. ein anst.

jg. Mann gute Kostu. Logis
«tut gleich(wöchentl. 10 M.). 6422

8 reiul . Arbeiter
erhalten Schlafstelle 6790

Oranienstr. 15, Hth. l.
ranienstr. 5i , Hth. 2 r., möbl.

Ztmmer zu verm._ 6775O
Öranieusrr (50, 8,

Möbl. Zimmer, nach der Straße
zu zu verm,_ 3005

Jiattetftc. 24, 2 St ., fch. \z(j[
l*)P möbl. Zim. b. zu verm. 6901
Ĉ unge Leute erhalten Kost uno
fQ Logis. Richlilr. 4. 3. 6861

Möbl . Zimmer
zu vermiethcn 6577

Römerberg Nr. 28, 3.

S'
Lern

Z

bcharnhorilstr. 2a, 2 St . rechts,
'  schön möbl. Zimmer billig zu

vermiethen._ 2929
immer mit 2 Betten zu verm.

_ chlachthausstr. 8, 3 Tr . 5057
(ZLeerobenstr2, ist eine heizoarc
V*» Mansarde an einzel. Person
zu vermiethen. 6411

Näh, daselbst Part._
Schwalvacherstr . 27,

SDittb. 1 r., erh. Arbeiter Kost n.
Schlasstelle._ 6794
C*£ung. anst. Manu tann Kostu

Logis erhalten. 4632
Schützenhosstr. 2, Ecke Langgasse.

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk. 60 a» zu
vermiethen. Taunusstr. 27, 1. 4220
^Bj nst.jg. Mann erh. Kostu. LogtS
-̂»4 Walranistr. 19, 2 rechts 6773
Klunge Leute erhalten Kost und
r\ 5 Logis Walranistr. 25, 1.
5916 I . P Decker.

Wlllkmstr. 37 JS 'm.
beiter Logis erhalten. 9956
LHHböbl. Wohn- u. Schlaszim.
4^ 4 event. auch einzeln zum
1. Sept. zu verm, M. Dani -ow,
W-ilstraße 11, 2. 6040
a»4̂ ellrihstr. 14, 2 St ., erhält

ein anst. jg. Mann schönes
LogiS mit Kost. 6768
$B| ortftr. 14, 2. Et . r , möbl.

Zimmer m. bürget!. Pension,
12  Mk. her Woche. 5726

,in Zimmer an 1 ob. 2 Ar¬
beiter zu verm. 6471

Uorkstraße 29, 1. Et. r.
E

Pensionen

Uiila (öiamtpaic,
Emferstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Rähe Knruaus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, Wies-
badenerstraße 32 588

_ Küdru. _
Großer schöner Laden

eventl. mit Souterrain , Fri >dr>ch-
straße 40 ( an der Kirchgaffe ) ,
neben M. S chn e i d e r, per jof.
zu vermiethen. Näh. bei 5202

Wilhelm Gasser & Co,

Laden ~
und Ladenzim, m. ad. ohne Wohn.,
zu verm. Fauibrunnenstr. 3. Näh.
bei I . Moos » Weinhdlg. 5218

Eckladen,
für Metzger ob. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. Hell
mundstr. 40, 1 St . l._ 5911

crderstr. 25, schöner Laden in
Zimmer, Keller und Neben»

raumen, sowie Werkstattu. Lager¬
raum. zusammen oder einzeln zu
vermiethen. 5972
0 \l. Langgasse7, Laden(ca. 70 d.
« •- 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver-
mielhen. Der Lade» kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näh. Langqasse 19._ 5927
(Ftchöuer Laden nut 2 Schau»
'© feit(lern und großem Labe II-
zimmer zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf » Metzger-
gaffe 5._ 2961

Mauritirrsstr. 8
ist ein kleiner Lade« , event. mit
kleiner Wohnung per 1. Okt. er,
zu verm. Näh. daselbst. 4651

AHiawstr . Nr. 2 in Dotzheim,
4*4? ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2-
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße8,
hier. 4667

röerlr Kälten etc.
Ltzy'n der oberen Dotzheimerstr.

ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr 64. v. 5689
^Ujlücherplatz2, zwei kl. Werk-

statten nt. Wasser zu verm.
Kleber, Abelhaidstr. 10. 6505
£ £»in 84 O .-Mlr. Parterreranm,
'S ' ssir Werlst., Lager od. dergl.
zu verm. Bleichstr. 24. 5947

£Äd ). Werkstättem. Wasser und
Ablauf zu vermiethen Bleich-

straße 43. 6781

Friedvichstr. 8,
Hinterhaus, eine große, helle Werk-
siatl, auch als Lager auf 1. Oki.
zu ver miethen,__ 5543

l schöner Keller
mit Hofraum, geeignet zu jegl,
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Gosl-ergstraße 5._ 2717
rftfitn Flasche ilbterkeller. worin seit

Jahren ein Flaschenbiergeich,
mit großem Erfolg betrieben, por
1. Olt . zu vermiethen Geisberg-
straße 5._ 8278
47>,i>ctzgasse 19, geräumige stflans.
v » zuin Möbeleinstellcn zu verm
Näheres bei Krieg_838
Suxemvurgplatz2 ist Werkstätteu. Souterrain-Raum zu ver-
miethen,_ 2134

Waldftratze
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,

LLerkstätten und
Lagerräumen

in 3 Elagcn, ganz oder getheilt,
für jeden Betrieb geeignet (Gas-
einführung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort
oder 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
im Bau oder Baubüreau Rhrin-
straße 42. 6055

^Leerobcnftr. 12, schöner Heller
v 1 Kellerraum m. sep. Eingang
auf 1. Oltober oder später zu
vermiethen. Näh. Bülowstr. 1.
6919_ Fr . Tambmann.

cfer, an Dotzbcimerstr. stoßend,
■> ' als Lagerplatz zu verpachten.
Näh. Schwalbacherstr. 47, 1. 6260

§H1̂ ctnkeller,». Vorkeüer, darüber
c^4? iin  Souterr . 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 22, Pt 1907
/Ftchöner Bureatiraum, 46Q . M.,

nebst Ncbenraum u. Keller
zu vermiethen. Näh. Schenkenborf»
straße 4.  6809
Schöner, trockener

Lagerraum
(monatlich5 Mk.) zu vermiethen
5590 Schulberg 21, P.

Größere
Lagerplätze

in der Nähe des Lahnhoses zu
verpachten. Näh. bei

Wiesbadener
Cementwaareufabrik

Ph . «st & Co .,
_ Mainzerstraße. 6263

iliue UL fcrkltait,
auch als Lagerraum auf den
1. Oklober zu vermiethen. Nah.
Dorki.raße 7. 6270

OaprtaUen.
Handwerkers. 800 Mk . geg.

gute Zins. u. Sicherbeit zu
leihen. Offert, n. I-, K. 6760 an
die Exped. d. Bl,_ 6769

Branchen Sie Geld?
ans Wechsel, Kaut., Hyvoth,
Schuldsch., Möbel re. schreiben Sie
sofort an K. Schiiucmann,
München1 9. 552/86

<fl(Wer leiht anst. Geschäftsmann
-̂ *? z. Vergrößerung s. Gesch.
700—1000 M. Rückzahlung nach
Uebereinkunitu. g. Zinsen. Gesl.
Offerten unter 51. L . 6850 an bie
Exped. d. Bl._ 6869

WotliekklM-er
zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen
sowie in Ralenzablungen während
der Bauzeit für 2. Stelle zu
4V* Proz. bis 5 Proz. Zinsen für
hier und ausiväris auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraße 22._ 2821
frß  nKannsannar

fT ~ " |ijI!Verschiedenes, f!

^teurrrrUlmnatiourn
fertigt dar 2457

RechlSschutzbureau Schupp,
Hochstätte 12/14.

Liaurmge
iefert zu bekannt billigen PreisenFranz (larlach

Schwalbacherstraße 19.
Schmerzloses Odrlochstechen gratis

von nur ersten
Ruhr - Zechen liefert zu

CousNM -Preise»
gegen Baar

Aug . Kü 9pp,
Sedanplatz 3.

4750 Telephon Nr. 867.

In - unä Auslando eie-
l -.14evi-sr-.1̂ ce5dsck.i.oui5»n5rL1

Neue Kartoffeln
8 Pfd . 21 Pfg,

dick und mehlreich.
Chr. Knapp, |

Sedanplatz 7, Schiersteinerstr. 22.
Neues Sauerkraut

Pfund 12  Pfg.
bei Cl >r . Knapp , 6900
Sedanplatz 7, Schiersteinerstr, 22.
L^ iarlstr. 25, 1, guter Mittagct-

tisch von 50 und 60 Psg.
an_ 6326

Mittagstisch,
vorzügl., empfiehlt von 60 Psg. an.

Privat -Lpcischan - ,
Frankenstraße3 6765

(auch außer dem Hause).

i

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise.
G.GOttWald, Goldschmied

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 1553

Schülerpeuston.
Schüler finden gute Pension bei

sorgf. Aufsicht, griindl . Rach-
hüife und Vorbereitung für
das Eiujährig -FreiwiUigen-
Examen . 5243

Herderstr. 31, 1. Dienemann.

Büglerin,
perfekt, f. Privatkundschaft. Hiih « ,
Mainzerlandstr. 2, 2. 6540

^Stickereien jed. Art w. angen.
u. gut ausgesührt. Näheres

Neugasse9, 3 l. 6886

Costüine
werd. von e. akadeinisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos, angeferligt. Näh.
Marktstraße 21, 1 St . 6520

Arbeilerwaiche
wird schnell und. pünkllich besorgt
Oranienstr. 25, Hth. 2 Tr. r. 6211

Al Srisullinndjet!
Innerhalb 6 Std . werd. Schäften
nach Maß angesertigt bei 3860

Joh . Blomer, Neugaffe1, 2.
berühmte Phrcnologin

deutet Kops- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1,
9—9 Uhr Abends. 4235
«irilz -N -itur -Hrilversahren,

Juviläums - Ausgabe, zu verk.
Bertramstr. 1b, Hth. 2. 6763

Kait6n<teuterin.
Berühmte, sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau IScrser Ww„

4239 Hellmundstr. 40, 2 r.

Wer reiche Math
wünscht, wende sich vcrtr. au
Reform . Cvmbvrt , Ber¬
lin 8 . 14 , Sos. erhalten Sie
600 reiche Parth. u. Bild, z.
Ausw._ 792/20

Weiche Heirath!
2 Schwestern, 24 u, 22, Berm. je

450,000 M., wünschen sich mit
charaklerv. Herren, w-nn a. ohne
Verm,, z. verh. Bew. erf. Näh. u.
erh. Bild d. „Bureau Reform,
Berlin 3. 14. 793/20
fitutc Kapitalanlage , 6% Z.

sp. m. d. Kauf v, 50 Dollact
f. 162 M. 60 n. d. Biels. Off, u.
J. C. 6870 o. d. Exp- ». Bl. 6871

Daiüpsrr-Fchrten.
Rhcin -r ampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg.
6.25bis Eoblenz,8.05,9 .25(Schncll»
fahrt „Borussiâ und „Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell¬
fahrt „Barbaroffa" und „Elsa"),
10 35, 11.20 (Schnell). „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßinannshausen, 4.20
bis Andernach, Abends6.35(Güter¬
schiff) bis Bingen, Mittags 2,25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7’/a’ Uhr

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
^ August Waldmann.
im Anschlüsse an die Wiesbadener

Straßenbahn.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Eommer -Fahrplan,
Von Biebrich nach Mainz (ab

Schloß): 6 *, 9 , 10,11, 12, 1,
2, 3 . 4, 5, 6, 7. 8, 8.301-,

An und ab Kalierstraße—Central»
bahnhof 15 Minuren später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadlhalle): 8.10*, 9. 10, 11.
12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7. 8, 9f

An und ab Kaiserstraße—Central-
badnhof5 Minnleit später.
* Nur Dienstags und Freitags,
j- Nur Sonn » u. Feiertags.

Soun - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frochtaüter 35 Pfg. ver 100 Kilo

^lame mit aroßerer Anzahlung
«4 rentable Wohn- n. Geschäfts¬
häuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb,
3348 Kcllerstr. 22, 1.

60-70 Untta
Baugelände , ä Rulhe 3 >0 Mk,,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu be]
bauen, sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb, Kellerstr. 22, 1.

jSntltr=, €itr#. Kiiii-
fridihbanbUnf

in guter Lage, mit feinster Kund¬
schaft, wegen anderen Unternehm¬
ungen sofort oder 1. Oktober zu
verkaufen.  NöthigeS Kapital
1000 Mark. Off. u .J . O . 6843
an d „W. G -A." erb. 6833
/Äebr gutgebendes Spezerci-Ge-
'V schäsi auf 1. Okt. abzugedeii.

Offert, erb. u. L . 8. 6848 an
die Exved d. Bl. 6870

ui. gut gehendem
Colonialw.-Gesch.
in Eltville weg»
ziigshalb. bill. zu
verk. o. zu verm.

Näh. u. A. B. 23 a. d. Exped.
erbeten._ 6923
Kleines , flottgehendes
Spezerei-

Geschäft
im Westendviertel mit neuer Ein¬
richtung anderweitig. Unternehmen
halber sofort zu verkauttn.

Gefl.^Offert. u. A. 8. 6908 an
die Exped. d. Bl,_ 6908

Geräumiges

Etagenhaus,
5»Ziiii.-Wohuung>u mit Ballonen.
Borgarten ohne Hinterhaus, initkl,
Adelheidstr. für 75 000 M. seil,
Hypotheken günstig, Anfrage an
K. Löd, Kellerstr. 22. 2280

Eckhaus
mit geräumigem Eck!aden, in dem
seit vielen Jahren Droguen -Gc-
schäft beirieben wurde, in guter
Lage , ist sof. an Selbstkäuser zu
verk. Anzahl, ca. 12- 15.000 M.
Näb. in der Exped. d. Bl. 6359

Reutabt . Etagenhaus,
Bor - und Hintcrqarten S-
u 4 -Zimmertvohnung , paffend
für Beaimeu u. Rentner für
78 000 M netto u. 1000M. Baar-
übersch. abtheilungsh. sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller-
straße 22 1,_ 2347

Ä Beeaes,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
strnße 74 bei Jung . 3190

1 Eoupv,
1 Landauer»
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lebrstr, 12.

eue und gebrauchte Fedcrrollen
billig zu verkau en. 1983

Dotzheimerstr. 74 b. F. Jung.
n

2 Breaks,
auch als Geschäslswaaengeeignet,
sowie eine Federrolle zu verk.
Sonnenberg , Langaaffe 14. 6234
/Ljn gebrauchter Metzger - od.
VJ 1 Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921_ Helenenstr 12.

Gebrauchte , stabil
gebaute

DMjlfmaslijille,
25—30 Pf--K., nunmehr über¬
flüssig, wegen Raummangel äußerst
billig zu verkaufen. Bohrung
320 mm, Hub 500 mm, 90
Touren. Schwungrad 2250 mm,
250 mm breit. Schiebersleuerung.
Bor zwei Jahren wie nen reparirt.
Alles coinpieit. 764
Joh . Jac . Dresel,

Holzhandlung, Hobelwcrk,
_ Biebrich. _
^ > otzheunerslraße 51 stehen fünf

überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5166

Geschäftswagen
für Bäcker, Milchhändier rc. zu
verkaufen od. zu vermierhen.

PH. Brand , Wagensabrik,
Moritzstraße 50. 6503

Ä ?aü neue Schmidt sche Wasch-
Xj  Maschine , weiche vorzüglich
arbeitet, billig zu verkaufen
6885 Römerberg 1. Part.

WsschMsDne
(neuester Consiruction) zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis -Ang. u.
I- E . bes. d. Exved 6922
/7Lut erh. Her ^kn-Rad billig

abzugcbcn Blücherstraße 6,
Mtlb. 1 rechts._ 6930
[Äoltbeä , üi bestem Zustande
'v sich befindliches

Fahrrad
für 60 Mk. zu verkaufen 5600

Mauritinsstr. 8, Hof Iks.
/Lin gut erbalteneS Herren, u

Mädchen Jugendrad billig zu
verk Lebrstr. 21, Frtip. 6607
«L.in Lopha zu verk. Nico os-

straße 7, 1. 6778
LH'anberwagen billig zu verlausen
«4 Oranienstr. 51, 6  2 t . 6776

Blutftuken
(Zuchtvärchen) für 10 M. zu verk.
Roonstraße5, 3. 5800
>Ĥ rachtv. Tauben u. Hübner w.

Abr. z. vk. Biebrich, Waffer-
thurm n, Catta _ 6848
fi 'iranfemabri'mbi zu verlaus itt
«T - stläh.Friedrichstr 50,12 . 4193
(Atchnlbank k!. Oseu u. Bett o. z.

vk. Bisinarckrin.i 39. 3 6854

A kkord-Zitber u. Sopha b. zu
vk. Bismarckring 86, 3, 6855

mzugshaibcr sind folg, gitterh.
Möbel bill. zu verkaufen:

1 schwarzes Pianino (kreuzsastig),
1 schw. Bcrtikow(geschnitzt), I schw.
Tisch, 1 Herren-Schreibtisch(für
Bureaux geeignet). 1 Garnitur
(Sopha und Sessel, roiher Rips-
Brokat), 4 BI. Portieren, 1 Pfeiler-
spiegel, 1 Kameltaschensopha, 1 dto.
mit Gobelinbezug, 1 Bertikow
(nußb.). 2 Pol. Betten m. Haar-
matr., 2 antike Oclgemälde, 1 D.-
Schreibiisch, 1 Smyrnaieppich
(2 '/,X37 ? Mir .), 2 lack. Tische,
div. Stühle, einz. Matr., Sprung
rahmen, 1 Sprungr . für Kinder¬
bett und nock> versch. and. Acöbel

Bleichstraße 48,
Tboreingang. 6751

Eine gute eichene
Treppe,

sechs Läufe mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstrasze 1,  am
Abbruch. _ 6867
Schreinerkarren,

2-räderig, Hobelbanku. ein Satz
Schreinerwerkzeugzu kaufen ges.
Näb. Frankenstr. 23, 3 r. 6014

Eine
Usiiitklal-TisAktti-

illafrijme,
für Fuß - u. Hand-etrieb, zum
Motorbetrieb einaerichiel, keicpter
Gang u tadellos erhalte», nur
kurze Zeit im Gebrauch, m. Bond-
säge, Kreissäge, Decoupier- und
Nutensäge, »erticale u. horizontale
Bohrinaschineu. Fraisko.f, Die¬
selbe nimmt1'/ , O.-M. Raum ein,
mit Motor 3—4 Q .-M. erfordert.,
ist wegen Krankheit bill, zu ver¬
kaufen 6795

Kirchgasse 58.
Anzusebcn Bormittags 9—11,

Nachmittags3—5 Uhr.
k̂ >asclkluvier , gutes Jnstr, , in.
^  starker Tonsüue, pass. f. Ver¬
eine u. Tanzsaal, weg. Umzug b.
zu verk Frankenstr 3, P . 6763

Kanarien §
Habe einige gute Sänger, welche

sich als Vorsänger eignen, abzug
H. Achter , fteugafte 19, Stb . 2

Belg . Riesen-
«aninchen wegen Aufgabe der
Zucht billig zu verlausen 75g

Tennelbach2, 2.
/großer EiSschrank zu ^
'S ' kaufen, innen Marmor,
6227_ Adlerstr. 28a, Laden,
1 Droschken Fuhrwttk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Scitenb.

1 gebr. Omnibus
1 neuer Metzqerwagenmit Zjtz
2 gebrauchte Schneppkarren, 1 ^ ^
brauchtet Fuhrwagen zu verkaust„
Lehrstraße 12._63lf

Kalkwerk,
tu der Nabe, Wiesbadens Unställd,
halber sof. preiswerth zu verkauseg

G-fl. Offert, u. M. 8. 762 bei
die Exped. b. Bl. 7gz

Braunkohlen.
Bvrkets,

I » rheinische , waggon-, fuhren
centncrwelle, ebenso alle Sorlie
Kohlen , auch halbfette , Loks
uns Bnndcltzolz sind auf-nabutf,
weise billig abzugeben. Näberej
Sedanplatz 3, Comptoir. 6850

Reeller
Mödel-Verkauf.
Sämmll. Kasten- und Polller,

mübel, sowie einz. Beiten, DivM,
Mair., Deckbetten usw, Sämmtl
Waaren sind prima gearbeitet
wird weitgehende Garantie geleistet.
Zablnngstähigen Käufern
Zahlungs-Erleichterungg-währi,

Hochachtend
j) nlo » SHiauper,

Möbelschreinereiund Lager,
Sedanpkatz 7 . 681

Pianino,
wenig gebraucht, billig zu vn-
kausen Schwalbacherstr. 3. 5541

E . Nrbas
Al nr gearbeitete ivtöbel , lack, und
V, pol., meist Handarbeit, wegkn
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sist
billig zu verkaufen: Ballst. Vetteii
60—1 0 M .. Bellst. (Eisen mi»
Holz) 12- 50 M.. Kleiderschr,
(mit Aussatz!21—70 M-, Spiegll-
schränke 80—90 M , BertikoMi
(polirt) 34—40 M„ Kommotte
20 - 34 M„ Küchenschr. 28- 38M,
Sprungrabmen (alle L-orten mit
größere) 18—25 M„ Matratzin in
Seegras, Wolle, Afrik und Hm
40- 60 M„ Deckbetten 12- 3«
SophaS, Divans, Ottomanen 2?
bis 75 M„ Waschkommoden 21 dir
60 M., Sopba- und Auszugtifch
(polirt) 15—25 M., Küchen- mit
Z'inmcrüsche 6—10 M., StW
3—8 M„ Sopha- u. Pseilerspitzkl
5—50 M. u. s. w. Große Saget»
räume. Eigene Werkst. Frank!«-
straße 19. Auf Wunsch Zahlnnzi-
Erkeichterung.

^Qin gut erbaktener KraM
wagen, eine Parthie T»ss

pflanzen und sonst noch
schiedencs billig abzug. Oranie»'
straße 8. im Hlb Part . HM

tß  Ladenschr., Ladcntbeke,
&  pult u. Hobelbank verkänstis
Friedrichstr, 36, Hth. p. bM
/Lutthür . Kleiderschr. 14

Kanapee u. 2 Stühle 2s R,
2 Küchenschr, m. Glasaufs. 18»<
zweischk. Bellst., Sprungr., M°»-
und tbei! 30 M.. dreist. Ls"
in. Glühlicht, Lvra, qr. und kia»-
Spiegel, DeckbettenU. Kisten!'
verkaufen '

19  HochstätteR
MühleLES
Land, seil für M. 6500. W ;,'
M. 1000. Rest 5 I . fest Ju "
baibjähr. Zinsen. Näh. I.
Sensal, Mainz.

tzine holshtthdanl!
zu verkaufen , «

Frankenstr aße^ .

Zu verkaufen:̂
3 Doppelleitern, 1 Gartenbau«
1 Holz- u 1 eis. Bettstelle. ^

Näh. Schlochtbausstr. 23̂J >.
Ge rauchtcr, gut erballe»"

Landeruer^
zu verlausen a "
_ Scdanstr^ 5>

Prüchtvolle
flürotteuftein*

für Gartenanlagen billigst1
Näh. Gärtnerei Piaiterstr

6971_ Carl Becke> -

parquctliötlen^
werden gereinigt und
Trevven- u, Fußboden-S-r ^
besorgt schnell und billig .

G.  DonBW
Nerostraße
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jeder Art , jeder Grösse und jeder Qualität

Stricklohn für jedes Paar Pfg.
Verwendung nur erstklassiger  Garne.

Hamburger Engros Lager

S.Blumenthal&Comp.
Kirchgssse 40. 9969

i£ e $;

Industrie-, Kunstgewerbe- und
Haushaltungsschule

für Frauen und Töchter«
Pensionatu. Erziehungsanstalt für junge Mädchen

Yon Antonie (ichrank,
vorm. Institut Ridder,

Wiesbaden , Adellieidstrasse3
Beginn desWinier-Semesters: 10. September.

Kurse für : 6874
Handnähen , Flicken und Stopfen.
WMschenäHen auf der Maschine und Wasche-

zuschneiden.
Kleidermachan.
tfeiss - , Bunt - und Goldstickea , Spitzennähen,

Spitzenkl'lppehiu .Kuwsttsandar beiten jeder Art.
Zeichnen und fiflaien (Oel, Aquarell, Porzellan

u. dgl. m.), Holzbrand, Tiefbrand, Kerbschnitt , Leder¬
schnitt etc.

Vorbereitung für das staatliche Handarbeitslehrerinnen-
Examen. Ausbildung zur Industrielehrerin.

Sprach- und Fortbildungskurs» für Deutsch , Französisch,
Englisch, Litteratur, Geschichte und Geographie.

Kochkurse, bauswirthschaltlicber Unterricht u. Bügeln.
Prosp. und nähere Auskunft jederzeit durch die

Vorsteherin_ Antonie Schrank.

Amerik. Glanzstärke j
mit Schutzmarke

ft Globus"

gibt die schönste
Plattwäsche.

Ueberall vorräthig in Paeketen ä 20 Pfg.

Ein Sensations -Instrument!
»EC:

ans
l.B
■erftf 9t>'
reckst

Das Trombino
Tie blasen ohne Unterricht

!>u,d ohne Notrukenntnisse %•$ : fortm
die schönsten Lieder , Tänze , Märsche , wie:
„Tromperer von Sükkingcn " , „ Sei nicht
böä." , „ Verlassen , Verlassen " , „Sima«
Walzer " , „ Beim Souper ", „Die Post im
Walde " , „ Radetzky - Marsch " , „Jagdsignale " ,
„Du mein Girl " , „Landstreicher " und noch
üdcr 200 andere ausgewählte Musikstücke
auf unserer ncurstlndenen , 18tönigcn,
vorzüglich u . elegant vernickelten Trompete:

„Das Trombino 11.
Das Trombino ist die sensationellsteErfindung der Gegenwart und

"tsgt überall großes Aufsehen , umsomehr dann , wenn Jemand in einer
nellschaft mit einem Male als Trombino -Birluosc austritr , während
lkmand vorher von dieser Fertigkeit eine Ahnung batte . Hunderte

irk sm ,0̂ 0rt  Ip̂ ldar ohne Stndinm, ohne jede Mühe »nd°v «nslrcngung, durch bloßes Einfügen der dazugehörigen Noten»
Herrliche Musik mit schönem kräftigen To» Tfd

gV -WUfle Unterhaltung füt ’ä Haus , für Gesellschaften und Feste . Bei
«>, , 9cn' Fuß », Nad -, Wageniourei , und Kabnparthien der lustigste
^ gleitcr. Spielt zum Tanze auf und begleitet den Gesang. Das
t. m“mo  wird überallhin franco und zollfrei versendet und kostet
>,: ? reichhaltige, » Lioderveizeichniß u . lcicht ' aßl . Anleitung : I . Sorte,

v-rmckelt, mit 9 Tönen Mk . 7. — II . Sone , feinst vernickelt,
Tönen Mk . 12 . — , Notenstreisen für die I . Sorte 40 Pf ..

I ' - . Notenstreifen für die II . Sorte 05 Pf . 658
Mein -Versandt per Nachnahme franco und zollfrei durch:

Korten/ , WienI., Fleischmarkt No. 18 —191.

IjOkal-Sterbe-YersicderuDgS'ltasse.
#jj, :** Mitgliederstand aller hies. Sterbekaffen (8200

Sn, ^ Öligster Stcrbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum
-er von 40 Jahren. — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.

Veil 1Y8 Stcrberente werden sofort nach Vorlage
dir «. „ . der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Vermögenslage
Sftja hervorragend günstig. (Reservesond z. Zt. 78,000 Mk.)

"d- gezahlte Rente» Mk. 207,018 .- . An.
sbi,tz,M jederzeit bei den Borstanosmitgliedern : »Heil Hcllmiind-
0,,' »toll , Zimmcrmannstraße 1 , Lenins , Hcllmundstraße 5,

.̂" längerte NikolaSstr . , lernst , Ppilippsbergstraße 37 , Crull.
Kner , Adlerstraße 60 , Ehrhardt , Westendstr . 24,

^chulgasse 5, Geisslep , Riehlstr . 6 , Sä nuck . Adlerstr . 8,
StitJ : ; !* * » Bl -ichstraßc 4 , Ries , Friedrichstraßc 12 , Steinritz,
ipli 2 ,tra&' 13, Wittmann , Schulberg 9, sowie beim Kassenbotcu

- „ vnssnng , Albrechtstraße 40 . 6065

Allgemeine Sterbekaffe
;u Wiesbaden

zählt 1800 Mitglieder , zahlt beim Todesfälle sofort Mk . 500 . aus , verfüg-
über einen ansehnlichen Reservesond und hat bis jetzt 280,000 Mk
Rente bezahlt.

Ausnahme ohne ärztl . Untersuchung bis znm 45 . Jahre frei , vom
45 . bis incl . 49 . Mk . 10 . Ansnalnne ' cheine , sowie jede Auskunft cr-
ihcilcn die Herren : H . Kaiser , Helenenstr 5, W . Bickel , Langgasse 20,
Foh. Bastian, Helluiuudstr. 6, Ph Tor ». Frikdnchstr. 14. I . Eick,
Scharnhorstr . 17 . G . Hillcsheimcr , Oraiüenstr . 31 , C . Kirchner,
Wellritzstr . 27 ’ M Sulzbach . Neroür . 15. 31 ! 5

Gegründet : 20 . Mai 1902 . Gegründet : 20 . Mai 1902.

tzlektr. Lghianvmbad Wiesbaden.
Unter ärztlicher Leitung des Herrn I) r . Heinrich Schmidt,

Spez .-Arzt f. d. phy -. -diät . Heilverfahren.

Anerkennungsschreibeu Sr . Niaj . des Königs Wilhelm II.
von Würilcinberg.

Erfolgreichstes Verfahren , im Heil - Erfolge einzig
dastehend, selbst in veralteten und hartnäckigs'e»
Fällen, bei Gicht in allen Stadien, Rhcunialirmus in allen
seinen Formen , Nerven -, Nieren - und Blascrrlciden , Hämorr»
boiden , chronischer Stublverstopfung , Unterseibsleiden der
Frauen , bei allen Ex - und Transpulatcn , Uebrrbleibscl von
alten Brust -, Bauchfell - und drgl . Entzündungen , Muskel¬
schwund . Epilepsie,Lähmungen nach Schlagansällen . Nerven-
und Nierenlähmungen , Herzleiden und Herzklappen-
fehler, Krampfadern uno allen Stauungen der Blntzirku»
lation , sonne Heilung deö Schrcibkrampfes.

Abtheilung II. : Elektrouiedizinische Mundbäder bei
allen Mund - und Zahnkrankheiten , eleklromedizinische Trink¬
kuren bei Kehlkopf -, Schlund - und Magenkrankheiten.

Abtheilung III . : Für schwere Unterleibs- u. Hämorr¬
hoidalleiden . Abtheilung II u . l !l Behandlung durch den leit.
Arzt Dienstag . Donnerstag , Samstag 5 — 6Vr Uhr Nachmittags.
Atteste und Broschüre »nt arzlUcheu Gutachten gratis . An¬
fragen sind zu richten an den Besitzer : Franz A . Hoff-
mann, eeiokel und Badhaus Kaiser Friedrich. Wies¬
baden, Nerostraste 35/37 , Telephon 120 6894

B »aiiS3maagmaasaaBeiiaua5 ^ ^

Wer Sprachen kennt, ist reich zu nenne n,
Das

Meisterschafts - System
praktischen und naturgemässen Erlernung

der

deutschen, französischen , englischen, italienischen,
spanischen, portugiesischen , holländischen,

dänischen, schwedischen, polnischen, russischen,
und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache

sprechen, schreiben und lesen zu lernen.
Zum Selbstunterricht

von

Dr. Richard 8 . ßosenthal.
Französisch — Englisch — Spanisch — Polnisch,

complet in je 15 Lectionen I 1 Mk.
Italienisch — Russisch , complet in je 20 Lectionen I 1 Mk.

Schlüssel hierzu a 1 Mk . 50 Pf.
Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch —
Portugiesisch — Böhmisch , complet in je 10 Lectionenk 1 Mk. 4061

Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 Pf.
Leipzig, Rosenthal ’sche Verlagshandlung.

¥ 'A
_ Louis Golfe. Wiesbaden . Rheinsir . 26._

S 0 nnenberg.
Bekanntmachung.

Am 17. Oktober l. Js . soll hier eine technische
Revision der Maaße und Gewichte durch Herrn Aichmeister
Lvarnccke stattfinden.

Dies wird mit der Aufforderung an die Gewerbe¬
treibenden bekannt gcmachfi ihre Maaße und Gewichte, so¬
weit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint, vor
dem Revisionstcrmin zur amtlichen Prüfung zu bringen.

DaS Aichamt in Wiesbaden ist jeden Donnerstag, von
8 Uhr früh an geöffnet. .

Sonnenbcrg, den 22. August 1903.
Die Ortspolizeibehörde.

6725  In Vertr. : Bing el,  Beigeordneter.

Donnerstag , den 3 . September 1903,
Abends 8 Uhr.

Irn Saalft der Loge Plato , Friedrichstrasse.
Reeiiation

Tennyson-Enoch-Arden.
Melodramatische Musik v Richard S>traus § (Berlin ),
Recitation : Regisseur Heinrich Grentzer.
Am Clavier : Kapellmeister Georg Scliönfeld.

Karten k  3 , 2 und 1 Mk . sind zu haben bei Herrn Engel,
Wilhelmstrasse 46 im Hotel Vier Jahreszeiten

und Abends an der Kasse.
Die Saalthüren werden Punkt 8 Uhr geschlossen . 6905asm

Die unterfertigten Vereins-Vorstände beehren sich, ihre
Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunde der Vereine zu
einem Dienstag , den I . Sept . ds . Js ., Abends 8 */*
Uhr , in der TurnhaVe , Hellmundstr . 25, statrfinden-
den, gemeinschaftlichen

Fest - Commcrs
zur Feier des §edanfe8te » hiermit ergebenst einzu¬
laden. Zutritt nur für Herren. Es wird gebeten, Orden
Ehrenzeichen und Bcreinsabzcichen anzulegen.

Die Vorstände
des Krieger - und Militär -Verein,

des Veteranen- und Landwehr-Corps,
des Wiesbadener Militär -Verein,

des Krieger - und Militär -Verein „Fürst Otto von
Bismarck" ,

des Marine -Verein" . 6909

Gesangverein
„Liederkrs &nz“

Wiesbaden.
Heute Sonntag , den 30 . d . 91 . von Nachmittags

4 Ehr ab s !

GeinW. Zilsamiuenkililst mit imij.
auf dem Bierstadtcr Eelüenkeiletr , wozu die Mitglieder,,
sowie Freunde und Gönner des Vereins höfl . einladet . j

»er Vorstand . *
NB . Die befreundeten Gesangvereine : „Milnnergesangvereia i

Bierstadt “ , sowie Sängerquartett , Frisch auf “ haben ihre Mit- 1
Wirkung bereifwillig . t zu «es »ßt . 6932

Nassauische

Hauptgenosssnschaftskasse
Wiesbadene. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauisehen
landw . Genossenschaften.

Reichsbank-
Giro -Konto. Moritzstrasse 29. Te,ephoaNo . 2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . HK . 3,270 .000 . —*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsautheile am 31 . Dez . 1902 Hk . 170,249 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk . 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3Vz "/»>

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —
Hassenstundrn von 9 —121/, Uhr . 8730

Sarg -Magazin
Carl Rossbach ,Webergsase 56 ,

Großes Lager jeder Art Holz - und Metaltfärgc.
sowie complette AuSstattN »»geu . Sämnitliche Lieferungen
zu billigen Preisen . Gegründet 1879 . 5021

MäfreA tu  fettem
haben

gut und billig , auch Zah«
lungserleichteruugen , zu

Leicher , Adelteidstraste 46

Holzversteigernug.
Am Freitag , den 4 . September , Vormittags

IO1/« Uhr, soll das Holz des seit2 Jahren neben dem
Aussichtsthurm„Hohe Wurzel" befindlichen trigonometr.
Gerüstes (ca. 12 im, darunter5 Stämme von 16—18 m
Länge) an Ort und Stelle meistbietend auf Abbruch ver¬
kauft werden.

Kgl . Preust . Landesaufnahme,
6889 Trigonometr. Abth.

Katholische Kirchensteuer.
Die Zahlung der 1. Rate der Kirchensteuer pro

1S03/04 wird hiermit in Erinnerung gebracht.
Kathol . Kirchenkasse,

6257 27 t » L u is e u st r a tz e 27 h.
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Die Verlegung
sräume in nnser

Hankgebände

in preiswerthenreinwollenen
Qualitäten , modernen Farben , ele¬
ganter Appretur , Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewäer,
Sommerfeld (Bez. Fft . fl.|0 .),
Tuchverland , qepr. 1873. 732

Fernspreoher : 2093 . <a
Lieferant des Wiesbadener Beamtenverein!

^J ^Haui-u.üdrnieideD,
Q Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel . 572
E . Herrmann , Apotheker

Berlin , Neue Königstraßc7, 2
Prosp , u. Ausk. diskret u. franeo.

zeigen wir hiermit an und laden zur Besichtigung , de
scndees der T resor - Anlagen,  ein.

Wir halten unsere Dienste für alle bankgeschäftlichen Trans-
actionen, namentlich für Effectenanlagenj bestens empfohlen.

Wiesbadener Bank,
H.  Bielefeld & Söhne . 663

$ m*tt mög. sich vertrauensvoll
«-LMtU wenden an Fr . Meüicke
Heb., Berlin SVV.Lindenstraße 111
B. h  729

Nur Sanidcapseln
(10Gr.San .,3Sal .,3Cub .,lTerpinoI)® wirkensofortu.ohneKück.schlag bei Harnröhrensnt-

zündg .. Blasenkatarrh etc.
(Keine Einspritzung ).Preis

*/, Fl . 1 60, >), Fl . 3 Mk . AjOtt.
flafsBaan, Scaieuditz-Leiiizifl.

Ju Wiesbaden : Victoria-Apo¬
theke , Rheinstrasse 41 . 483/84

Annahmen r
Sal . Bacharach , Webergasse 2,
Berliner Confectionshaus , Marktstraße 10,

Nasche, reelle Bedienung.
gegen Blutstockung
Lewis , Hamburg»

Bortliolomäusstr . 57. 553/86
üfe * geg. Blulstock. Timer-
man, Hamburg , Fichteslr. 33.

1314/58
g. Blutstoekg . 701/15
Ad. Lehmann, Halle a/8.

Stemstr . 5a , Rückporto erb

Streng , feste , billige Preise « Prinzips Reell,
Kil *Oh QSSSQ ^ 2j via-&-vis der Sehulgasse,

Öiiitnarfüiug
Neumünsterstr. 2ö . 705/15

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer , Pollut . sämmtl.
Kcschlechtskraukli. behandelt
sicher nach 30jähriger prall . Er¬
fahrung . Meiuzei , Hamburg,

immer-
und_ £ ISOtekf S Konkurrenzlos

Patentirt in allen Kulturstaaten.
W “ 0 «e Farbe der Zukunft!

Anstrich- u. Isoürungsmittei für frische , feuchte
geteerte , salpeterhaltige Wände, Fassaden , Giebel’

Holz, Metalle etc . 4497
I . otfkt braundeckend 100 kg 90 Mark.

” hell , 100 „ lOO
frei ab Magdeburg . Bei Bezügen über 100 kg EmbaVage inkl
Postmuster von netto 5 kg iuil . Verp . 5,50 M., bezw 6,- Mi
Isotect -Werke, Cunntngh m 8S  Co ., Magdeburg-West.V ttrtrotn «. ffin W7 1„ ,>1— J m x • _ n . . . B _

Seilerstraße 27. Auswärtige Brief»
lich. 122/113

fffit Herren , u Damen¬
wäsche wird zum Waschen

und Aeinbügeln angenommen
Seerodenstraste 24,

3126  htb . 1 links.per Centner
M . L2I.

per Ceutner
M 2 20.

Eureau und Laden , Bahnhofstrasse 4,
Bestellungen werden auch entgegengenommcn durch

Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraß- 11
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr. 21

Karl Fischbach , Wiesbaden,
Kirchgasse 49,  zunächst der Marktstrasse.

ies Lager , Abfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen . 6704

Ziehung : 28 . September bis 2. October . . .
r Lotterie . Ziehung 7. Ootobar.

Mer den Linden 3,
S&e ^ sSg CLJ# » Berlin W .,

MET$  StotfwäschePrima eichen Sagemehl
zu haben Dotzheimerstr. >03.
6549 Güttler.

Xsuptge «s.
Wert d8r K®LSächs' “• Ksl- Ruman- Hoflief.

MEY&EBLICH, LEIPZIG-PLÄGWITZ.
Billig praktisch ., von Leinenwäsche kaum

elegant , Sfr zu unterscheiden.
Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack, SchreibmaterialienhandL,
Rheinstrasse 37 ; Louis Hutter , Kirchgasse 58 ; P. Halm,
Iapetene , Kirchgasse 51 ; Emil Groschwitz (Inh . Carl
Balzer ), Faulbrunnenstr . 9 ; Willi . Sulzer Nachf ., Markt-
strasse 10, Hotel „ Grüner Wald “ ; W. Hillesheim , Kirchg . 40;

Gegen Einsendung von 4 M. 70 Pf freie Zusendung  von 2 Loosen nebst Gewinnlisten.
Ceeründct 1872 . Bestellungen sind nach Unter den Linden 3 zu riohtc

von nur ersten Nuhrzechen,
sowie Brikcts u. Auzündciiolz
liefert zu Consumpreisen gegen
Laar . 6789

Heinrich Göbel,
_ Frankensir . 24._

Neu eröffnet!

Trockene
Zimmerspane und

Abfallholz
zu haben Moritzstraßc 23. 6176

Meinen werthen Freunden und Bekannten , sowie einem verehrl. Publikum von Wiesbaden
und Umgebung mache ich di- ergebene Mittheilung, daß ich seit dem 37. d. M. in meinem Hause eine

Spezialität
in neuen und gebrauchten

Laden- und Komptoir-
Einrichtuuge « :

Spezerei- und Drogene -Reale m.
Schiebkästen in bersch, Größen,
offene Reale mit u. ohne Schieb-
ihsiren, Theken, Arbeitstische.
Schreibpulte u. s. w. billigst.
Schreinerei Alois Späth,

Friedrichstr. 36, Hth. 5883

echte Wäsche von Mey& Edlicfi.
' 9' 6cfont)' r8  groß - Sorgfalt auf ein vorzügliches «armes «nd kaltes

Muhstuck und fhtä guten Mittagstisch . Zum Ausschank gelangen Weine
erjler Firmen WicSdad-nS, Biere , hell und dunkel , prima Apfelwein.

Indem ich Interessenten auf meine neu und bestens eingerichteten
Stallungen

aufmerksam mache, sichere meinen werthen Gästen zufriedenstellende Bedienung zu. 6818

Beinrieh Schreiner.

C. W. Roths’
Seifenfabrik , Langgasse 19.

r eroipr . 91.

ff'nssself © (Antihidrosin)
gegen di« Beschwerden des

IV Fuss - Sohneissen
Preis per Stück 60 Pf ., 3 Stück Mk. 1.45.

Bel warmer lahreszelt unentbehrlich ! 3725

Verschwunden
sind alle Arten Hautunrein,gk -ltcn
u. Hanpiausschläge , w,e Mitesser.
Gesichtspickcl, Pusteln , Finnen.
Hautröthe , Blüihchen, Lebcrfl. rc
d. tügl. Gebt . v. RadebcnlerCarbol-Theßrscliwtfel-Seifß
v. Bergmann & Co., Ravebcul.
Dresden , allein echte Schutzmarke «
Steckenpferd, k St . 60 Ps . bei:
Otto Lilie, Drog . Moritzstr. 12,
C. Portzehl, Rheinstr . 55. Willi
Gräfe, W-bergasse, Ecke Saalgaffe:

Wiesbadener Kohlen-Consum
^ \ Inhaber : Heinr . J . Mulden,

Wiesbaden, SchillerplatzI, Fernsprech
Liefert Anthracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz , Eit

. bester Qualität zu billigsten Preisen.
Keelle, in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert.

gegenüber der

pV .' " Münchener

Bruno Wandt
fernspreoher . 2093

fRFPPENBÄU.̂ PAL IFB|AUBtN
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Milhklbchkr TSWSM Fabrik.
SpccicilitLt:

G m. b. H.

Blumentöpfe.
Worziiglichev Tsn . Fcirrfte Ware.

Muster und Preislisten znr gefl Ansicht . 6276

8gllior: WlkghßdlU,lMtÄhrssßttl!he 11. Nart.
Doppelsohlcn

28 it. 4ä Pf ., in weiß von
N Ps. an. Uebcr 10,000
Paar echtschwarz- Strumpfe
und Socke » «an Ls Pf.
bis zu seid,
und hand¬
gestrickten.
ÄirBWpk«

. werden ange¬
strickt und ge¬
webt, ohne stkaht, so fein wie
gewünscht. 4711

Kezmmmr,
Marktstr . (i,  am Markt.

JWeaiifiijt'ZiltzieiK-ächüle wi  Kl. I Stein,
Bahnhosstraße6, Hth. 2, im L.«lit-iZtN'schen Hause.

Erste, älteste u. prciöw. Fa chschule am Plaste f. d. sämmtl.
Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitte.
Leicht faßt. Methode, Vorzügl., prakt Untere. Grundl. Ausbildung f.
Schneiderinnen u. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Colt. w. zngeschn. u.
eingerichtet. Taillenmiist. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch. 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten-Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. Von
jetzt.ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. 6323

Geschw. ßroelsch, loflifferantm.
Miagazi »« säe Ixodes n . Confeefion.

Bis 10. September werden Costüme (Fayon) zum Preise von
Mk. 14.— bis Mk. 26.— angesertigi. Hüte von Mk. 1.— an.

Wiesbaden . Taurnisslraße 81,
gegenüber der Querstraße  _ 6185

fe!li>i$t!iittttfi?WM-MOmi r.put
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichn.en, Zuschneiden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertlirilr. Die Damen fertigen ihr- eigenen Costüme
an, ■welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte iviethode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. _ 5656

\Äigr v P ii tz- K u r s u s
J zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
z von 9—12 und voll 3—6. Amneldungen nimmt entgegen

iarie fletäPbeim , Neugasse 11. .2 St

Nuterricht für Lame » rmd Herren.
Lehrfächer:. Schönschrift Buchführung (eins., doppelte,», amerikan.)

Correspondenz. Kauflnän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Couto-Corrent-
Rechnen. Wechjellehra Kontorknnde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tnges - und stlbcud Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätznng. werden discret ansgeführt. 339g
Belnr . E»eieliev , Kanfmanu , langj. Fachlehr. a grüß. Lehr-Jnstrt.

Luis uvlau tu . 2 Tbordingang. _

F alientö GuC . erwirkt
L'rnst Franke, „S»

Qualität

Eigene Fabrikation -̂-
in nur prima & « ^ *Wl

rzJ  empfiehlt in
strosrer Answahl

W.  Kiliian,
Michelsverg 2.

An die Eltern!
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Kalk,

Salzbäder, Leberlhran, Kreuznach und Anderes ^wird angewendet.
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechxn und
Kranken. Schaut mit offenen Angen.

Ich kann Euren Kindern die Gesundheit geben. Je zeitiger Ihr
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. AuSlveise über Heilungen
steche zur Verfügung. 41592

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
Woitke , Bleichstraße 43,

li cocn dem Bismarck-Ring._

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtnugeu,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bri sofortiger Uebernahme stets gegen Cassa

und guter Bcz hlung. H30
Jäkel » Fuhr . Goldgaffc 12. 1?»

ÄiäiKisie.

Restaurant „Sedan ",
Seerobrnstraße . Sedanplatz.

Bringe meine schönen Lokalitäten nebst Garten-Wirthschast
in enipfehlendc Erinnerung u. verzapfe ein vorzügliches Glas
Kroncnbräu, r?ine Weine, Apfelwein. 5888

Heinrich Krekel.
NB. Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeck.

i

!a rothe Bmgofensteirse
la Radial-, Kanal- u. Formsteine

TMUS-DWpf-ZiesckmkeG. m. d. 8-
Hahn ( Taunus ) .

Eisenvahn -Anschlnßstleise.

g -a ■ ÜB* ®«a ssä«vmmzmmitämmMmmmM
Beginn des

aliadsmifdkn Mdineide-futfus
am 3. September,

bei dem besseren Damen Gelegenheit geboten ist, prakt. Unterricht im
Znschnciden, wie Musterzcichncn, 31«fertigen von Damen-, wie Kinder,
garderobcn zu nehmen. Nur ihre eigenen Kleider fertigen die Damen
bei mir an. Nach beendetem Cursüs ist jede Daiue im Stande selb¬
ständig zu abrbeiten. Cllrsus 12 Mark.

Anmeldungen nehme täglich entgegen 5451
Frau UitiloH © Franceschelly,

Moriststraste 44 , 1.

737

Goldgasse 7 . Goldgasse 7 . |
Hotel und Badhaus

„Zinn goldenen Ross".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.
Eigen« starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder ä 00 Pf «., im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restaurant. —

Billige Preise ! Telephon 3083.
3226  Eigcnthnmer : Hugo Kuipke.

Warum beim in die Ferne schweifen,
Sieh ', das Gute ist so nah ' !

Sturmvogel
„Sturmvogel" ist ein erstklassiges Rad «nd schnell

erhältlich zu billigem Preise.
— Man verlange unsere Preisliste . —

M . Ä . ÄMIMIWI Krüttncr,
Bcrlin -Halcnfee 07.

Nähmaschinen!_ Nähmaschinen!

Das lmraobilien=Gescliäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Mietlie und Vcrmiethunq von Ladenlokalen, Herrsohafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alieinigo Haupt-Ai.a :t . r
des „Nordd, Lloyd“, Biliets zu Originalpre’sen, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhendluna.— Telephon 2338.

Grundstück - ¥srkehr.

Zu toerfrrafett
durch die IrnmobiUen-u.Hypoihe!ren-Agentur

von

Wilhelm8ehü8sler, Attzsßr. 36.
Billa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

'elektrisches Licht, Preis 110,060 Mk., durch
. Will, . Schiisiier , Jahnstr. 36.

Villa, 8 große Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allein Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elcktr. Bahn, durch

Will, . Tchnsiler , Jabnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenbäus,.Kaiser-Friedrich Ring, 6,-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5-Zimmer-Wohnungcn, durch.

Willi . Schußler , Jahnstr . 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr, 6-

Ziuimer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten durch
Wilh . Schüsiler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, nabe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45.000 M. durch Wilh . Lchüsiler , Jahnstraße.

Rentables Hans mit Läden. Miue der Stadt , prima Geschäfts-
lage, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schüstlcr , Jabnstr. 36.
Hans . Webergasse, mit Laden, Thorsahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
.Wilh . Lchüsiler , Jahnstr. 36.

Neues Haus, an, Bismarck-Ring, dopp. Z-Zimkner Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Ziminer-Wohnnngen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Lchüsiler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zinimer-Wohnungkn, nahe

der Rheinstraße, zuin Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh . Lchüsiler . Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, all Dl'ansarde« am neue«
° Central -Bahnhof s. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter

guten Bedingungendurch
Wilh . Lchüsiler , Jahnstraße 36. ' .

Kapitalien ans erste Und zweite Hypotheken werden stets \
nacheawiesen bei billigem' Z ns tust durch

Wilh . Lchüstlcr , Jahnstr. 36.

■lliwilill' il1 II' IWM  IIlllll. .. .
..« j

11 lt'  liHineiiilicii" und ßWgihkrren-Agentm
von

C. irifineolcli,
Hellmrnrdstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Bermitlelnng von Hypothekenu. s. w.

1

Ein sehr schönes Haus a:n Ring, mit allem Comf. aus-
gestattet, 2 mal 4-Ziuuner-Wohn»ngen, großem Hof, schönem
tKärtchen, für 140 000 Mk zu verk. durch

I 8f  6 . Firmcnich . H-llmnndstr. 51.
Ein Haus , westl. Sladttd , LaNdbausv., Ip. Hiuterbau u.

Werkst., sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Straße
grenzend, ist Vcrbältnissehalber preiSw. zu verk. durch. I . & C . Jirm 'uich, Hellnnindstr. 51.

Ein sehr rcntabl. Haus , Nähe der Rödepallee mit Laden
und Werkst, für 55 000 Mk., sowie ein rentabl. Haus, Rabe
der Rheinstr., mit Laden und Thorsahrt und Werkstatt, für
94 000 Mk. zu verk. durch

I . L L Firmrnich , Hellmundstr. 61.
Ein Haus , Ilähe Bisinarck-Nlng. m. 3- u. I -Zim.-Wohn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 Ltt., mit einem, Ueberschuß von
1400 Mk. zu verkausen durch

z; . £S. C . Firmeuich » Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. Haus , südl. Sk'adtrh., für Bäckerei ein»,

gerichtet, mit 2- und 3-Zim.-Wobnungen, für 130 000 Mk. zu
verk. durch I . &  C . Lirmcuich , Hellmundstr. 51. ^

Ein neues rcntad es Haus , ivestl. Stadttheil mit schönem
Eckladcn2- uub S-Zim.-Wohizungen, kl. Thorsahrt, Lagerraum
usw. für 117 000 Maxi  zu verk. Ferner ein Haus Seeroben¬
straße mit S-Zim -Wohnungen. Hinter-. 2- u. 3-gi >n.-Wohnungen
f. 135000 , Mk. »nt. einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . &  6 . Firmeuich , Hellmundstr. 51. __

Ein neues, mit allein Coinf. ausgest. Etageuhanö , südl.
Stadth . mit 5- und 3- od. auch 8-Ziuuner-Wohn., Stallgebäude
für 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
2590 Lik. zu verkausen durch

I . L C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Zwei rentabl. Häuser , wenl. Stadttheil mit J-Zimmcr>

Wohnungen. Werkst, oder Lagerraum. Bierkeller, große Thors.,
jedes für 98000 Lliark zu verlaitfcn durch

I . L C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ĉ ne Etageu -Pilla m. kl. Garten. Nähe des Waldes und

Haltestelled. elcktr. Bahn für 52 000 Mk. Eine Villa pun
Alleinbewohnen mit 8 Zimmer und Zubehör, kl. Garten, südl. '
Stadltd . s. 60 000 Mk. Ferner eine Villa in der Nähe des
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kurfremd.en
besuchten Städtchen im Taunus f. 28 000 M , wegzugshalber zu
verk. durch I . L C. Firmeuich , Hellmundstr. 51.

In einem Städtchen bei Cassel ist ein noch neues Wohn¬
haus , Oekonomiegeb., Maschinengcb. mit EleitrizilätS- Sage und.
Rtühlwcrk, mit großer Wasserkraft, sowie7 Dtorg. Feld, Wiesen,
und Wald zu verkaufen. Das- Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
vcrsch. Fabriken, sämmtl. Wirthschaften und viele» Privaten die
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch auf ein hiesiges Etagenhaus,
Billa usw. nicht ausgeschlossen. Alles Nähere durch
657 I . L C. Firmeuich, Hellmundstr. 51.

Ä: 1
SÄ

assiveS. 2-stück Fabrikgebäude, Mainzerstr. 60», ft’""®,
Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen, «v ^

lang, 10 Mir. tief, Istöck. Anbau (8X6 Mtr.), soivie StallgebaU
Hcnboden (13X5 Mtr . nebst gr. Hofr . Grundstückt,röße 62
v rk. o. z. oenn. 2 Frt . Mainzer- u Fritz Reuterstr. Näh. Nheint , ^
L. Relteumayer. Es sind auch 3 aitliegcnde Villcn-Bauplätze abz»S



Amts «Ist«
Erscheint täglich. der Ktudt Wiesbaden. Telephon Nr. syy.

Druck und Verlas der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Gommert in Wiesbaden » — Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8»

Nr. m. Sonntag oen 30 . August 1903. 18 . Jahrganz.

Amtlicher Theil. t
Bekanntmachung.

Die Urliste zur Auswahl der Schöffe » und
Geschworene » für die Stadt Wiesbaden pro 1903 liegt
gemäß den Bestimmungen der §§ 36 und 37 des Deutschen
Gerichtsverfassungsgesetzes vom 27 . Januar 1877 eine
Woche lang und zwar vom 26 . August bis einschließlich
1 September er . im Rathhause , Zimmer Nr . 5 , während

der Dienltstunden zur Einsicht offen Innerhalb dieser Zeit
können Einsprachen gegen die Riehtigkeit und Vollständigkeit
der Liste beim Magistrat schriftlich vorgebracht oder zu
Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden , den 25 . August 1903.
6786 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der sogenannte Tränkeweg zwischen der Kapellen-

straßemnd den (Heisbcrger Wiesen wird hiermit zum
Befahren von Lastfuhrwerk vom 24 . August er . ab
verboten.

Wiesbaden , den 22 . August 1903.
6673 Der Magistrat.

Betmmtmachurm.
Dienstag den I . September d. Js . Nachmit¬

tags 3 Uhr soll auf einem städtischen Grundstück im Di¬
strikt„ Weiherweg " der Ertrag au Frühobst von meh¬
reren Apfelbäume » gegen Baarzahlung versteigert
werden.

Zusammenkunft um 3 Uhr Nachmittags an der Nuhberg-
straße. 6729

Wiesbaden den 24 . Augnst 1903.
jv ■ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die Lieferung des in der Zeit vom 1. Ok¬
tober ds . Js bis 30 . September 1904 für das
städtische Faffelvieh erforderlich werdenden Bedarfs an
Hafer und Roggeustroh soll im Submissionswege ver¬
geben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rathhause,
Zimmer No . 44 , während der Bormittagsdienststunden ein¬
gesehen werden.

Verschlossene Offerte » sind mit entsprechender
Aufschrift bis Montag , de» 7. September ds.
3 $v Vormittags 12 llhr , im Nathhans , Zimmer
lro . 44 , abzugcben und werden alsdann in Gegenwart
der etwa erschienenen Lieferungsbereiten eröffnet.
„ Wiesbaden , den 12 . August 1903.

0366_ ,_ Der Magistrat.
Feldpolizeiliche Aufforderung.

Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden
hierdurch ersucht , Anmeldungen wegen fehlender Grenzzeichen
an chren Grundstücken unter Bezeichnung derselben nach
s-agerbuchs -Nr . und Nebenlieger bis zum 1 . Oktober d. Js.
m dem Rathhause , Zimmer Nr . 46 , in den Vormittags-
dicnsjstunden zu machen.

. Wiesbaden , den 27 . August 1903.
_ Das Feldgericht.

Bekannrmachung.
Vollsbadeauftalten . betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2 am Kirchhofgäßchen,

% 3 . im Hause Roonstraße Nr. 3.
Es werden verabfolgt:

tauscbäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder
Aden Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und

^mauen.
annenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen

i/d s,an äen  Tag , für Männer nur zwischen 1 und
04 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern

§ n 1 — 4 Uhr geschlossen . 249
— - - Das Stadtbanamt.

Städt . Volkskindergaeterr
(Thnues -Stiftung ) .

°en Bolkskindergarten sollen Hospitantinnen au-
sich werden , welche eine auf alle Theile des Dienstes
streckende Ausbildung erhalten , so daß sie in die Lage
ihren ^ fo ütei  Kindergärtnerinnen in Familien

Unterhalt zu verschaffen.
^ergütung wird nicht gewährt.

.Meldungen werden im Rathhause , Zimmer No . 12,
unttags zwischen 9 u. 12 Uhr , enlgegengenommen

1751 ' ^baden , 19 . Juni 1902.
Der Magistrat.

Auszug aus der Straßen - Polizei - Verordnung
vom 18 . September 1900.

8 57.
Verkehr in der Kochbrunnen-Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er
wachsener Personen , Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen -Anlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen -An¬
lage und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3 . In der Zeit vom 1 . April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen -Anlage bis 9 Uhr Bormittags
verboten.

4 . Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5 . Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs¬
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1903 . 593

__ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Herstellung und Anlieferung von Mobiliar für:
» ) die Schulen : Schulberg 10 u . 12 Loos I,

Schule : an der Bleichstraße
am Blücherplatz
die Gewerbeschule
die Oberrealschule
an der Rheinstraße

Luisenstraße
Wege

II,
III,

VI,
VH,

der öffentlichen Ausschreibung verdungen

« ) „
d)
®)
f ) „
8l) „

sollen im
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen fönrien
während der Vormittagsdienststnnden im Bureau für Ge-
bäudeunterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 22 ein-
gcsehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum 7 . September er . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ <A . U . 10 Oeff.
Loos 1— VII " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8 . September 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück-
sichigt . Zuschlagsfrist : 4 Wochen . 6939

Wiesbaden , den 28 . August 1903.
Stadtbauamt,

__ Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung vnn Schul¬

bänken für:
a ) die Schulen : Schulberg 10 u . 12 Loos I,
b ) „ Schule : am Blücherpiatz „ II,
o) „ „ an der Eastellstraße „ III,
d ) „ Oberrealschule „ IV,

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 22 ein¬
gesehen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgekdfreie Einsendung von 50 Pfg.
und zwar bis zum 7. September er . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G . !l . 9 Oeff.
Loos I—IV " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 8 . September 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter Einhaltung

der obigen Loos -Reihenfolge in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 28 . August 1903.

6940 Stabtbauamt , Abth . für Gebäudeuntcrhaltung.

**0 | us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab Was ch-, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bts
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnissezu

Wiesbaden vom 22. bis einschließlich 28. August 1908
H. Pr . R . Pr.

I . Frucht markt . M 4 M -4
Weizen per 100 Ki!. - -
Rogg-n „ „ „ -©Clfte „ „ „
Hafer „ „ „ 15 60 15 60
L-troh „ „ „ 4 20 4-
Heu „ „ 7 20 6 40

II . Bi eh in arkl.
Ochsen I . Q . 50 Kgr. 72 — 70 —

II.
Kühe I . ,

„ II . ,
Schweine
Mast-Kälber
Land- „
Hammel

68 — 66  —
68 — 64 —
58 — 56 -

120 116
1 60 1 50
140 1 20
140 130

III . Bict n alieinnarkt.
Butter p. Kgr. 240 2 20
Eier p. 25 St . 2 — 175
Handkäse „ 100 „ 7 — 4 —
Fabrikkäse „ 100 „ 5 — 4 —
Eßkartoff. pr . 100 Kgr. 8 — 7 50
Neue Kartosf. p. Kgr. — 9 — 8
Zwiebeln „ „ — 10 — 10
Zwiebeln p. 50 Kgr. 4 — 4 —
Blumenkohl p. St . — 50 — 45
Kopfsalat „ „ — 6 — 5
Gurken „ „ — 10 — 6
Spaigeln p. Kgr . -
Grüne Bohnen „ „ — 24 — 20
Grüne Erbsen „ „ — 20 — 18
Wirsing „ „ — 35 — 12
Weißkraut „ „ — 9 — 8
Weißkraut p. 50 Kgr. - -
Rothkraut p. Kgr. — 9 — 8
Gelbe Rüben „ „ — 10 — 8
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben p.
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi p.
Grün -Kobl „
Römisch.Kohl „
Petersilie
Porre
Scllcrie
Kirschen p.
Saure Kirschen „
Erdbeeren „
Himbeeren „
Heidelbeeren „
Stachelbeeren „
Preiselbeeren „
Johannisbeer . „

Wiesbaden . 28 . August 1903.

-12 — 10
— 15 — 12

„ , - 20 - 15
— 30 — 20

p. St . — 4 — 3
.. .. - 10 - 8

- 44 — 36

p-

H.Pr . N.Pr.
Mi M 4

p. Kgr

— 50 - 10
— 50 — 36
— 50 — 36

7- 6-
3 50 2 80

— 65 — 60
1 70 1 20
2 50 2-
180 1 —

3 20 2 40
3 20 2 40

-80 - 50

Trauben
Aepfel
Birnen
Zwetschen
Kastanien
Eine Ganz
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backflsche

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod P. Ü„ Kgr. — 15 — 13
„ p. Laib — 52 — 43

Nundbrod p. 0„ Kgr. — 13 — 13
„ p. Laib — 45 — 45

Weißbrot»:
a. 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödche» — 3 — 8

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 3150 28 —
No. I „ 100 „ 2? - 26 —
No. II „ 100 „ 25 — 24 —

Noggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 — 24 —
No. I „ 100 . 22 - 21 —

V. Fleisch.
Ochsmfleisch:

v. d. Keule P. Kgr. 152 144
Bauchfleisch „
Kuh- o. Rindfleisch
Schweinefleisch p.
Kalbfleisch „S ammeifleisch„chaffleisch „
Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken „
Speck (geräuch.) „ ,
Schweineschmalz„ ,
Niereusett „ ,
Schwarlcnmagenffr .),.

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst p. „ 180 160
Fleischwurst
Leber-u.Blu

136 123
140 13:
180 16
170 150
160 120
140 1 20
180 16Ö
180 160
2 — 184
184 180
180 160
1 - 80
2 - 160

160 140
i.Blutwurst fr.„ — 96 — 96

, geräuch. „ 2 — 1 80
_ Städt. Accise-Aiut.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahuen -,

Sangspritzen - und Retter - Abtheilungen
des zweiten Zuges werden auf Dienstag,
de « 1 . September l . I , Abends 7 Uhr,
zur Abhaltung einer „Zugübnug " in Uniform
äin die Remisen geladen.

Wut Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten*
sowie Seite 12 Abs . 3 der Dienstordnung , wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 26 . August.
6328 Die Branddirektion.

P flicht Feuerwehr.
Die Mannschaften der Pflichtfeuerwchr der

Abtheilung 2 werden auf Dienstag , den
MM 1. September t. Js ., Abends « V* Uhr»
Wt  zu einer Uebnng in den Stationshof , Neu-
STu  gaffe 6, eingeladen.

Die Armbinden mit Ziffer 2  sind mitzui
E — bringen . Zuwiderhandlungen werden nach § 29

der Polizeiverordnung bestraft.
Wiesbaden , den 26 . August 1903 . 6829,

_ Die Branddirektion.
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften der Leiter -, Fenerhahnen -,
Saugspritzen , Hand spritzen - und Retter-
Abtheilungen des Zugas werden

llf auf Montag , den » 1. August l. I ., Abends
7 Uhr » zur Abhaltung von Abthei lungs-

f ^ Uebungen in Uniform an die Remisen
geladen . 6827

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 , Absatz 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 26 . August 1903.
_ Die Branddirektion

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache . Neugasse

Nr . 6 ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschluß Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

> Wiesbaden , im April 1903.
Die Branddirektion.

Jf*jfL
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30. August 1903. Sir. 203. SrateSlefl >rr ®tnBi WieSdasea.

Bekanutmachu«- .
Auf Grund der Polizeiverorduung vom 15. Juni 1903

machen wir darauf aufmerksam, daß die Hausnummcr-
schilder stadtseitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr . 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl, Größe 10/10 cm — 25 Pfg.
„ „ zweistellige „ ,,  12/10 cm — 30 „
* „ dreistellige „ „ 14/10 cm — 35 „

6437_ Stadtbauamt.
Betanlirmachungi

Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen
im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werben:
Von einem Kranken der I. Verpflegungsklasse— 12.— Mk.

n „ h // 2.* - „ — J -50 „
„ ,, ,f »3 * ii ~ 2.50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ansspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflcgungsklassemit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden Vorhand«nui Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903. 4437
_ Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Ausschreibe ».
Lieferung von Dieustkleidern.

Die Lieferung von: \
ÄÄ Tuchhosen und

8 Tuch Juppeu
für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergebe» werden.
Lieferungs-Termin 10.' Oktober 1903. Angebote mit der
Aufschrift„Submission auf Dienstkleider" sind bis Samstag»
den 5 . September li>0 ;8, Vormittag - 10 Uhr,
postmäßig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der UnterzeichnetenStelle cinzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Büreau
der Unterzeichneten Verwaltung eiugesehen werden.

Wiesbaden, den 25. August 1903.
6802_ Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandst rs; 6

liefern wir .von jetzt ab frei ns Haus:
Kieferu -Auziindeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzundeholz,

geschnitten und gespalten, per Ceurner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Ralhhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
rntgegengenouunen. 9261

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat
Bekanntmachung,

In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt
Verzögerungen dadurch eingetrcten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 53 _ Das Stadtbauamt.
" Bekanntmachung.

Die Lieferung von 40 Dienströckcu für die
Lateruenanzünder des'Gaswerks soll vergeben werden.

Hierauf bezügliche Angebote sind verschlossen^ sowie mit
entspechender Aufschrift.versehen bis spätestens Samstag,
heu 5 . September d. gs -, Mittags 12 Uhr, bei der
Direktion, Marktstraße 16, Zimmer Nr. 6, einzureichen.

Die der Lieferung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Vormittagsdienststunden von 9
bis 12 Uhr auf Zimmer Nr. 6 des Hauses Marktstraße 16
eingesehen werden. 6936

Wiesbaden, den 29. August 1903.
Die Direktion

der städt. Wasser -, Glas - und Elekt r -Werke.
‘ Städt . öffentliche Güter Niederlage.

Für die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem
Accife-Amts.Gebäude, Ncugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen. Das
Lagergeld betrügt zehn Pfg. für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei,
Eft,gang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Städt . Accise Amt.

Deutsches Haut,
Hochstätt« 22

Hickmann, Wildbad
Herbertz, Düsseldorf
Darmstädter, Mannheim
Müller m. \F., Biebrich
Arnold, Mainz
Salomon., Hamburg
Neeb, Würzburg
Münch, Heidelberg
Wagner, Frankfurt
Lehr, Frankfurt
König m. Fr., Koblenz

hi n.horn,  Marktstragse 39

Rohde, Frankfurt
Gerstnej- Lahr
Sternbüschel, Köln
Steinberg, Dortmund
Rikert, Köln /
Brose, Frl., Berlin
Erunzubaur Phila.de> '->a
Winternitz, Hamburg
Winkelhofer, Hamburg
Borkholder, Ansbach
Weidmann, Kreuznach
Laibe, Köln
Salzer, Berlin
Lamos, Frankfurt
Kirchner, Kassel i
Schorr Nürnberg
Schäfer Kassel
Reifenberg m. Fr Köln

Eisenbahn -R 0 ' * •
Rheinstrassr

Förster m. Tocht. Pirmasens
Lenhard ' . . Pirmasnes

Pleiss Remscheid
Krumm Remscheid
Nussbaumer ' Biel
Kross Berlin
Bräsclite Frankfurt
Dregger Krefeld
Mees Dortmund
Rix m Fr Castrop
Ahlfeld Barmen
Dresler m Fr Elberfeld
Spiess m. Farn. Duisburg
Schramm Michelbacherhütte
Schüler m. Fr. Pirmasens
Herzfeld Berlin
Förster Pirmasens

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Flaum Warschau
i Brown m. Fr. Newyo rk

Löwinsohn Sehlachtensee
Feinlaub Fr Charkow
Vollbrecht m Fr Wulften
Erkens m. Fam. Jülich

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Petzold Nassau
Böller Börrstadt
Bamberg Weilburg
Stupp Giessen
Baumgarten Römstedt

Grüner Wald,
Mnj-ktstrasse

Dissmann Bielefeld
Schlager Stuttgart
Burgtorf Hannover
Hamann Plauen
Winter 2 Erl. Leipzig
Höllen Bonn
Schräder Barmen
Breuning Hanau
Schütte Hannover
Leven m. Fr. Bonn
Springerm Fr Vluyn
Gmelin Stuttgart
Dreyfus München
Hamei Berlin
Rehbock München
Gosslich Werne
A1 rvaud m Sohn Rochefört
Hunold Schwetzingen
Kocks Barmen
Gramer. Bielefeld
Schmidt Düsseldorf
Heyderich Berlin
Oestreicher Köln
Lichtenstein Dresden
Schulz im Fr. Aschersleben
Schulz Frl. Goslar
Frenkel m Fr Petersburg
Schütt m Fam. Berlin
Bohl Limburg
Kempe m. Fam. Thalheim
NienkemperKöln
Erkens Heppenbach

Hahn.  Spiegelgasse 15.
Felsz Naumburg
Bevers m. Söhne Maastricht
Löhner Friedenau

Fremden -Yerzeichuiss
(auf amtiichar Quelle.)
Häuft, Frl. Würzburg

vom 29 . August 1903
A e g i r , Thelemannstrasse I

Burstein Kiew
Eilerts de Haan Haag

Badischer Hof,  Nerostr. 1,
Adler, Frankfurt
Gerstle, Ichenhausen
Sklanewitz, Leipzig
Meyerhof, Duisburg
Luftkurort Bahnholz,
von Rennes, Frl , Utrecht
van Meerlant, Frl., Utrecht

Bayrischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Jfneelhnrdt m. F., Danzig

Block,  Wilhelrasrasse 54.
Kossel, Stavenliagen

ZweiBöcke,
Häfnergasse 12

Albert m. Fr., Berlin

Braubach,  Saalgassi« 34
Mente, _ Bromberg
Geppert,’ ’ Neuwied
Hohn, Oberhausen
-Jockel, Darmstadt
Gailer, München

Hamburger Hof
Taumisstrasse 11.

Gompen Amsterdam
Spiegelen Fr Hamburg
Spiegeler Frl Hamburg
Schultz Fr, Hamburg

Hs pi' i' l. SeliiHerplata4
Sänger, Zabrze
Schmitz m Fr , Stuttgart
Müller m Fr, Köln
Rücker, m Sohn, Dortmund
Heen m Fr, Hannover
Seibert m Fr, Kiel
Joessel Strassburg
Oruffke m. Fr., Königsberg

Hotel Holtuf "" « in
Paulinenstrassc

Bernys Fr., Paris
Siegfried, Frl, Magdeburg
Toelle m. Fr , Barmen

Giesse Fr. m. Ges., Duisburg
Thürmer Stuttgart

Kaiserhof
(Augusta-Vietöria-Bad)
Frankfurterstrasse 1^

Rosenhelm Baris
Fante, Wien
Murzbaum, 2 Hrn, Bombay
Khambada Bombay
Berthold Fr., Dresden
Feldheim m. F., Barmen
Teuffel m. Fam,, Stuttgart
Gavin Sharp London

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Martin, Berlin
Beyer, Lüttich

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Fischer, Salzburg
Küpper, Neuwied
Mether, Fr., Warschau
Wiegenhagen, Fr., Warschau

Krone,  Langgasse 30
aus‘m Werth Fr. m ’loent .,

München
Weimer, Fr, Berlin

Kronprinz
Taunusstrasse 46.

Peretz, Frl., Warschau

Weisse Lilien,  Häfnerg &
Stein, Nassau
Schulte-Bonsfeld m. Fr., Bons¬

feld
Eisenreich, 2 Hrn , Plauen
Bödicker Plauen
Bohl m. Fr., Alt-Ukta
Walter, Fr., Riga
Troebs, m. Fr , I<elbra
Flaskamp Fr, Mühlheim
Schildgen Gr.-Gerau
Wolf, Herrnhütte

Metropole  u . Moa .. .
Wilhelmstraäse6 i. •*

Herdickerhoff, Düsseldorf
oKrten m. Fam., London
Voltar Köln
Fröbus, Rheinbrohl
de Windt Amerika
Müllensieferin Fr., Crengeldanz
Stöhr Kassel
Schmitt, Frankfurt
Bedler, Düsseldorf

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse l—L

Sieper, m. Fam., I üdenscheid
Dick, Budapest
Huber m. Fr , Berlin

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal IS

Lautenschläger, Storndorf
Rechner m . Fr., Aglasterhau-

sen

Non n e n h o f,
Kircligasse 39—42

Männel, Leipzig '
Heil Hayingen
Leuchtweiss, Frankfurt
Hilmers. Godesberg
Rothstein, Elberfeld
Deetz Leipzig
Seuther m. Fam., Elberfeld
Fischbach, Hanau
Berndt, , St. Johann
Charlierm Fr., Trier
Bowedder Neumünster
van Wilsp, Deventer
van Egmund, Deventer
Niess, Aachen
Müller Zürich

Oranien,  Bierstadterstr . fl
Gräfin chwerin zur Rabenau Fr.

Rabenau

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Sprecher Fr. m. Sohn, Wien
Liehr m. Toeht , Heringsdorf
Beckmann, Kassel
Engel, Kiel

Pfälzer Hof,
GrsbenstrasSe 5

Haas, Würzburg
Braun, Newark
Wagner, Mannheim

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Burkhardt Siegen
Wächter Liechtenstein
Trihsler Zwickau

P r om e nade -Hotel,
Wilhelm strasse 24

Rocker, Düsseldorf

Rh ein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Silherstein Posen
Ludorf m. Fr., Köln
Käthe, Frl., Köln
Tlosch Fr., Köln
Mensing Kassel
Schahnow Magdeburg
Cappell, Dresden
Jacob, m. Fr., Berlin

■' Scheresehgwska Fr. m Tocht.
Karlsbad

Brand, Fr, Dortmund
Sopers m. Fr., Herzogenbusch

Hotel Ries,  Kranzplat,
Walz Speyer
Herzog, Neufersdorf

Hotel Nassau . i -sauef
Hof), Kaiser Fricdrichplata %

Gernsheim Newyork
Kinnan, Amerika
von Puttkamer n. Fr., Berlin
Horta, Brü vu
Kolff m. Fr., Rotterdam
Seelsen m. Fam,  Amerika
Kauf, Köln

de Balaseheffne.- Shouvaloff Fr
m. Fam. u. Red, Russland

Dorenberg m Er. Rflr ’oroth
Kalle, Dinüaken
Echenigne, Pa»..»
Lyon Paris
Pena Paris
Masche Erl, Berlin

Quellenhof,  Nerostr . H
Stieda Fr. m. Toeht., Karlsruhe
Rechner m Fr., Aglasterhausen
Rudel, Breslau

Quisisana,
Parkstraase4, 5 and 1

Arnold, Frl, Hamburg
Klinekowström rF. m. Toeht.,

Königsberg
Ravenhill, Frl., London
von Brederlow Fr , Ems
Stephcnson Fr. m. Tocht.,

London
a mweder m. Frl , Nizza
de Lassence m. Faun., Pau

[ von Kanistcheff m. Fr ., Peters¬
burg

Ehrlich, Warschau
{ Ehrlich, Fr., Warschau
' Heinrich, Frl., Berlin

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Pauly Hamburg
oKllmann, Barmen

'Esser m. Fr., Iserlohn
Kühner Braunschweig
Reiche, m. Sohn, Aachen
Grote Fr. m. Sohn, Gummers¬

bach
Orglinger Roth a See
Scharlot Fr., Elberfeld
Lemke, Frl., Köln
Roser m. Fr., Neurode
Pelikan m Fam., Prag
Wielieh m. Fr., Berlin

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunnsstrasse 45

Nuschall Fr. m. Kind, Villingen
Koeh m. Fr., Strassburg

Römerbad,
Kochbrunmenplatz3

Stendel, Berlin
Wihnenberg Grevenbroich
Bosse Fr. m. Sohn, Weimar
Stein, Meiningen

Rose,  Kranzplatz. .

Fabry de Lamarch Fr. m. Bed.,
Paris

Goubault Fr. m. Tocht., u. Bed,
Epernay

van der Lek de Clercq, Haag
JLellym. Fr., Englcnd
vtn der Nolle m Fam., Holland
de Clerq van Weel Fr. m. Fa in.,

Haarlem

Weisses Ross,
Koclibrunnenplatz2

Speisebecher, Wolkenstein
Dumont, Köln
Beuttler Oelsnitz
Bogner, Frl., Ems
Bogner, Frl., Ems
Bernhardt Magdeburg

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr. 25.

Nuigovitsch m. Fam. u. Ted.,
Kairo

Savoy -Hcte I,
Bärenstrasse 3.

Eulau, Fr. m. ohn, Büdingen
Sussmann, Fr., Warschau
Berschak m. Fr., Wittenberg
Bärn-tnn Dürkheim
Kurt, Langendrer
Schönfein Fr , Lodz

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Bauer Hiimmendorf
Mulons m. Fr., Mons
Drouvens Aachen
Steinköpmeyer m. Sohn, See¬

mündel
Wernich Ludwigshafen
Hundei, Düsseldorf
Peuchert, Obornich
Wiltsen. Schiffweiler
Pfaff, Frankfurt
Saze, Fr. m. Fam., Krakau
Rosevich, Frankfurt
Grasenick, Bad Nauheim
Waudevelde 2 Frl.. Gand
Roselmannm. Fr., Ludwigshafej
Maschauvosky Fr. m. Tocht.,

Krakau
Gauheschy, Pirmasens
Diesenthal m. Fr.. Barmen
Steinkemper m Tocht., Barmei

Spiegel.  Kranzplat *, 10
Sehurath, Berlin
Remshardt, Heilbronn
Ludwig, Fr., Berlin
Grudecki Warschau
Zautmann m. Fr., Warschau

18. Jahrs » »

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28.

Sölner, rL, Regensburg
Braun, Petersburg
Grau, Frankfurt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Fischer m. Fr., Mittelbexhach
Bauer m. Fr., Köln.
Eckstein Augsburg
Hohmtöno Eslöf
Guttzeit m, 2 Töcht., Königsber.
Eckool Eslöf
Brennerm. Fr., Frankfurt
Kähmen Duisburg
Schnabel, Düsseldorf
Gieren m. Rheydt
Henkel, Aachen
Jaeper, Braunschweig
Binder m. Fr., Marburg
Bang, Frl., Marburg
Pollmann, Hildesheim
Schmidt, Mannheim
Pundhöler, Braunschweig

Taunus . Hot«  l,
Rheinstrasse 18

Klein, Florenz
Popham, Newcastle
Erk, Würzhuxg
Weber m. Fam., Godesberg
Drehsbe m. Fr., Berlin
Steidel, Berlin
Flügel, Dresden
Sander, Barmen
Hirsch, Tübingen
Steinhäuser, Tübingen
Behrendt, Frl., Bonr
Dahm, Frl., Bonn
Moser, Geisenfeld
Solingen, Siegen
Lau, Berlin
Herrmann Brüssel
Enschede Haag
Wauters, 2 Damen, Brüssel
Horwitz, Krefeld
Bluwe m. Fr., Amsterdam
Frinnedt Clausen, Aarh1,>us
Tocherau de Iwanoff, Sofia
van Cleef m Fr., Haag
Bolter, 2 Hrn., Hondon
Dunis, Aarh ,us
evss m. Fr.. Krefeld
Schlemmer, Wilhelmshaven
Sieger de Prosler m. Fr., Hug
Lake m. Fr., Cruyden
■Zedeliusm. Fam., Oldenburg
Kolb, Nürnberg
Nast m. Fam., Kannstatt
Caulos m Fr., Lyon
Milhaud m. Fr., Paris
Afchetm. Fam., Aix de AngiUon
Drosten, Hannover
Jacobs, Geestemünde
Luvkles Haag
Zaun Düsseldorf
Dobranickim. am., Lodz
Quarles van Ufford, Haag

Union,  Neugass # tz

Vedder, Herne
Glatster Warschau
Berndt, Frl., Büdesheim
Husmann, Fr., Essen
Back, Herne

Victoria,  WilhelmstrasM1

Dawson, Pittsburg
von Rehr, Kurland
Sieger m. Fr., Amsterdanl
Prager m Fr., Danzjg
von Bvlandt, Gräfin, Brüssel
Bohnen, Roermond
Lichtenstein m. Fr., Newyork
Tenner, Bonn
Tenn er, Fr., Bonn
Wiedenbrück. Frl.. Elberfeld
Hirtz m. Fr.. Paris
Brousnitziw, Petersburg
Leuffenm. Fr., Otzenrath

V o g e I , Rheinstrassfl

Geisse m. Fr., Düsseldorf
Wieser m Fr., Nürnberg
Birk m. Fr., Strasshurg
■Erlenbach, Mannheim
Erlenbaeh. Strasshurg
Krögee, Homburg
Brohant, Amsterdam
May, Kaiserslautern
Jürgens Bad Nauheim
Poller Homburg

Weins,  Bahnhofstras» ®

Drück Düsseldorf
Schepper m. Fr. Elberfeld
Cox Samton
Fried Klingenberg
Hüne Braunschweig
Dubois Frankfurt

Westfälischer Hot
Schützenhofstrasse 2

Bensch 2 Damen Oberwesd
Holz Rothrop
Bovmann Bothrop fj
Gutenäcker Frl FforzheUH
Viehmann sen Hilden , j
VIemann jun Hilden
Nied erdrenk Velbert
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